
Ur. 258 .

IboBBftnfnU ' BtdlngDngen :
BSormrorrtttä . Pret » prSmnmranda t
SteaeriäStl 830 Mi , monatt L10 MI,
wSchmtlich 28 Psg. frei ins HauZ.
Einzeln « Nummer S Big. Eonmag » -
minnntx mtl wullrierler Soruuog »-
Beilage . Die Neue SBelt" 10 Pfg. Post .
Wonnement : l . lO Mari pro Monat .
Eingelragen in die Post . Zeitung »-
Prel»lille . UM er Kreuzband für
Demichlanb und vesterreich . Ungarn
2 Marl , für da » übrige kwsland
S Marl vr » Monat . Poftabonnement »

l�tupb. aiSn ctl8ien6u

CKMlt Hin « «uBti OsBtaflt .

24 . Jahrg .

Devlinev Volksblettk .

vle fnIerNonl - eedohr
lekägl für die fechSgelvastcne Kolons ! «
geile oder deren Raum 60 Pfg. , für
posttilche und gewerkschaststche Vereins -
und VerlammlungZ - Anzeigen SO Pfg.
„kleine Snreigen " . da » erste (fest -
gedruckte ) Wort 20 Pfg , jrtf » weiter «
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf -
stellen - Anzeigen da » erste Wort 10 Pfg ,
jede » wettere Wort 6 Pfg. Worte über
16 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Rummer müssen
vi » S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expeditton ist

bi » 7 Uhr abends geöffnet .

Zelegramm - Sdreflet
„ S»zlal4tmM »t Bcrllf .

Zentralorgan der rozialdcmokrati feben Partei Deutschlands .

Redaktion : öd . 68 , Lindenatrasee 69 .
Fernsprecher : Amt IT . Nr . 1983 . Sonntag , den 3 . November UM ) 7 . Expedition : Ed . 68 , Llndenstraoac 69 .

Fernsprecher : Amt IT . Nr . 1981 .

Die Sozialpolitik des Zentral '

Verbandes deutscher Industrieller .
Das alte Sprichwort : „ Sage mir , mit wem Du um -

gehst , und ich will Dir sagen , wer Du bist ", trifft auch bei der

Sozialpolitik zu . In Deutschland ist die Stellung der Re -

gierung zum Zentralverband deutscher Industrieller aus »

schlaggebend für ihre Haltung zur Sozialpolitik . Sozialiste . l »
gesetz , Puttkamersche Streikerlasse usw . , das war der von Kar -

dorff . Stumm . Baare , Hasler usw . diktierte sozialpolitische
5turs der 80er Jahre . Dann trat 1889 ein Umschwung ein .

Etwas platonische Liebe für Sozialpolitik . Die Februar -
erlasse des Jahres 1890 schufen einen scharfen Gegensatz der

Regierung zum Zentralverband . Berlepsch wurde Han -
dclsminister und erklärte ganz offen , daß in den Eingaben
des Zentralverbandes zur Gewerbeordnung und zum Ge -

werbcgerichtsgesetz Ansichten vertreten würden , über di ' e man

nicht einmal diskutieren könne .

Diese rückständigen Ansichten , die ein preußischer Han¬
delsminister für völlig indiskutabel erklärte , waren aber die -

selben Ansichten , die noch jetzt vom Zentralverband vertreten
werden .

„ Der Fabrikant muß Herr im Hause sein " . „ Die Kon¬

kurrenzfähigkeit der Industrie darf nicht geschädigt werden " .

das waren die beiden Leitmotive . Der Herrenstandpunkt
wurde 1890 verletzt durch die Bestimmungen der Gewerbe -

ordnungsnovelle über die Arbeitsordnung . Den Herren vor -

zuschreiben , wie h 0 h e Strafen er im Höchstfalle nehmen darf ,
und daß er diese Strafen nicht zur persönlichen Be -

reicherung in die eigenen Taschen verschwinden lassen dürfe ,
daß er Buch führen müsse über die Geldstrafen und
die so einbehaltenen Gelder zum Besten der Arbeiter der Fa
brik verwenden müsse , das war schon unerhört . Dem Unter
nehmer aber vorzuschreiben , daß die Arbeiter vor Erlaß einer

Arbeitsordnung das Recht haben , sich über den Inhalt der

selben zu äußern , hieß nach Ansicht des Zentralverbandes so

viel , als dem Herrn jede Herrschast in der Fabrik riehmen und

die Disziplinlosigkeit zu fördern . Ebenso verstießen die Be

stimmungen über die Arbcitcrausschüsse gegen die Herr
j ch a f t s g r u n d f ä tz e der Großindustriellen .

Aber auch die Konkurrenzfähigkeit wurde da

nials nach Ansicht der Großindustriellen gefährdet , wenn nicht
völlig vernichtet . In diese gemeingefährliche Rubrik gehörten
die Bestimmungen über die Sonntagsruhe , das Verbot der

Kinderarbeit , der Maximalarbcitstag von 10 Stunden für

jugendliche Arbeiter und der Elfstundentag für weibliche Ar

beitcr , die Vorschriften über Pausen für weibliche und jugend
liche Arbeiter . An diesen Bestimmungen würde nach den da

maligen Behauptungen des Herrn Bueck unsere ganze Ja
dustrie zugrunde gehen . Berlepsch hatte damals etwas Rück

halt in der Regierung , denn die Februarerlasse des Kaisers ,
in denen noch viel mehr versprochen war , waren noch

zu neu , und trotz des Widerstandes des Zentralverbandes
mußte etwas geschehen . Die vom Zcntralverband bekämpften
Vorlagen wurden Gesetz .

Obwohl Berlepsch als oberster Leiter der Bergwerke 1892

und 1893 die ärgsten Ausbeuterpraktiken bil -

l i g t e und nach dem verlorenen Streik der Bergleute zugab ,
daß . ganz i m S i n n e S t u m m s verfahren wurde , so
konnte der Zcntralverband ihm doch nicht verzeihen . Am

7. Juli 1896 konnte Bueck triumphierend an Haßler schreiben .
„ Das ; wir endlich doch Herrn v. Berlepsch klein bekommen

haben , hat mich auch mit Befriedigung erfüllt . "
Brefeld , der Nachfolger Berlepschs , war der Mann

d e r Z e n t r a l v e r b ä n d l e r . In Buecks Brief heißt es ,
Brefeld habe sich geäußert : „ daß sich die Lage der arbeitenden

Klasse gegen früher ganz außerordentlich gebessert habe , daß
sie als eine vollkommen befriedigende bezeichnet werden müsse ,
und daß die von gewisser Seite ausgehenden Klagen über die

traurige Lage der Arbeiter ein Unfug sei . Daher fei er da -

für , jetzt in dem Laufe der sozialpolitischen Gesetzgebung mehr
Ruhe eintreten zu lassen und das sei auch die Ansicht des

Kaisers . " '

In der Delegiertenversammlung des Zentralverbandes
am 3. Februar 189 ? erschien denn auch B ö t t i ch e r , der da -

malige Staatssekretär im Reichsmnt des Innern , mit großem
Stab , um die Wünsche des Zentralverbandes über die Reforni
der Versicherungsgesetzgebung entgegenzunehmen . Der

Reichstag , dem Novellen zum Unsallversicherungs - und Jnva -
liditätsgesetz zugingen , beachtete nicht die Befehle des Zen -
tralvcrbandes . Nach Stumms und anderer Scharfmacher
Ansicht trat Böttichcr nicht energisch genug für die Anträge
des Zentralverbandes ein — und b a l . d darauf mußte
auch er die Ministerwohnung räumenl An

seine Stelle trat Posadowsky , der am 13 . Dezember 1897
sein Programni� entwickelte , das sich völlig mit den An -

schauungen der Herren Bueck und Genossen deckte . Herr Bueck
war völlig Herr der Situation und dekretierte seine Befehle !

Die Großindustriellen versprachen die Forderungen der

Agrarier , für die Posadowsky eintrat , zu untexstützen , wenn
sie auch etwas bekommen würden . Sie verlangten das Zucht -
Hausgesetz und bezahlten bare 12 000 M. für die Agitation an

die Regierung ! Als das Zuchthausgesetz an dem Widerstande
der deutschen Arbeiter gescheitert war und Graf Posadowsky
seine Ansichten über Sozialpolitik änderte , da zog auch er sich
die Feindschaft der Großindustriellen zu . Schon seine
Novelle zum Jnvaliditätsversicherungsgesetz brachte ihm im

Zentralverband den Vorwurf ein , die I n t e r e s' s e n der

Sozialdemokraten zu fördern . Je mehr der ehe -
malige Vertreter der Agrarier und der Scharsmacher den

Wert der Sozialpolitik erkannte und feine Meinung offen

aussprach , um so mehr verbreiterte sich der Riß zwischen Zen -
tralverband und Regierung .

Als im Dezember v. I . der Reichstag aufgelöst war und

Bülow dem Reichsverband die Wahlmache übertrug , da war

es klar , dal ; die Maschine genau so wie ähnliche Wahlniaschinen
in Amerikt geschmiert werden mußte . Sollten die Mitglieder
des Zentralverbandes die Mittel hergeben , dann mußten

sie erst Sicherheit haben , daß „ Sozialpolitik " in i h r e m

Sinne gemacht wurde . In dem S i l v e st e r b r i e s deS

Fürsten Bülow kam dann auch die befriedigende Wendung ,
daß für den deutschen Arbeiter so gesorgt sei , wie in keinem

anderen Staat . Jetzt gab der Zentralverband Geld zur
Wahlmache ; es entstand der Block , und mit gewisser Befriedi -

gung konnte der Zcntralverband die Früchte seiner Saat be -

trachten . � Nur Po s a d 0 w s k y mit seinen verhaßten sozial -
politischen Anschauungen st and noch im Wege . Am

22 . Juni d. I . war auch dieses Hindernis hinweggeräumt !
Die „ Brücke " , die man lange Jahre nicht betreten hat , hat
neue goldene Stutzen erhaltc » ! Die Minister gehen wieder

zum Zcntralverband und nehmen an der Siegesfeier teil , die
der Zentralverband feiern konnte !

Schon auf dem Berufsgenossenschaftstag in Mannheim
hatte der Präsident des Neichsversicherungsamts angekündigt ,
daß der ß 34 des Gewerbe - Ilnfallversicherungsgesetzes wieder
beseitigt werden soll . Hier folgt die Regierung den Be -

fehlen der Scharfmacher . Sie verlangen ferner , daß die

Selbstverwaltung der Arbeiter in den Krankenkasien gebrochen
werden soll , durch Halbierung der Beiträge . In seinem
Telegramm stimmt Bülow bereits zu . Er nennt es eine

freiwillige „ Uebernahme neuer Lasten " .
. Bei der Siegesfeier hielt Kirdorf eine Rede , in der

er demonstrativ die Sätze wiederholte , die

vor17JahrenvonBerlepschalsso rückständig und

brutal bezeichnet wurden , daß sie „ gar nicht diskutabel "

feien . Der Nachfolger im Amte des Herrn von Berlepsch .
Herr Delbrück , nahm nur Anstoß an dein Ausdruck

„ Herren " , der mittelalterlich klingt . Er will einen moder -
neren Ausdruck und greift zu einem Ausdruck , der besser
für den M i l i t ä r st a a t paßt : er will „ nur " den Kasernen -
gehorsam . Dr . Bcumer konstatierte , daß 5lirdorf und Del -
brück einer Meinung sind , und Delbrück widerspricht nicht !

Einig sind Delbrück und Bülow , daß die Politik des

Zentralverbandes von der Reichsregiernng geführt werden

soll ! Und wie steht Beth mann - Hollweg ? Er ging
zum christlichen Arbcitcrkongreß und predigte den Arbeitern :

. . Fleiß , Gottesfurcht . Nüchternheit und Z u -

f r i e d e nheit . " Er ging auch zum < je nt ra lv er -
band , hütete sich aber , dort eine ähnliche Rede zu
halten ! Dort pries er die segensreiche Wirksamkeit des

Zentralverbandes , die doch oft die Ursache der Unzufrieden -
heit in Arbeiterkreisen gewesen ist ! .

Diese Mahnung an die Arbeiter war notwendig in der
jetzigen Zeit ! Es ist aber fraglich , ob selbst die frömmsten
Christen die „ Tugend " der Zufriedenheit üben können . Zu -
stände entwickeln sich , in denen selbst den geduldigsten Ar¬
beitern die Geduld ausgehen kann ! Die Lebeiismittelpreise
haben eine Höhe erreicht wie sie seit Jahrzehnten nicht da -

gejvesen ist ! In einer solchen Periode tritt nun der Wucher -
taris voll in Wirksamkeit . Wenn die Teuerung noch nicht so
aufreizend wirkte , dann kam es daher , weil wir in einer
Periode beispiellose st er Prosperität lebten .
Diese geht nun zu Ende ! Es kracht an vielen Stellen ! Die
Krise mit all ihren Schrecken bricht herein ! In solcher
Periode könnte die Not durch planmäßige Sozialpolitik ge -
mildert werden . Man könnte die Arbeitslosigkeit mildern
durch E . inführung des Acht st unden tage s .
Allein der Zentralverband beugt vor . Er dekretiert :
„ Der Zcntralverband erhebt insbesondere Einspruch gegen
die Bestrebungen , in den Betrieben mit �unvermeidlicher Tag -
und Nachtarbeit durch Kürzung derArbeitszeit dieEinführnng
der achtstündigen Schicht zu erzwingen , weil der Lohnausfall
von den Arbeitgebern nicht gedeckt und von den Arbeitern
nicht getragen werden kann , auch die erforderlichen Arbeits -
kräfte fehlen . "

Zugestanden wird hier , daß die Prospexitäts »
p e r i o » e , die den Unternehmern geradezu
fabelhafte Gewinne brachte , die Lohnhöhe der Ar¬
beiter ans einem so niedrigen Niveau hielt , daß diese n i ch t s

entbehren können . Tie Profite der Prosperitäts -
Periode haben die Kapitalisten in ihre Taschen verschwinden
lassen , aber Sozialreformen wurden nicht durchgeführt .
Bülow ist geradezu ein Jdealreichskanzler im Sinne der

Herren Kirdorf , Bueck , Beunier und Genossen , und der Block

ein brauchbares Werkzeug zur V e r h i n d e r u n g sozial -

politischen Fortschritts . Die Einigkeit zwischen Reichsregie -
rung und Zentralverband hat aber nicht immer die Kraft
zur Durchführung der arbeiterfeindlichen Bestrebungen gehabt .

Dafür ist die Geschichte des Zuchtbansgesetzes ein drastisches

Beispiel . Wie damals jenes Treiben an dem Wider st a n d

der Arbeiterklasse scheiterte , können auch jetzt
die Bestrebungen der Scharfmacher durchkreuzt werden !

Nie hat die Regierung so offen ihre Bereitwilligkeit
gegenüber dem Zentralverband bekundet , wie setzt . Wohl
redete Bülow von Sozialpolitik , aber er verschwieg sorg -
fältig , welcheForderungen er zu befriedigen gedenkt .
Es fehlte das ausgearbeitete Programm ! In den am
Montag im Zentralverband gefaßten Beschlüssen ist
es g e g e b e n. Slber es ist gleichfalls das Programm , welches
die Arbeiter bckämpfk » müssen , indem sie energisch auf die

Verwirklichung der von ihnen gestellten Forderungen drängen !
Die Krise wird den Arbeitern doppelt fühlen lassen , was an
dem Ausbau der Sozialgesetze versäumt ist . Jetzt heißt es
alle Kraft einsetzen , um einen Fortschritt z » erzwingen und
dem gemeingefährlichen Treibe » des Zentralverbandes eine

Niedertage zu bereiten !

Ciberale Knechte .
Die berühmte „ Frankfurter Kundgebung " wird

heute feierlich angekündigt . Leider ' fehlt der Ankündigung das ,
was allein die Oeffentlichkeit interessiert , nämlich die Tagesordnung
der Versammlung . Acht Tage vor dem Stattfinden wissen die

Herren von der Freisinnigen Volkspartei immer noch nicht , ob sie
über das preußische Wahlrecht reden werden oder nicht ! Sie

möchten ja ganz gerne wieder einmal das Panier flattern lassen ,
aber sie trauen sich nicht . Erstens weiß man doch nicht , ob die

Wähler nicht am Ende das Reden ernster nehmen , als es gemeint
ist . Namentlich die Arbeiter scheinen trotz der Bemühungen des
. . Gewerkvereins " die Dreiklassenschmach nicht mehr ertragen und
der Freisinnigen Volkspartei den Rücken kehren zu wollen . Dann
aber ist Herr Oertel unerbittlich . Die Konservativen verstehen sich
aufs Befehlen , und die armen Freisinnigen müssen gehorchen , sonst
kommt — das Zentrum . Und die liberalen Kindsköpfe fürchten
den schwarzen Mann !

Vorläufig allerdings sind die Konservativen sehr zufrieden .
'

,
Ihr anfängliches Mißtrauen gegen den unzuverlässigen Freisinn .
ist geschwunden und sie stellen ihm ein leidliches Zeugnis aus . So
schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " :

„ Der Liberalismus , der anfangs , erstaunt über feine
eigene Wandlung » sich gleich jungem Most allzu absurd ge -
bürdete , ist zu der Einsicht Pachnickes gelangt , daß sein
eigenes Versagen nur dem Zentrum wieder die Zügel über -
liefern würde . Er ist bescheidener und darum bünd -
n i s f ä h i g e r geworden , er greift nicht mehr nach den Sternen ,
er . wandelt nicht mehr auf Wolken , sondern er sucht sich i m
Gegensatz zu Theodor Barth und zu Naumann
mit beiden Beinen aus die männerernährende Erde zu stellen . "

Dann wird ihm angekündigt , daß er bei der Wrsenvorlage
nichts Wesentliches verlangen darf , dafür aber bei der Polenvotlage
alle Forderungen , die die Junker für notwendig halten werden ,
wird appörticren müssen bei Strafe der Ausstoßung aus dem Block .
Die Wahlrcchtsfrage aber werde kaum einen Stein des Anstoßes
bieten , denn

„ guch hier jst man längst bescheidener geworden und
selbst Theodor Barth hat sein Aerz mit beiden Händen ge -
faßt und nurnochdieHeimlichkeitgeforde ' rt . Aller -
dings nur , weil er hofft , daß auch dieser kleine Keil genügen
werde , um , in die Fugen getrieben , den Block zu zersprengen . "

Aber das Bündlerblatt kennt seine Pappenheimer . Die , . Iln »
entwegthcit des Prinzips " und das Vergnügen , „die Fahne des
Prinzips in den Lüften flattern zu lassen " , wird den braven Frei - '
sinn nicht vom Wege des Blocks abführen . Er wird in der Wahl -
rcchtsfrage nichts tun und als Lohn dafür für das Vereins - und
Versammlungsgesetz mit seinen Ausnahmebestimmungen
stimmen dürfen . Man wird zugeben , verächtlicher als der

Bundesgenosse kann auch der erbittert st e Gegner
nicht vom Freisinn sprechen ! Der Brave findet aber nicht einmal
den Mut zu einer Entgegnung !

Aber das Bündlerorgan hat Recht . „ Der Blockfriede wird an
der WahlrechtLfrage nicht scheitern " , wenigstens soweit eS auf die

Freisinnige Volkspartci ankommt . Aber der Aufruf zur „ Frank -
furter Kundgebung " ist nicht nur von der Volkspartei , sondern
auch von der Freisinnigen Vereinigung und der Süd -
deutschen Volkspartei unterschrieben . Freilich : Während
von der Freisinnigen Volkspartei 27 Unterschriften vorhanden sind ,

'

zählen wir nur 5 für die Süddeutsche Volkspartei . Mit anderen
Worten : innerhalb des „ gceinigten Liberalismus " hat die Leitung
der Freisinnigen Volkspartei , haben die Verräter deS Wahlrechts , .
die Bedienten der Junker , die Helfershelfer des Absolutismus die
erdrückende Majorität ! Das ist der Sinn der „ liberalen Einigung " .
Sie bedeutet nichts anderes als die Abdankung des bißchen poli -
tischer Intelligenz , iiber das das Bürgertum heute in Deutschland
noch verfügt , zugunsten der „ Kleingcister " und Konventikelpolitiker ,
die hypnotisiert auf den Fürsten Bülow starren und die allerletzten
Volksrechte preisgeben . Wir denken , daß auch für b ü r g e r -

liche Demokraten innerhalb dieser „ Einigung gegen den Libe «
ralismus " kein Raum mehr sein kann !

KnimMsb »nck Pollzeiknüppel .
Das Kultusministerium ist sehr beschäftigt . Aper nicht

nur mit der Aufhebung der Verfassung , wie im Falk Katzen -
stein . Es beschäftigt sich auch mit dem Schutz der Wissenschaft .
Das ist aber nicht etwa ein Schetz . Man will wirklich die

Wissenschaft schützen , nur muß die „Wissenschaft " auch danach
sein . Wir haben gestern bereits von Herrn Profesjop



Zchroers gesprochen und dem Mißfallen , das er bei dem

Herrn Kardinal Fischer - Köln erregt hat . Herrn Schroers

. st dieses Mißfallen�o sehr auf die schwachen Zierden gefallen ,
�aß er seine Theologie - Vorlesungen an der Bonner Univcr -

,ität eingestellt hat . Herr Fischer will aber den Professor
ruch noch persönlich zur Rechenschaft ziehen . Herr Schroers

„zat sich geweigert , persönlich zu erscheinen und hat , wie

es scheint� den Schuh des preußischen Polizeiknüppels ange -

rufen . Der Kultusminister ist in begreiflicher Verlegenheit .
Herr Schroers ist st a a t l i ch e r Professor , also bei -

nahe ein Bureau ! - rat , Herr Fischer aber Erzbischof .
. Herr Dr . Holle möchte es natürlich mit beiden nicht verderben .

Da er aber anscheinend keinen Ausweg weiß , wollen wir ihm
gU Hülfe kommen und ihm einen guten Rat geben .

Herr Fischer ist sicher im Recht. Er hat den künftigen
Priestern verboten , die Vorlesungen von Schroers zu be -

suchen . Wird jemand katholischer Priester , so muß er den Be -

fehlen der . kirchlichen Vorgesetzten gehorchen . Er verzichtet
auf sein Recht , selbst zu entscheiden , was Wahrheit oder Irr -
tum ist, er bringt dem Opfer seines Intellekts , um eine

Pfründe zu bekommen , oder aber er hat keinen Intellekt zu

opfern , weil er im vorhinein weiß , daß er sein Leben lang
das glauben wird , was ihm die Kirche vorschreibt . Indem er

Priester wird , weiß er also , was ihm bevorsteht . Er begibt
sich freiwillig in geistige Knechtschaft , und wer sich »als Knecht
fühlt , wer selbst nicht die heilige Sehnsucht nach Freiheit
kennt , den kann - niemand befreien : er ist auch der Befreiung
nicht wert .

Natürlich kostet es einige Mühe , menschliche Gehirne so
weit zu bringen . Der dazu nötige Drill wird zum Teil in

bischöflichen Konvikten besorgt , und es ist kirchliches Ideal ,
die Dressur ausschließlich in diesem nur von der Kirche kon -

trollierten Anstalten erfolgen zu lassen . Der Polizeistaat ist
aber , wenn es den Drill gilt , eifersüchtig , und so sorgt er

durch theologische Fakultäten gleichfalls für Priestererzeugung .
So ist dieser Konflikt entstanden . Das Verbot des Kardinal

Fischer soll das staatliche Hoheitsrecht verletzen , und der Po -
lizeiknüppel soll dieses Hoheitsrecht schützen .

Im Ernst , es besteht einige Gefahr , dem Zentrum will -

kommenen Agitationsstoff zu bieten , indem die Polizeifaust
in innere Angelegenheiten der Priesterausbildung eingreift
und man dadurch wieder die religiösen Instinkte der katho -

� tischen Gläubigen aufstachelt . Diese Konflikte können nur

auf eine Weise vermieden werden , die alle berechtigten An -

fprüchc der Gläubigen schont und andererseits das staatlich - -
Hoheitsrecht unangetastet . läßt . Der Staat hat sich in die

Ausbildung der Priester nicht einzumischen , die hat sich jede
Religionsgesellschaft selbst zu besorgen . Aber ebensowenig hw
die Kirche ein Recht , vom Staat Befolgung ihrer Befehle zu
verlangen . Diesen Bedingungen kann genügt werden , wenn
der Stadt die Theologie , die katholische wie die

protestantische , von den Universitäten der -
w e i st . Der Glaube hat nichts zu suchen an der Stätte der

Wissenschaft ! Das soll natürlich nicht heißen , daß Religion
kein Objekt der Universitätsforschung sein soll . Aber sie soll

• eben Objekt der Forschung , der freie st en Kritik ,
aber — an der Universität — kein Glaubensartikel sein .
Trennung der Schule von der Kirche ! Und solche Fälle , wie
der SchroerS , werden zur Unmöglichkeit .

Den liberalen Blättern wäre natürlich ein bißchen
. Kulturkampf ganz angenehm . Da das liberale Programm

schmählich im Stiche gelassen wird , - braucht man eine neue
- Lockspeise für die Wähler . Aber wir brauchen nicht zu

fürchten , d. aß dieser Schwindel größere Dimensionen an -

nehmen wird . Diesen liberalen Geistesstreitern , die die

schlimmsten Attentate auf die Freiheit der Wissenschaft tot -

schweigen oder gar begeistert preisen , wenn diese Wissenschaft
sich nicht innerhalb der der Polizei genehmen Schranken hält ,
glaubt selbst der Dümmste ihre Tiraden nicht mehr . Und
wenn sie eS auch versuchten , weiß der Polizeistaat ganz gut ,
daß er ohne die Macht des Klerus erst recht nicht mehr , aus -
kommen kann . Polizeiknüppel und Krumm st ab

gehör en zusammen und sie werden nur zusammen in
die Rumpelkammer der Geschichte geworfen werden .

Mrei als sälicherichule
und BordeMepfll .

Vor dem Schwurgericht in Lübeck wurde von Mittwoch bis

Freitag ein aufsehenerregender Prozeß geführt , der sich gegen einen

Kanzlisten der Polizeikasse Namens Fisahn richtete . Dieser Mann ,
ein treues Kriegervereinsmitglivd , war bezichtigt . 18 628,90 M.
amtlicher Gelder , die er zu verwalten hatte , unterschlagen , und um
diese Unterschlagungen zu verdecken , 15 Fälschungen in den von

ihm zu führenden Büchern begangen zu haben . Ter Angeklagte
- leugnete die Unterschlagungen , räumte jedoch die Fälschungen ein .

Er will dieselben ausgeführt haben , um ihm unerklärliche Fehl -
betrage in der Kasse zu verschleiern . Der Staatsanwaltschaft ge -
lang es nicht , dxn Nachweis zu führen , daß Fisahn die fehlenden
Gelder für sich verbraucht hat , und so konnte der Angeklagte nur
wegen der Urkundenfälschung verurteilt werden . Das Urteil
lautete auf Vh Jahr Gefängnis . Soweit wäre an der Sache weiter
nicht viel Bemerkenswertes , - da Staatsstützen , die das Mein und Dein
verwechselt hätten , bekanntlich nicht zu . den Seltenheiten gehören .
Nun sind jedoch im Laufe des Prozesses Dinge aufgedeckt worden ,
die ein mehr als sonderbares Licht auf die „ Ordnung " in der
Republik Lübeck werfen . Der Angeklagte Fisahn erklärte im Ver -
laufe der Verhandlungen , daß er das Fälschen erst im Polizeiämt
gelernt habe . Und es gelang ihm , den Nachweis für diese Be -
hanptung zu führen . Durch Zeugen konnte festgestellt werden , daß
es auf der Polizeikasse üblich war , „ Schiebungen " vorzunehmen ,
d. h. es wurden die Jahresabrechnungen künstlich zum stimmen
gebracht , indem man , je nachdem Geld vorhanden war , Siechnungen ,
die in der Jahresabrechnung bereits als bezahlt erschienen , erst
nach Schluß des Rechnungsjahres beglich , und umgekehrt . TaS gc -
fchah mit Wissen und Willen des nunmehr verstorbenen Polizei -
inspcktors Munck ; ebenfalls eine starke Ordnungssäule . Auf diese
Weise täuschte das Polizeiamt die gesetzgebende Bürgerschaft . Ort -
ginell und anscheinend sehr einfach war die ganze Geschäftsführung
der Kasse . Nichtige Abrechnungen wurden überhaupt nicht gemacht ,
ebensowenig Tagesabschlüsse . Das Geld , zeitweise waren es bis zu
20 060 M. , trieb sich wochenlang ungezählt in einer mit gewöhn -
lichem Schloß versehenen Pultschublade herum . Es wurden auch

. manchmal „ Revisionen " von höherer Seite vorgenommen , aber die
wurden so famos ausgeführt , daß Fisahn fast unter den Händen
ver Revisoren das Geld von einer Kasse, die nicht revidiert wurde ,
in eine solche legen konnte , die gerade geprüft werden sollte . Auf
diese Art blieben die Fehlbeträge unbemerkt . Auch die Fälschungen
entdeckte man seltsamerweise nicht , obwohl die Rasuren derartig
vorgenommen waren , dast sie von jedem Laien auf den ersten Blick
als solche zu erkennen waren . Angesichts einer solchen Lotterwirt -
schaft ii »' der Polizeikasse muß man sich nur wundern , daß nicht
uoch mehr gefehlt hat .

Doch nicht nur die Sauerei in der Polizeikasse hat der Prozeß
an das Licht der Oeffentlickfteit gebracht , sondern es wurde noch
eine andere Eiterbeule aufgestochen . Man erfuhr nämlich , daß die
Polizei in Lübeck «ine Kasse mit 20 000 M. besitzt , die den Titel
L- Kass « führt ; diese L- Kasse ist weder der gesetzgebenden Körper -

schaft bekannt , noch hat letztere je Mittel aus derselben zu be -

willigen gehabt . Und doch müssen alle behördlichen Ausgaben durch
das Staatsbudget gehen . Bei der L- Kasse ist das unterblieben ;
es ist also hier von einer staatlichen Behörde direkt gegen das Gesetz
verstoßen worden . Revisionen dieser Kasse fanden niemals statt .
Den Beamten , die in dem Prozeß als Zeugen auftraten , war jede
Aentzerung über dis Z- Knsse verboten worden . Dennoch sickerte in
der Verhandlung die Tatsache durch , daß die Kasse aus Abgaben
der Bordellwirtc besteht und u. a. dazu diente , um an Polizeibeamte
Gratifikationen zu verteilen . ES handelt sich demnach um eine
Art ReptilicnkondS im 51lrincn mit besonders schmutziger Herkunft .

Solche Zustände müssen notwendigen einem Staat herrschen ,
der den größten Teil der Bevölkerung entrechtet hat und dessen
Verwaltungsorgane einschließlich der Justiz durch besonders hartes
Vorgehen gegen ehrliche Arbeiter bekannt geworden sind . Das

Bürgertum sieht mit Entsetzen in den Sumpf , der sich in diesem
Prozeß aufgetan . Es stellt sich aber so, als wisse eS nicht , daß es

selbst ein gerüttelt Maß von Schuld an diesen Zuständen trägt .
Ein nettes Bild eines vielgepriesenen „Ordn . ungs " itaats .

ver

Konflikt Im britischen eiienbahndienit .
London , 2, November 1907 .

Am 3. November abends findet hier eine öffentliche Massen -

Versammlung der Eisenbahner statt , in der Mr . Richard Bell ,

der Sekretär des Verbandes der Eisenbahnangestellten ( AmaU

gamated Sodety of Railway Servants ) , das Ergebnis der Uv -

abstimmung über Erklärung oder Nichterklärung des Streiks der

Oeffentlichkeit übergeben wird . Abgestimmt wurde über folgende

Frage :
„ Sind Sie dafür , daß zu einem bestimmten Zeitpunkte Ihre

Kündigung des Arbeitsverhältnisses eingereicht wird , um durch -

zusetzen , daß die Beamten des Verbandes Sie vertreten können

bei der Unterhandlung über unsere Forderungen , wie Ihre Tele -

gierten bei den Kongressen beschlossen haben ? "
Es kann kein Zweifel darüber obwalten , daß die große Mehr -

heit der Abstimmenden die Frage bejaht haben . Allein ein

derartiges Ergebnis würde nicht die sofortige Kündigung
und den Ausbruch des Streiks bedeuten . Es würde mir den Ver¬

bandsbeamten die Vollmacht geben , die ihnen als günstig er -

scheinende Gelegenheit zu ergreifen , um die Kündigungen ein -

zureichen .
Die Plänkeleien haben indes bereits lange genug gedauert , so

daß die Bekanntmachung des Ergebnisses die Krisis beschleunigen

wird . Es ist deshalb angebracht , den Konflikt eingehender zu be -

sprechen .
Die Eisenbahnen des Vereinigten Königreichs gehören einer

großen Zahl von Privatgesellschaften , von denen 17 sehr bedeutend

sind . Die Zahl der Inhaber von Bahnaktien beläuft sich auf rund

eine halbe Million . Viele von diesen Aktieninhabern besitzen - nur

wenige Anteilscheine . Immerhin ist die Zahl groß genug , um einen

Teil des Publikums am Eisenbahngeschäft finanziell zu inter -

essieren . schon ganz abgesehen von der allgemeinen Wichtigkeit der

Eisenbahnen als Arterien des wirtschaftlichen Umlaufes des König -

reichS . Diese Wichtigkeit ist um so größer , als es die Politik der

Bahngesellschaften war , die Kanäle , die in den hundert Jahren von

1750 bis 1850 in großer Zahl geschaffen wurden , eingehen zu lassen ,

um sich die Konkurrenz der Wasserstraßen vom Halse zu schaffen .
Dann war es die Politik der Bahngescllschoften , wie überhaupt des

englischen Kapitals , hervorragende Aristokraten und Politiker für

sich zu gewinnen , indem sie ihnen gutbezahlte Stellen in der Ver -

waltung der Bahnen verschafften . ES gibt im Königreiche nicht

weniger als 250 Direktoren - Kollegien ( Loards of Directors

von insgesamt 3000 Mitgliedern mit einem Durchschnittsgehalt von

500 Pfund Sterling ( 10 000 M. ) jährlich . Davon gehören 80 dem

Hause der Lords und 23 dem Unterhause an . DaS Bahnaktien -

kapital wird auf die enorme Summe von 1282 000 000 Pfund Ster -

ling ( rund 26 Milliarden Mark ) geschätzt . Seit dem Jahre 1870

wurden an Bahndividenden rund 25 Milliarden Mark verteilt .

Die englischen Eisenbahnen bieten dem Reisenden viel größeren

Komfort als die deutschen . Die 3. Wagenklasse in England ist so

gut wie die 2. Wagenklasse in Deutschland . Eine 4. Klasse gibt
es nicht . Das Reisen ist in England teurer , aber eS gibt eine ganze
Masse billiger Ausflugszüge , besonders für week - ends ( Ende der

Woche von Sonnabend bis Montag ) , ebenso sehr billige Arbeiter -

Züge . —

Das Gesamtpersonäl der Eisenbahner beläuft sich auf 581 644 ,

Davon sind aber nur ungefähr 350 000 im eigentlichen BahndieNst :
in den Wagen und auf den Strecken mit der Fortbewegung der

Bahnzüge beschäftiat . Der Rest ist folgcndermgßcn verteilt : 46227

jugendliche Arbeiter ; 54 000 unqualifizierte Arbeiter ; 30 000 in

verschiedenen Nebenzweigen ; 75 000 Mechaniker , Schlosser usw . in
den Bahnwerkstätten ; 63 675 Beamte , die mit schriftlichen Arbeiten

beschäftigt sind ; 8799 Inspektoren ; 8528 Stationsvorsteher . Nur
die Kategorie der im eigentlichen Bahndienst beschäftigten Arbeiter
kommt für die Mitgliedschaft des Verbandes in Betracht .

Die �malgamated Society of Railway Servants existiert be¬
reits seit dem Jahre 1872 . Der Verband hat sich nur . langsam cnt -

wickelt , da er ein progressives Prinzip vertritt , das den zünftigen
Organisationen entgegenarbeitet . Seine Mitgliedschaft soll alle
Grade der im eigentlichen Bahndienst Beschäftigten umfassen ,
während zum Beispiel die Gewerkschaft der Lokomotivführer amd

Heizer , die etwa 19 000 Mitglieder zählt , nichts mit den anderen

Bahnarbeitern zu tun haben will und auf ihren Beruf sehr stolz
ist . Den Verband nennt man deshalb eine „all grade movement " .
eine Bewegung für alle Grade des Bahndienstes . Es war dieser
Verband , der auf dem Träde - Unionskongreß vom Jahre 1899 die

Resolution betreffend Gründung einer Arbeiterpartei einbrachte .
Und es war dieser Verband , gegen den das berühmte Taff - Vale -
Urteil am 22 . Juli 1901 gefällt wurde . Der Verbandssekretär ist
Richard Bell , Parlamentsabgeordneter für Derby , der früher
zur Unabhängigen Arbeiterpartei gehörte , aber jetzt politisch liberal
ist . Der Verband ist noch durch zwei andere Mitglieder im Parla -
mente vertreten , die treu zur Arbeiterpartei halten . Der Verband
hat in politischer Beziehung eine gemischte Mitgliedschaft : manche
sind liberal und manche sozialistisch gesinnt . Sein Organ ist die
wöchentlich erscheinende „ Railway Review " , die 16 Seitdn umfaßt
und im sozialistischen Sinne redigiert ist .

In oen letzten Jahren hat der englische Eisenbahnvßsskehr eine '

ganz erhebliche Steigerung erfahren , wodurch die Anforderungen
an das Personal , besonders an das mit der Fortbewegung der

Wagen beschäftigte Personal , bedeutend gewachsen sind . Die Ver -
bandsmitglieder stellten deshalb gewisse Forderungen , die auf eine

Verbesserung ihrer Lage abzielten : kürzere Arbeitszeit und höhere
Löhne . Auf ihrem Kongresse im November 1906 forderten sie den
Verbandsvorstand aus , zu diesem Zwecke mit den Bahndirektoren
in Unterhandlungen zu treten . Der Sekretär führte diesen Auftrag
aus . aber es wurde ihm die Antwort zuteil , er sei nicht berechtigt ,
im Namen der Bahnangestellten zu sprechen ; diejenigen Arbeiter ,
die Beschwerden hätten , sollten sich an die Bahnverwaltungeu
wenden , aber mit Vcrbandsbeamtcn wollten die Bahndirektoren
nicht in lleterhandlungen eintreten . So standen die Dinge zu
Anfang dieses Jahres .

Leider gibt es keine neuere Statistik , aus der man Arbeitszeit
und Lohn der Eisenbahner ersehen könnte . Aber aus verschiedenen
in den letzten Jahren geführten Debatten im Unterhause ging zur
Genüge hervor , daß die Arbeitszeit eine sehr lange ist . Nach einem

Gesetze aus dem Jahre 1903 ( Railway Regulation �ct 1903 ) haben
die Eisenbahner das Recht , sich mit Beschwerden wegen langer Ar -

keitszeit an das Handelsministerium zu wenden und eine Unter -

suchung zu verlangen . Diese Beschwerden wurden meist gewöhnlich
von Bell im Unterhause vorgetragen , so daß sie zur allgemeinen
Kenntnis gelangten . In der letzten Session wurden zahlreiche Fälle
bekannt , wo Eisenbahner Arbeitstage von 13 bis 13 Stunden hatten .

Nach einer amtlichen Statistik vom Juli 1906 kamen in jenen :
Sommer 1636 Fälle von 18stündigen Arbeitstagen vor . Wo der -

artige Arbeitsverhältnisse vorherrschen , können auch die Löhne nicht

gut sein . Nach einem soeben erschienenen Flugblatte des Sekre -
tariats der Arbeiterpartei ( Genossen M a c d o n a l d) ist der

Durckischnittslohn eines Eisenbahners um 7 Proz . niedriger , als der
eines gewöhnlichen städtischen Arbeiters . Dabei ist das große Risiko

nicht zu vergessen , das manche Kategorien von Eisenbahnern tragen
müssen . Die Arbeit der Bremser und Weichensteller ist gefährlicher
als die der Bergleute . Im Durchschnitt werden im Vereinigten
Königreich in jeder Woche S Eisenbahner getötet und 100 verwundet .

Die beste Hülfe wäre selbstredend die Verstaatlickiung der

Eisenbahnen und ihre Unterstellung unter demokratische Kontrolle .
Und diese Forderung stellt die Arbeiterpartei auf . Die gcwerk -
schaftlich organisierten Arbeiter verlangen vorläufig die Aner -

kennung ihrer Organisation , wodurch sie erstens in wirkungsvoller
Weise mit den Bahndircktoren unterhandeln könnten ; dann wäre
es ihnen leichter , die große Masse der Bahnangestellten zu organi -
sieren und dem Verbände denjenigen Einfluß auf die Gestaltung
der Arbeitsbedingungen zu gewähren , der im Interesse der Arbeiter

notwendig ist .
Demgegenüber erklären die Bahndirektoren , die Einmischung

der Arbeiter in die Bahnvcrwaltungen wäre eine Gefahr für das

reisende Publikum , da die Disziplin zugrunde ginge . Die Eisen -
bahnen , sagen sie , werden ohnehin vom Staate reguliert , und wenn
noch die gewerkschaftliche Regulierung hinzukäme , dann wäre es mit
der Freiheit der Unternehmer zu Ende . Die Dividenden seien zu
geringe ,

- um noch höhere Löhne zu vertragen . Schließlich seien .
Bahnunternehmcn gegen Streiks machtlos , da infolge des gesetz -
lichen Zwanges , den Bahnverkehr nicht zu unterbrechen , den Dircke
toren nicht das Mittel des Lockouts zur Verfügung stehe . Englische
Eisenbahnen nehmen eine exzeptionelle Stellung ein und könne ! :
deshalb nicht mit dem gewöhnlichen Maßstäbe gemessen werden .
Zudem vertrete der Verband nur ein Bruchteil der Bahnarbeiter
und habe kein Recht , als ihr Anwalt aufzutreten . —

Es scheint demnach , daß eine Krisis unvermeidlich ist . Der
Verband zählt jetzt an die 100 000 Mitglieder , die sich vielfach auf
die wichtig st en Knotenpunkte des englischen Eisenbahn -
netzes verteilen und deshalb den ganzen Verkehr lahmlegen können .
Der Handelsminister Lloyd George sieht ims ein und versucht
zu vermitteln — vorläufig ohne Erfolg . Er hat auch kein gesetz -
lichcs Mittel , in ernster Weise in den Konflikt einzugreifen . Nach
dem Versöhnungsgesetze vom Jahre 1896 darf das Handels -
Ministerium den Konflikt untersuchen und beide Parteien zu einer
Besprechung zusammenbringen ; es darf auch einen Vermittler oder
Schiedsrichter bestellen , wenn beide Parteien ' eS wünschen , schließ -
lich darf es auch ein Schiedsgericht für den betreffenden Distrikt oder
Industriezweig einrichten . Dies sind die Befugnisse des Handels -
Ministeriums . Allein , wie ein englisches Sprichwort sagt : Man
kann ein Pferd zur Tränke bringen , aber man kann es nicht zum
Trinken zwingen .

Angesichts der Bedeutung von Eisenbahnen für daS moderne
Lchen bedarf eS - keiner besonderen Ausführungen über die
Spannung , mit der man hier der Volksversammlung vom 8. No -
vember und den darauf folgenden Ereignissen entgegensieht .

politiscbe Gcbcrlicbt
Berlin , den 2. November 1907 .

Die eilige Straftiollstreckung
und das langsame Reichsgericht .

Das Urteil des Reichsgerichts im Hochverrats -
Prozeß Liebknecht ist dem Verurteilten immer noch
nicht zugestellt !

Die Strafvollstreckung aber bat am 24 . Oktober be¬

gonnen !
Deutsche Justiz . � _

Nochmals Herr Breitscheid .
Von einem Mitglied des Parteivorstandes wird uns gc -

schrieben :
Die Besprechung der Breitscheidschen Schrift : „ Der Bülow -

Block und der Liberalismus ' im heutigen „ Vorwärts " veranlaßt
mich zu einer kleinen Ergänzung .

Auf Seite 43 seiner Schrift äußert sich der Verfasser über den
Ausfall der letzten Wahlen also :

„ Jedenfalls ist in allen vorwiegend protestantischen Gebieten
die Gemeinschaft mit den Herren Spahn und Rocren den Ge¬
nossen mindestens ebenso verhängnisvoll geworden , wie die
Intoleranz , das Pharisäertum und . was noch schwerer wiegt , die
Tatenlosigkeit der sozialdemokratischen Parteileitung , und wie die
Todfeindschaft , die Bebel dem bürgerlichen Staate geschworen hat . "

Es liegt in der Natur des Liberalismus , daß er die Sozial -
demokratie nicht verstehen kann . An diesem Erbübel leidet auch
Herr Breilscheid als Liberaler� Daß Borniertheit und Vorurteil die
Stellung vom ' Zentrum und der Sozialdemokratie im letzten Wahl -
lampf nicht verstehen kann , wer wundert sich darüber ? Daß
aber , ein Mann , der die Fehler seiner eigenen Partei -
genossen kritisieren will , so blind ist . die Stellung der beiden ge -
nannten Parteien zu einander ebenfalls nicht zu begreifen , zeigt die

Schranke , über die auch der wohlwollendste Liberale nicht hinaus
kann . Genau si» steht ' s mit den sonstigen Kritiken Breitscheids über

Stellung und Tätigkeit der Sozialdemokratie . Spricht er von ihrer

Intoleranz , ihren « Pharisäertum , so ist er hierin mtr der Nachbeter
und Nachtreter seiner sonst von ihm so bitter kritisierten Partei -
genossen . Hier geht er Arm in Arm mit Bassermann . Auch daß er
die Todfeindschaft , die Bebel dem bürgerlichen Staate geschworen hat ,
nicht begreift , verwundert nach dem Gesagten nicht . Dagegen müssen
wir sehr entschieden Einspruch erheben gegen den Vorwurf der
Tatenlosigkeit , den Breiticheid gegen den sozialdemokratischen Partei -
vorstand im letzten Wahlkamps erhebt . Diese Anklage steht in «

schärfsten Widerspruch zur Wahrheit ; sie ist eine leichtfertige Be -
hauptung . Breitscheid hätte aus dem Bericht des Parteivorstandes
au den Parteitag zu Essen sich leicht informieren könneir und er

hätte aus den Erklärmlgen der Redner und der Stimmung des

Parteitages in Essen , eiltnehmei « können , daß die Parte « dieser

Tätigkeit volle Anerkennung zollte . Oder bildet stch Breiticheid eiit ,
die Tätigkeit ejner Parteileitung sei nach dem Lärm zu beurteilen ,
den sie öffentlich mache ?

Aehnliche Vorwürfe wie gegen den Parteivorstand erhebt er

gegen die Partei im allgemeinen . So aus Seite 107 . wo er ein



gänzlich falsches Urteil über die Rolle der Deutschen auf dem

Internationalen Kongreß in Stuttgart fällt und von ihrer Unlust

zum Handeln , ihrem radikalen Phrasenschwall , ihrer orthodoxe »

Splitterrichterei wieder ganz im Stile der Bassermann - Genossen

spricht .
Breitscheid weiß dabei sehr wohl , daß eS z. B. im Reichstag

leine Fraktion gab . die mehr Initiativanträge , mehr Verbesserung��

antrüge im Interesse der unteren Klassen des Volkes stellte , mehr

Interpellationen über schlimme Vorkomumisse im Staatsleben ein -

brachte , eine schärfere und rücksichtslosere Kritik an den vor¬

handenen Uebeln übte als die Sozialdemokratie . Er weiß ferner

genau , daß wenn die Sozialdemokratie nicht erreichte was sie
wollte , dieses nicht an ihrem bösen Willen , sondern in erster Linie

mit an de « Liberalen lag . die er in seiner Broschüre kritisiert .

Muß sich doch auch unsere Genossin Luxemburg sagen lassen :

daß die deutsche Sozialdemokratie trotz ihr erkannt habe , daß sie
mit Bombe und Barrikade nicht ihr Ziel erreiche , woraus jeder mit

den Talsachen unbekannte Leser schließen muß , Genossin Luxemburg
habe uns die Anwendung von Bombe und Barrikade empfohlen .

Breitscheid scheint den üblen Eindruck , den er durch die scharfe
Kritik seiner Partei - und Klasseugeuossen bei diesen erweckt , lvieder

abschwächen zu wollen durch eine noch schärfere aber ungerechte
Kritik , die er an der Sozialdemokratie übt .

Er setzt sich damit zwischen zwei Stühle . Die einen mögen ihn
nicht und den anderen imponiert er nicht .

'

Prozessualer Fortgang des Prozesses v . Moltke

wider Horden .

In der bürgerlichen Presse wird die Frage lebhaft erörtert ,

w i e durch die Uebernahme deS Strafverfahrens seitens der Staats -

anwaltschast der Fortgang des Versahrens sich stelle . § 417 der

Strafprozeß - Ordnung scheint durch die Bestimmung , daß die Staats -

auwaltschaft in jedem Privat - BeleidigungSprozeß mitwirken kann

und daß sie in jeder Lage der Sache bis zum Eintritt der Rechts -

kraft deS Urteils durch eine ausdrückliche Erklärung die Verfolgung
übernehmen könne , die Frage bündig dahin beantwortet zu haben :

also findet nun Verhandlung in der B e r ü f u n g s i n st a n z vor

drei Richtern statt . DaS ist auch in der Theorie die herrschende
Ansicht .

Der dritte Strafsenat deS Reichsgerichts hat aber in einer Eni -

scheidung vom 13. März 1334 hervorgehoben , die strafprozessuale Seite

sei anders zu entscheiden . Das Urteil deduzierte : Da für seitens
der Staatsanwaltschaft erhobene Beleidigungsklagen niemals das

Schöffengericht , sondern stets das Landgericht als erste Instanz

zu entscheiden hat , so muß auch im Falle der Uebernahme der Klage

durch die Staatsanwaltschaft so prozediert werden : das Privatklage -

verfahren wird eingestellt , dmm hat die Staatsanwaltschaft neue

Anklage zu erheben , über die Eröffnung dieser neuen

Klage muß das Landgericht befinden und im Falle der Eröffnung
des Hauptverfahrens müsse die Sache vor dem Landgericht als

erster Instanz ( in der Besetzung mit fünf

Richtern ) entschieden werden . Dieselbe Ansicht ist vom vierten

Strafsenat am . 23 . Februar 1837 und vom zweiten Strafsenat am

28 . November 1902 ausgesprochen . Der wesentliche Unterschied beider

Arten Verfahren liegt für den Angeklagte » darin , daß die Nicht -

Vernehmung sacherheblicher Zeugen als Revisionsgrund geltend

gemacht werden kann , wenn das Landgericht alS erste Instanz entscheidet .

Im übrigen — mag die Staatsanwallschaft mw die PrivatNage über -

nehmen oder neue Anklage erheben — wird prozessual durch den Ein -

tritt der Staatsanwaltschaft im Gegensatz zum Privatllageverfahren
die Zeugnisfähigkeit des Klägers ermöglicht und der Staatsanwalt -

schast freigestellt , die sexuelle , politische oder sonstige Tätigkeit bei

de » Parteien unter Beweis zu stellen . Für das allgemeine Interesse
mag es interessant feiitf daß ' selbst über eine scheinbar sehr einfach

liegende prozessuale Frage Juristen verschiedene Ansichten produ -

zieren können . DaS Interesse am Prozeß Moltke - Harden liegt aber

nicht darin , ob der Beklagte freigesprochen oder verurteilt wird .

sondern in der Aufrollung deS sozialen mid politischen Sumpfes

beider Parteien als Typen der bürgerlichen Gesellschaft . Diese Auf -

rollung bleibt auch für den Fall bestehen , wenn da ? Gericht bc -

schließen sollte , die Verhandlungen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit

zu führen . _

Interessante Zahlen

überschreibt die „ Köln . Ztg . " folgende Notiz :
Der preußische Finanzmimster Frhr . v. Rheinbaben hat dieser

Tage einem amerilanischen Zeitungsmann gegenüber fich über die

deutschen Finanzverhältnisse ausgesprochen und dabei ausgeführt ,
daß das der ' Einkommensteuer unterworfene Vermögen in Preußen
von 5 704 000 000 M. in , Jahre 1833 auf 10 332 000 000 M. im

Jahre 1006 und für 1007 auf 11403 000 000 M. gestiegen sei .
Es habe sich also in 14 Jahren mehr als verdoppelt und sei in

diesem Jahre um mehr als 10 Prozent gestiegen . Dieselben

Verhältnisse , bestanden in allen anderen deutschen
Staaten . ' AIS Sicherheit für die preußische Staatsschuld und

den Anteil Preußens an der Reichsschuld , zusammen 10 100 000000

Marl verwies der Minister auf das preußische StaarSeigeutum ,
und zwar schätzte er die Forsten und Ländereien des Staates

auf 7 800 000 000 M. , die StaatSbahnen auf 19S00 000 000 M.

und die Bergwerke und anderen staatlichen Unternehmungen auf
700 000 000 M.

Interessant sind die Zahlen zweifellos , man muß nur

noch die Frage auswerfen : wer hat das Riesenvermögcn der -

dient und wer hat es eingesäckclt ? Auf den Kopf der

Bevölkerung entfällt ein versteuerbares Vermögen von

rund 3tX>t ) M. oder auf die füufköpftge Familie von 15 000 M.

Wie viele Praletarierfamilien . aus deren produktiver Arbeit

das Vermögen doch in erster Linie entstammt , erfreuen sich
solchen Reichtums ?

'
_

Sie müssen in den saueren Apfel beissen !

Der Freisinn hoffte , daß ihm seine Blockbrüderschaft
wenigstens nicht dadurch erschwert werde , daß er genötigt sei ,

schon in der nächsten Zeit zu neuen Stcnervorlageu Stellung

zu nehmen . Er glaubte , daß die Regierung ihm diesen Kelch

erst später kredenzen werde . Nun wird es doch anders

kommen ! Wegen der Balanzierung des Reichs -

Haushaltsetats haben , wie die .. M i l i t . - p o l. Kor¬

respondenz " meldet , in den letzten Wochen und Tagen
Konferenzen zwischen dem Reichsschatzsekretär
und hervorragenden Mitgliedern der Block -

Parteien stattgefunden . Es stehe jetzt fest , daß die Er -

s ch li c ß un g neuer erheblich erReichseinnahme -
quellen , »och über die Branntweinmonopolvorlage hinaus ,
schon für das Etatsjahr 1908 sich nicht ver -
meiden lasse !

Da kann ja der Freisinn zeigen , daß er trotz des nonu -

widrigen Verhältnisses zu B ii u d l e r n und Kirdorf -
Leuten eine Steuerpolitik vertritt , die die L e i st u n g s -

fähigen heranzieht , in erster Linie also durch eine Reichs -
einkommensteuer mit entsp rechend kräftiger Progression !

Auch die Erbschaftssteuer ist ja noch ausgiebigster Eni -

Wickelung fähig !

Lrmvr Freisinn ! - -
_

Keine Vertuschung .
Der „ G c w e r k v e r e i n " macht krampfhafte Versuche , das

berechtigte Mißtrauen , das die Haltung der Frei -
sinnigen Volkspartci in der Wahlrechtsfrage bei den

Hirsch - Dunckerschen Arbeitern hervorgerufen hat , zu be -

schwichtigen . Das Blatt schreibt , daß für den Kampf gegen das

Wahlunrecht nicht die Gewcrkvereine , sondern die Parteien
da seien . Unsere Aufforderung an die Hirsch - Dunckerschen Ge -
werkvereinc , in den Kampf einzutreten , sei daher überflüssig . Mit

Verlaub , das ist es eben , daß die Freisinnige Volkspartei nicht
nur nach unserer Meinung , sondern auch nach der der Kon -

s e r V a t i V e n , die sie deshalb loben , wie nach der b ü r g e r -
l i ch e r Demokraten , die sie deshalb angreifen , diesen
Kampf nicht führen will , daß die Arbeiter , die daS Wahlunrecht
beseitigen wollen , von der ihr nahestehenden Partei im Stiche
gelassen sind und deshalb , wenn sie nicht zur Sozialdemokratie
kommen wollen , selbständig diesen Kampf führen
müssen . Wenn der „ Gewerkverein " diesen Sachverhalt zugunsten
der Volkspartei den Arbeitern verheimlicht , so vertritt
er nicht die Arbeitetsache — und dä e Er -

kämpfung des gleiche n Wahlrechts in Preußen
ist jetzt die wichtigste Arbeitersachc — , sondern

gibt sie preis zugunsten der bürgerlichen Fraktions -
Politiker ! —

Zum Prozeft Biilow - Braüd .

Eine Gerichtskorrespondenz meldet :
Wie es scheint , soll der Prozeh des Reichskanzlers Fürsten

v. Bülow wwer dew Schriftsteller Adolf Brand wieder zu einer
großen politischen Aktion ausgestaltet werden . Darauf deutet der
große Zeugcnapparat , den der Angeklagte in Bewegung setzen will .
Nach seinen Anträgen sollen folgende Personen vernommen werden :
1. Schriftsteller Maximilian Harden , 2. Philrpp Fürst zu
Eulenburg , 3. Gr . af G. v. d. S ch u l e n b u r g , 4. Dr . Magnus
H i r f ch f e l d , 5; Schriftsteller Joachim Gehifen , 6. Schrift¬
steller Dr . Leo Leipziger , 7. Redakteur Karl S ch n e i d t ,
8. Ziegeleibesitzer Dr . Karl Schmidt , 9. Kaufmann K l ä n -

Hammer . 10. Rentier S ch w u l S - Berlin , 11. Kriminalkom -
missar HanS v. T r e s ck o w , 12. Staatssekretär v. STe thmann -
Hollweg , 13. Graf Wilhelm Hohenau , 14. Graf v. L y n a r -

Potsdam , 15. Graf Fink von F i n k e n st e i n - Hessrnwinkel . '—
Als Sachverständige ladet der Angeklagte zum Termin den Prof .
Dr . Eulenburg , Dr . Albert Moll und Dr . Benedikt Fried -
l ä n d e r .

Herr Brand wird es freilich nicht so leicht haben , wie Herr
Harden , den Prozeß so zu führen , wie er wünscht . Nicht umsonst
hat die reaktionäre Presse scharf gemacht !

Stumpfsinn .
Den wahren Schuldigen für die im Prozeß Moltke aufgedeckten

Schäden zu entdecken war dem Genie der „ Arbeitgeberzeitung " vor -

behalten . Der Schuldige ist nicht der Absolutismus , nicht der

moralische und intellektuelle Verfall der junkerlichen Herrscherkaste ,
sondern einzig und allein : die Sozialdemokratie ! Die

Sozialdemokratie predigt die Gleichheit . Der „Gleichheitssinn, "
der über alle Unterschiede und demnach (I) auch über den
Unterschied der Geschlechter hinwegsieht , das

eigentliche Kennzeichen der sozialistischen Bewegung . — Die wahre
Männlichkeit lvußte nichts von der phrlantropisch
humanen Empfindelei der modernen Sozialisten . Gerade'
diö Clique mit ihrem Klatsch , gerade das feminine Gehabe , daS

zarte , mitleidige Getue , gerade das Unmännliche und Unpersönliche
liefert zusammen ' jenes Gemisch , das man gemeinhin als

soziales Empfinden bezeichnet . "
Wahrhaftta , das Blatt muß seine Leser , die Arbeitgeber , für

Idioten halten l —
_

Sudlv estafrikanis ch er Kakao .

Herr b. Lindequist ist heute in Berlin eingetroffen . Wenn
wir recht unterrichtet sind , ' hat er aus Südwestafrika Kakao und

Schokolade im Werte von 3 Millionen Mark mitgebracht , voraus -

gesetzt , daß er Abnehmer für die Ware findet . Dieser Kolonial -

kakäo äst freilich kein Kolonial Produkt , sondern eine

Gabe , die uns Südwestafrika zurückschickt , da sie dort keine Lieb -

haber gefunden hat . DaS Kommando der Schutztruppe hatte den

Kakao in der «Deutsch - Südwestafrikanischen Zeitung " gegen Meist -

gebot ausgeboten . Da aber der Meistbietende nur 70 Pf . für das

Kilogramm zahlen wollte , zog man cS vor , die Ware wieder mit

nach Deutschland zu schicken . Ob hier ein wesentlich höheres
Gebot erzielt wird ?

Die in Frage kommenden Mengen von Kakao und Schokolade
wurden in Südwest . vom Kommando der Schutztruppen „ ohne

Gewähr " auSgeboten . Die Soldaten der Schutztruppe sollen ,
wie uns geschrieben wird , in der letzten Zeit die ihnen gegebenen
Portionen den Eingeborenen gegeben und die schließlich ,
da sie auch die Eingeborenen nicht haben wollten , einfach fort -
geworfen haben . Sollte das än der Qualität der Ware ge -
legen haben ?

ES wäre nicht uninteressant , zu erfahren , wieviel die

Regierung für diesen Kakao und diese Schokolade gezahlt hat ,
wer die Ware lieferte - und wqlche Verwendung sie
finden wird .

Außerdem erscheint es uns doch eigenartig , daß solche Mengen
von Kakao und Schokolade noch vorhanden waren . Das Kom -
mando der Schutztruppe motivierte das in seiner Anzeige mit �

Verminderung der Schutztruppe . Mit dieser Ver -

Minderung wurde doch spätestens schon im Dezember
vorigen Jahres gerechnet I —

Sckvrnz .

Der Kampf um die Militärorganisatio ».
Der heutige Sonntag wird die Entscheidung bringen über

die neue schweizerische Militärvcrfassung : darüber , ob das

Schweizerbolk bereit ist , neue Militärlasten auf sich zu
nehmen und notwendige Kulturaufgaben noch mehr als bis -

her in den Hintergrund stellen zu lassen .
Seit Wochen wogt der Kampf für und gegen die Vor -

läge : ein Kampf , ivie er erbitterter kaum je in einer Abstim -
mungskainpagne geführt worden ist . Man müßte , hört man
die fanatischen Anhänger der . Vorlage , wirklich glauben , daß
die Schweiz unmittelbar vor einbm Kriege steht und daß es

gelte , Patriotismus und Kriegseifer des Schwcizerbürgers
zur lodernden Flamme anzufachen . Es gibt gegenwärtig in

der guten Schweiz keinen anderen Geschäftsartikel , der mit

solchem Eifer , mit soviel Worten und leider zum Teil auch
mit soviel Erfolg angepriesen und an den Mann gebracht
wird wie die Ware „ Patriotismus " . Wer gegen die Vor -

läge ist , der gilt diesen Leuten natürlich als „ Vaterlandsver -
räter " , als unwürdiger Nachkomme der alten Eidgenossen .

Einen der Hauptangrisfspunkte der Vorlage bildet für
die Arbeiterschaft der Artikel , nach welchem dem Bundesrate

im Falle eines Aufgebotes zum aktiven Dienst ( worunter
auch der Dienst „ zur Handhabung von Ruhe und

Ordnung im Innern " verstanden ist ) das Recht zner -
kannt wird , die Beamten , Angestellten und Arbeiter der

Militärverwaltung mit Einschluß der Militäranstalten und

Militärwerkstätten sowie diejenigen der öffentlichen Verkehrs -

anstalten den Militärgesetzen zu unterstellen . Damit ist nm .
nicht etwa der Kriegs betrieb der Verkehrsanstalten ge
meint : dieser wird vielmehr in einem anderen Artikel sni
Zeiten von Krieg oder Kriegsgefahr vorgesehen . Nein , es

yandelt sich bei . jener Bestimmung ganz einfach um cm« .

Knebelung des Streikrechts der benannten Arbeiter -

kategorien . Würden beispielsweise die Eisenbahner den

Dienst versagen , wenn die Arbeiterfolidarität anläßlich
irgend eines Streiks in einem anderen Gewerbe es verlangt ,
so hat der Bundesrat es in der Hand , sie den Militiirgcsctzcn
zu unterstellen und auf diese Weise den Dienst von ihnen zu
erzwingen . Oder sollten die Eisenbahner gar selber in
einen Streik treten , weil Mutter Helvctia nicht anständig für
sie sorgt , so können sie kraft jener Vestiinmung gegen sich
s e l b st aufgeboten werden : die den Militärgesetzen unter -

stellten Eisenbahner gegen die streikenden Eisenbahner ! Es

ist daktei - gar nicht nötig , daß sie zuerst militärisch auf -
geboten werden — ein einfacher Beschluß des Buiidesrats ge -
nügt , um sie der bürgerlichen Gerichtsbarkeit zu entziehen
und sie mitten in Friedenszciten der zöpfischen Militär »

gerichtsbarkeit zu unterstellen . — Begreiflicherweis ?
hat dieser Artikel alle Eisenbahner , die nicht in „patrio -
tischen " Gefühlen ersterben — und es ist dies glücklicherweise
die große Mehrheit — zum Kampfe gegen die Vorlage auf -
gerufen .

Wie wird - nun die Verteidigung des Streikrechts der

Eisenbahner von den Befürwortern des Gesetzes pariert ? —

Herr Bundesrat Forrer , gegenwärtig Vorsteher des schweize -
rischen Militärdepartements , früher einer der Führer der

Züricher Demokraten , der in jungen fahren mit Vorliebe und

heller Begeisternng das Revolutionslicd intonierte :

Blut muß fließen , Blut muß fließen —

Knüppelhageldick ,
Hoch sie lebe , hoch sie lebe ,
Die rote Republik !

Dieser „ Gewandelte " hat in einer großen Volksver¬

sammlung erklärt : „ Die Bestimmung werde den Eisenbahnern
gegenüber angewendet werden , ob die Militärorganisation
angenommen oder verworfen werde ! " Die auS „ Freisinns -
mannen " bestehende Versammlung hat dieser Erklärung be -

geistert zugestimmt , und der Herr Bundesrat , der zu so ver -

fassungs - und gesetzwidrigen Handlungen bereit ist , reist
weiter als Referent für die Vorlage im Lande herum , ohne
daß sich ein Staatsanwalt fände , der sich seiner wegen „ Vor -

bereitung zum Hochverrat " annähme .
Natürlich haben auch die Gegner der Vorlage ihre

Posten bezogen . Vor allem ist es die sozialdemokratische
Arbeiterschaft , die den Kampf gegen die Vorlage führt , und

sie hat da eine Riesenarbeit zu leisten . Natürlich wird sie

dafür von der ehemals revolutionären , jetzt aber übersatten

schweizerischen Bourgeoisie als anarchistisch - antimilitaristisch
verschrien , obwohl doch die Parteitage von Ölten , wo die

prinzipielle Stellung der Schweizer Sozialdemokratie zum
Militarismus gezeichnet , und von Zug , wo zur Militär -

vorläge endgültig Stellung genommen wurde , offenkundig
bestrebt waren , den antimilitaristischen Anschwärzungen aus
dem Wege zu gehen .

Ueber den Ausfall der Abstimmung kann man kaum in

Zweifel fein . Die Vorlage wird höchstwahrscheinlich a n g e -

n o m m e n tverden . Der patriotische Klimbim wird seine

Wirkung tun : denn das Schweizervolk ist in seiner großen
Mehrheit immer noch für ihn empfänglich . Andererseits
werden die größeren Opfer , welche die Vorlage mit sich bringt .
außer den sozialdemokratischen noch eine große Zahl anderer

Neinsager an die Urnen . führen . Man wird also zum min -

desten mit einer sehr ansehnlichen verwerfenden Minder -

heit rechnen können , so daß die Sozialdemokratie wenigstens
einen bedeutenden moralischen Erfolg , davontragen wird .

Cnswnck .
Städtische Wohle « -

London , 2. November . Die städtischen Wahlen In
England zeigen für Wales in 141 Wahlorten folgendes Ergebnis :
Die Konservativen erhielten 115 , die Liberalen 20, die Arbeiter¬
partei 22 , die Unabhängigen 7, die Sozialisten 4 Sitze .

fmnwnä .
Die 20 Millionen für „ Väterchen " .

Die offizielle Meldung über die Bewilligung von 20 Millionen
aus finnischen Staatsmitteln an die russische Staatskasse war mit
der Bemerkung verbrämt , die Sozialdemokraten im Landtage hätten
an der endgültigen Abstkwmung nicht teilgenommen . Daß diese
Darstellung irreführend war , geht aus folgender Mitteilung hervor ,
die wir aus HelsingforS ( 29. Oktober ) erhalten :

Nachdem von 7 Uhr abends bis 3 Uhr morgens diskutiert worden

war , hat der Landtag die Bewilligung der 20 Millionen mit 104

( von 200 ) Stimmen beschlossen .
Auf den ablehnenden Antrag des Genossen T u r k i a der -

einigten sich S>) Stimmen : die Sozialdemokraten und der Bauern -
bund . Es fanden noch NsbenabstiniffNingen statt , doch verändern

sie in der Hauptsache nichts . —

Der finnische Reichstag mit der bürgerlichen Mehrheit bc -

schloß also , der Schreckensherrschast an der Newa weitere 20 Milli¬

onen auszufolgen — zur Unterdrückung der Revolution — in der
naiven Hoffnung , die Tyrannei ließe sich mit 20 Millionen ab -

kaufen und würde , die finnische Bourgeoisie ruhig weiter Wirt -

schaften lassen .

In derselben Sitzung wurde auch das AlkoholverboiSgesctz ohne
Diskussion angenommen . Es wird aber in St . PeterS -
bürg sicherlich verworfen werden . —

SessionSschluß .
Die gesetzlich festgelegte SessionSzeit der Volksvertretung

( 90 Tage ) ist am 2. Novcmbtc um und die Sitzungen . werden gc -
schlössen . Das Parlament tritt — ebenso nach Vorschrift —
am 1. Februar 1908 abermals auf 90 Tage zusammen , falls die
Regierung von St . Petersburg nicht anders bestimmt . . . .

Sie russische Kevolution .
Die Wahlen .

Sozialistische Siege .
Petersburg , 2. November .

( Privatdepesche deS . Vorwärts " . )
Die . Dumawahlen ergaben in Petersburg , Odessa und

Riga große sozialdemokratische Minderheiten .
In Riga besteht Hoffnung auf Sieg in der Stichwahl .

Im Gouvernement . Petersburg wurde in der Ar -
beiterkurie der Sozialdemokrat Polrtajew , im Gouvernement

Dagestan der Sozialdemokrat Gaidarow , im Gonveme -
ment Wladimir der Sozialdemokrat Wcrvmin gewählt . ».

Das Gesamtbild .
Petersburg , 2. November . ( Meldung der Petersburger

Telegraphen - Agentur . ) Nach den bis heute mittag vorliegenden



Meldungen sind 895 D u m a abgeordnete gewählt . Davon ' vetreffenden Tage trat jedoch heftiger Regen ein , sodatz eS nicht » Streik in Narvik . Zwischen der schwedischen Eisenerz - Dktien »
sind l89 Rechte und Monarchisien , 118 OltrobrUten und Gemäßigte , möglich war , die Streu zu holen . Der Gutsherr weigerte sich, einen � >>~—
4 Mitglieder der Partei der friedlichen Erneuerung , 33 Kadetten ,
14 polnische Natioiiolisten , 6 Mohaimnedaner . l <i Eozioldemokraien ,
24 Linke und 2 Wilde . Unter den Gewählten befindet sich der
Präsident der zweiten Duma Golowin . Zu wähley find noch 47
Abgeordnete .

Der Prozeß der Sozialdemokraten in der II . Duma .

Petersburg , 2. November .
lPrivatdepefche des . Vorwärt s " . )

Der Senat bemüht sich, den Prozeß der soüaldömokratischen
Fraktion der II . Duma zu beschleunigen . Ende November soll
die aus drei Wochen berechnete Verhandlung des Prozesses
beginnen .

Zwei Jahre Untersuchungshaft — unschuldig .
Aus Sewastopol wird telegrapbisch berichtet , daß unter den

zahlreichen politischen Prozessen , welche vor dem Schwurgericht zur
Verhandlung kamen , zwei B, ozesse besonders die Aufmerksamkeit der
Geschworene » und der Oeffeuilichkeit erregten . Der Adlige DroS
dowski , 18 Jahre alt , und der Bauer Subenko wurden mehr als
zivei Jahre in Untersuchungshaft gehalten . Als
endlich ihr Prozeß vor Gericht kam . wurden die beiden Angeklagten
als völlig uiischiildig befunden und freigesprochen . —

Wladiwostok .
Wladiwostok » 2. November . < Meldung der Petersburger Tele

graphcn - Agenlur . ) Es ist jetzt festgestellt worden , daß durch die
Geschosse des . Torpedoboots z er st örerS , dessen Besatzung
gemeutert hat , a ch t Personen verwundet und einige
Aebäude , von denen drei Regierungsgebäude sind , leicht b e -

ch ä d i g t wurden . Mehrere Geschosse explodierten in der Nähe
: iuer Kirche , in der gerade Gottesdienst abgehalten wurde , sowie im
Hofe des Hauses des Gouverneurs .

neuen Termin zu bestimmen , das ganze Dort jollte um sein Recht
kommen . Da beschlossen die Bauern in einer Gemcindeversamm -
lung , sich selbst an einem bestimmten Tage die Streu zu holen . TaS
taten sie denn auch , aber der Herr v. Zoller schickte den Oberförster ,
ließ alle Leute notieren und anzeigen . So kam es , daß die ganze
selbständige männliche Einwohnerfchafi mit einem Strafman . dat
auf je 2 M. beglückt wurde und , nachdem Einspruch dagegen er -
hoben wurde , in zwei Gliedern vor dem Gerichtstisch in Waldsassen
ausmarschierte . In der Verhandlung gab es sehr interessante
Reminiszenzen an die Schlacht , die vor 13 Jabren den Bauern ge -

gesellschafl Kiruna - Luossavere und ihren Arbeitern in Narvik , dem
norwegischen Ausfuhrhafen für die schwedischen Eisenerze , ist ein
Lohnkampf ausgebrochen . Ungefähr 300 Arbeiter , die teils dem
Metallarbeiter - , teils dem Holzarbeiter - und teils dem Arbeits -
n annsverband angehören , haben die Arbeit niedergelegt , und das
Lokomotivpersonal der Gesellschast wird sich dem Streik anschließen ,
sobald seine Kündigungsfrist abgelaufen ist . Die Gesellschaft zahlt
in Narvik geringere Löhne als den schwedischen Arbeitern in
Kirung , die sich übrigens m- t ihren norwegischen Arbeitsgcnosscn
solidarisch erklärt haben , soioeit der Versand über Narvik in Be -
trach ! kommt . Die Gesellschaft wird nun wohl versuchen , größere

liefert wurde . Ein alter ergrauter Mann erklärte : wenn damals Erzniengen über Lulea zu verschiffen ; wenn sich jedoch im Bott

Eue der Partei .
„ Sodom und Gomorrha . Der Prozeß der Königs

macher " betitelt sich eine Broschüre , die in den nächsten
Tagen im Verlag der Buchhandlung Vorwärts erscheinen
wird . Sie enthält eine Darstellung des Prozesses
Moltke — Horden unter teilweiser Benutzung des Berichts
über die Verhandlung nebst kritischen Glossen und einer

politischen Würdigung der durch den Prozeß aufgedeckten Zw
stände . Die Broschüre ist zur Massenverbreitung geeignet .

Der Nationalrat drr französischen Sozialdemokratie über die drei Fälle .
Paris , 2. November .

lPrivatdepesche des „ Vorwärts " . )
Die gestrige Verhandlung deS Nationalrates über den Fall

BaSIy , die Erklärung der Broussisten und den A n tra g
wider H e r v S endete damit , daß die große Mehrheit eine St e s o -

lution Renaudel annahm . Diese Resolution beklagt , daß
B a S l y und Genossen sich zu einem Manöver gegen die Partei
hergegeben haben und die Föderation deS Pas de Calais nicht
pflichtgemäß eingegriffen hat . Gegen die Deklaranten wird

erklärt , daß jede kollektive Erklärung gegen den Einigkeitspakt ver -

stoße und die Klassenkampftakuk durch die Beschlüsse nationaler und
internationaler Kongresse festgelegt sei . Von H e r v ö wird erwartet ,
daß er seine Polemik gegen Genoffen mäßigt .

GemeinderatSwahlsieg . In Eilenburg wurden in der
3. Klaffe die Genoffen R. Burckhardt , Kassierer , und Bernhard
S ch i m a n s k i , Lagerhalter , auf ö Jahre , sowie als Ersatzmann
auf 4 Jahre Genosse Hermann Schmidt . Geschäftsführer , ge -
wählt . Die Gegner , unter denen sich besonders die Lehrer un -
rühmlich hervortaten , vereinigten auf ihre Kandidaten 358 Stimmen ,
während unsere Genoffen mit 430 Stimmen gewählt wurden . In
Zukunft werden nunmehr 4 Genoffen im Eilenburger Rathause
sitzen .

Unsere Toten . Am Mittwoch verstarb in Metz unser Partei -
genösse A. Schleicher infolge eines Blutstnrzes . Schleicher har
sich um die Parteibcwegung in Lothringen sehr verdient gemacht .
Er war eifriges Mitglied der Leitung der Parteiorganisation in
Lothringen , war ReichStagskandidat für den Wahlkreis Metz und
agitierte mit bessAderem Eifer unter der französisch sprechenden
Bevölkerung .

Aus der Schweizer Sozialdemokratie . Im Kanton Genf
finden am Sonntag nach dem gesetzlichen Proporz die Kantons -
ratswahlcn statt , für die nicht weniger als acht verschiedene
Listen aufgestellt worden sind . Unsere Partei hat auf ihre Liste
21 Kandidaten gesetzt , bisher hatte sie 10 Vertreter im Rate . � Leider
hat der frühere sozialdemokratische Rationalrat Triquet das ' sonder -
bare Bedürfnis empfunden , eine eigene „ sozialdemokratische " Liste
aufzustellen und so gegen die Partei zu konspirieren . Man nimmt
zwar an daß sie keinen Erfolg haben wird , aber schaden wird sie
unserer Partei immerhin . Hoffentlich wird dem Manne bald das
Handwerk gelegt , als „ Sozialdemokrat " die Sozialdemokratie zu
bekämpfen .

polüeüicbeg , GericbtlCcbeo ulw .

Strafkonto der Presse . Wegen Pfarrerbeleidigung
wurde Genosse W o l f f von der Breslauer „ Volkswacht "
zu 30 M. Geldstrafe verurteilt . Der Herr Pfarrer hatte seinerzeit
bei der Beerdigung eines Arbeiters die Deputatiän , die einen rot -
geschmückten Kranz trug , vom Kirchhof fortgewiesen . Die „ Volks -
wacht " unterzog das Verhalten des Geistlichen einer sachlichen
Kritik . Darauf antwortete der Kritisierte in der klerikalen „ Volks -
zeitung " , weshalb ihn unser Bruderblatt daran erinnerte , daß die
Arbeiter für solche Demonstrationen noch Opfer bringen , indem
sie einen Teil des Arbeitslohnes bei Beerdigungen einbüßten .
während die Demonstrationen der Geistlichkeit für ihn eine Ein -
nahmequelle darstellten . Daraus schloffen die Brcslauer
Richter , die „ Volkswacht " habe sagen wollen (! ) , der Pfarrer
Werde für das Beseitigen der Kranzträger — bezahlt ! !

Soziales .
Ein ganzes Dorf unter Anklage .

An die Fuchsmühler Schlacht erinnerte ein Prozeß , der bor
dem Schöffengericht Waldsassen verhandelt wurde . Bekanntlich
ist der Freiherr v. Zoller von der bayrischen Krone mit der Herr -
schaft Fnchsmühl belehnt . Von jeher wa. r es sein Bestreben , die
uralten Rechte der Bauern an den Wald usw . zu beseitigen . Das
Vorgehen deS Lehnsherrn hatte viele Jahre hindurch in den ge «
drückten Bauern eine Summe von Erbitterung erzeugt , bis sie ein -
mal , als ihnen wieder ihre Rechte an den Wald streitig gemacht
wurden , samt und sonders hinauszögen , um sich das ihnen ' Ge -
bührende ' selbst zu holen . Herr v. Zoller ließ Militär requiriere »,
das dann am 31 . Oktober ' 1894 den rechtsuchenden Bauern jrneS
Gemetzel lieferte , das unter dem Namen der „ Fuchsmühler
Schlacht " bekannt ist . In ihr wurden zwei alte Männer durch
Bajonettstiche getötet und viele andere , darunter auch Frauen , ver -
letzt . Der Kampf ums Recht zwischen den zähen Bauern und dem
Gutsherrn hat aber inzwischen noch nicht aufgehört , er dauert un -
vermindert fort . Kürzlich stanhen wieder die sämtlichen Fuchs -
nUihlrr Bauern vor dem Schöffengericht Waldsassen wegen Forst -
srevcls . Sie haben neben dem Holzrecht auch Weide - und Streu -
recht . Nun fiel es dem Gutsherrn ein , zu dekretieren , daß die ge -
somte Streu an einem Tage aus dem Walde zu holen sei . wer das

die Sozialdemokraten im Landtag nicht gewesen wären , so hätten
wir überhaupt keine Rechte mehr ! Das Gericht erkannte auf Frri -
sprcckmng .

Das Streurecht , Weiderecht ist ebenso wie das Recht auf Holz
und Reisig , Beeren und Pilze , der arbeitenden Bevölkerung
Preußens durch ein besonders hartes Focstpolizeigesetz fast völlig
genommen . Die Gemeinschädlichkcit des Privateigentums an dem

Großgrundbesitz offenbart sich nicht minder durch solche Gesetze
wie durch ein besonders rücksichtsloses Vorgehen des Großgrund -
bcsitzers gegen Bauern und Handwerker . In Bayern fällt diese
Rücksichtslosigkeit noch auf . In Preußen hat eine parteiische

Gesetzgebung und junkerliche VcrwaltungSgrundsätze längst dahin
geführt , ein Vorgehen wie das des Freiherrn v. Zoller als be -

wechtigt erscheinen zu lassen . Die Sclbsthülfc der Fuchsmühler
Bauern entspricht� dem trotz aller parteiischen Gesetze lebendig ge -
bliebenen Gefühl : es ist ein Unrecht , daß ein reicher Mensch , dessen
ganzes Verdienst darin besteht , reich zu sein , das Privateigentum
an dem Großgrundbesitz haben und andere selbst von dem Recht
Streu , Holz , Beeren und Pilze zu raffen , ausschließen darf . Eine

Gesellschaftsordnung , die solches Recht dem Junker gibt , ja gar
noch durch künstliche Verteuerung der . notwendigen Lebensmittel

mittelst der Zölle den Großgrundbesitzern Liebesgaben in reich -
licher Fülle spendet , ist gemeinschädlich . Heute ist die Menge des
Volkes vom Besitz an Grund und Boden expropriiert . Eine Ex -
propriation der Eigentümer des Großgrundbesitzes für und durch
die Allgemeinheit würde der großen Menge der heute vom Eigentum
an Produktionsmitteln Entblößten erst Eigentum verschaffen .

Baukontrolleur und Submissionsbcdingungen .

Gegen die Stimmen der Froisinnigen wurden am Mittwoch im
Gemeinderat in Stratzburg i. E. zwei sozialdemokratische Anträge
durchgesetzt . Der erste Antrag betraf die Anstellung eines zweilcn
Baukontrolleurs aus Arbeiterkreisen . Nach lebhafter Debatte wurde

dieser Antrag mit 13 sozialdemokratischen und einer Zentrums -
stimme gegen 14 liberale und 2 Zentrumsstimmen angenommen .

Weiter hatten die Sozialdemokraten beantragt , in das

stadtische Lastenheft eine Bestimmung einzufügen , wonach nur
solche Unternehmer für städtische Arbeiten den Zuschlag erhalten

sollen , welche die am Orte — auch auswärts — etwa bestehenden
Tarifabmachungen zwischen Unternehmer - und Arbeiterverbänden
anerkannt haben » auch wenn der Unternehmer nicht seinem Ber -
bände angehört . Auch hiergegen erhoben die Liberalen ihre faden -
scheinigsten Einwände . Die Verwaltung stellte sich ganz auf feiten
des ' sozialdemokratischen Antrages . Mit 16 sozialdemokratischen
und einer Zcntrumsstimme wurde er bei 15 Stimmenthaltungen
angenommen . Die „ liberalen " Unternehmer hoben bei dieser Ge -

legenheit die reinste Profitpolitik der Arbeitgeber verfochten , von
liberalen Anschauungen war ihre Haltung himmelweit entfernt .
Nach alledem ist es nicht verwunderlich , daß die Liberalen mit dem

Zentrum einen anderen sozialdemokratischen Antrag , den städtischr »
Arbeitern eine Teuerungszulage zu gewähren , ablehnten . So
treiben also tzie Liberalen Sozialpolitik .

GewerksckaMicbes .
ßerlin und Umgegend .

Theodor Riebcnstahl sucht Streikbrecher !

In Reichenbach , in Sachsen - Altenburg , wurden die Ar -
beiter in der P o r z e l l a n f a b r i k von Schwabe u. Co . aus -

ständig . Der Grund dafür ist in den völlig ungenügenden Löhnen
daselbst , dann in der durchaus unpassenden Behandlung , welche
die Arbeiter durch die Vorarbeiter und der in dem Betrieb das
Wort führenden Schwester des Firmeninhabers zu erleiden haben .

zu suchen . Die Firma lehnte jede ernstlich gemeinte Besprechung
und die gütliche Beilegung der Differcnzpunkte ab . Die Arbeiter

mutzten kündigen . — Nun versucht die Firma Schwabe u. Co .
deren Ruf vollkommen genügt , daß ihr aus Thüringen keine Streik
brecher zuströmen , duvch die Arbeitervermittelungsfirma Theodor
Rieben stahl , Berlin dl . . Große Hamburgerstr . 16
Arbeitswillige heranzuziehen . Dieses Geschäft sandte bereits fünf
Leute nach Reichenbach und zwar unter Bedingungen , die jeder
Beschreibung spotten . Die Leute mußten sich verpflichten , keiner
Organisation anzugehören . Sic bekommen bei elfstündiger tag
licher Arbeitszeit freie Kost und freies Logis (Schlafstelle ) und
monatlich 24 Mark ! Von den ersten drei Monaten bleiben je 12 M.
Verdienst stehen , um dem Unternehmer bis zum 30. April 1909
als Sicherheit zur Einhaltung des bis dahin laufenden ' Kontrakts
zu dienen . — Das heißt , die Fjrma Schwabe u. Co . bemüht sich ,
durch diese Verträge die traurigen Verhältnisse der Landarbeiter
in ihren Betrieb zu übertragen . Jeder einsichtige Ar -
beiter erkennt wohl , datz . es in seinem eigenen
Interesse liegt , auf die Werbungen und Zu -
mutungen der Vermittelungsfirma Rieben stahl
nicht einzugehen .

_

Deutkcheo Reich .

Achtung , Glasschleifer , Polierer , Bläser , Aeher , Beleger usw . !
Bei der Firma F. G. Häusler , Glasschleiferei und Spiegel -
fabrik , Dresden , sind die Arbeiter bis auf eine verschwindende Zahl
Arbeitswilliger in den Ausstand getreten . Zuzug ist streng fern -
zuhalten . ?lrbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck gebeten .

Zentralverband der Glasarbeiter . Dresden .

Ausland .

Der Streik im Rotterdamer Hafe « .
Der kleine Erfolg , den die streikenden Getrcideträger damit

errungen hatten , daß der Stauereiunternehmer Cornelsen und
eine Anzahl englischer Reeder sich bereit fanden , Kontrakte auf
Grundlage der höheren Löhne abzuschließen , ist im letzten Augen -
blick durch das organisierte Unternehmertum wieder zunichte ge -
macht worden . Die Organisation der Staueruntcrnehmer und
Reeder hatte Kenntnis von jenen Abmachungen erhalten und be -
chlotz dann sofort , für die Dauer deS Kampfes die Preise für die

Getreidearbeit so weit herabzusetzen , daß es den Unternehmern , die
die Arbeiterfovderungcn anerkannten , unmöglich werden sollte , mit
ihnen zu konkurrieren . Sie wollten also lieber Geld zusetzen , alz
den Streikenden den kleinen Vorsprung gönnen , der allerdings
geeignet schien , eine Wendung deS Kampfes zugunsten der Arbeiter
herbeizuführen . Die Streikenden legen der Sache jedoch keine
grcße Bedeutung bei und halten nach wie vor entschlossen im Kampf
aus . Die Unternehmer hatten bekanntlich den Freileutcn » Ge -
treidewägern und Kontrolleuren zugemutet , einen neuen Kontrakt
zu unterschreiben , wonach sie , falls sie sich irgend eine Belästigung
oder Unfreundlichkeit gegen arbeitswillige Getreidcträger zu -
schulden kommen ließen , auf drei Monate von jeder Arbeit im
Hafen ausgeschlossen werden sollten . Die betreffenden Arbeiter «
gruppen haben es einmütig abgelehnt , eine solche Bestimmung zu
unterzeichnen . Tic Unternehmer haben nun die Durchführung ihrer
neuen Maßregel bis zum Montag verschoben . Suchen sie dann
ihren Willen Durchzusetzen , so wird der Kampf durch die AuL -

versäume , der bekomme überhaupt nichts . In der Nacht vor dem ' sperrung der Wäger und Kontrolleure verschärst .

nischen Mecrbuien die großen Eismasscn einstellen , bleibt kein
anderer Weg übrig als ver über Narvik und den Atlantischen
Ozean . Die Hauptforderung der Transportarbeiter ist der Acht .
stiiiidentag , das Dreischichten - anstatt des bestehenden Zioeischichten -
systeuls . Die Werkslattarbeiter fordern vor allem eine Regelung
ihrer Lohnverhältnisse . _

Die Schöncberger Stadtverordneten -
wählen

die am gestrigen Sonnabend stattfanden , brachten folgendes Er »

gebniS : ' Gewählt sind 4 Sozialdemokraten . In 3 Bezirken find
Stichwahlen erforderlich . An diesen sind wir und die Liberalen
mit je 5 Mandaten beteiligt .

Die beiden bisher im Besitz der Sozialdemokratie befindlichen
Mandate im 5. und 6. Bezirk wurden glänzend behauptet . Neu

gewonnen sind die beiden Mandate im 8. Bezirk . Dieser Bezirk ist
durch die Erhöhung der Gesamtzahl der Stadtverordneten neu ge -
bildet . Die Knüppelgarde des Reichslügenverbandes hat eine kläg -
liche Niederlage erlitten . Die Liberalen haben trotz ihrer großen
Hoffnungen nicht ein einziges Mandat in der Hauptwahl errungen .
Die Beamten . Lehrer und Straßenbah na » gestellten
haben fast ausnahmslos für die bürgerlichen Kandidaten gestimmt .

Die Wahlbeteiligung war sehr flau . Sie betrug im Durch »
schnitt ungefähr 40 Proz . ?

Das Resultat der einzelnen Bezirke ist folgende »!
1. Bezirk !

Eingeschriebene Wähler : 1858 .

Abgegebene Stimmen : 392 .

Magnan ( Soz . ) : 176 . Thielke ( Soz . ) : 174 .

Presch ( Lib . ) : 182 . Denete ( Lib . j : 13�
Leinius ( Reichsverbands - Block ) : 31 .

Stichwahl zwischen Liberalen und Sozialdemokraten .
2. Bezirk :

Eingeschriebene Wähler : 2092 .

Abgegebene Stimmen : 831 .

Obst ( Soz . ) : 323 .

Gottschalk ( Lib . ) : 364 .

Raach ( RcichsverbandS - Block ) : 193 .

Stichwahl zwischen Äottschalk ( Lib. ) und £ >>9 ( Soz . )
5. Bezirk :

Eingeschriebene Wähler : 1903 .

Abgegebene Stimmen : 660 .

Molkenbuhr ( Soz . ) : 518 .

Oestreich ( Lib . ) : 277 .

Stange ( ReichSverbandS - Block ) : 62 ,

Gewählt : Molkenbuhr ( Soz . )
6. Bezirk :

Eingeschriebene Wähler : 1706 .

Abgegebene Stimmen : 651 .
B ä u m l e r ( Soz . ) : 406 .

CaSpary ( Lib . ) : 220 .

Buchow ( ReichSverbandS - Block ) : 24 .

Gewählt : Bäumler ( Soz . ) .

8. Bezirk :

Eingeschriebene Wähler : 1898 .

Abgegebene Stimmen : 933 .

Küter ( Soz . ) : 593 . Wolframm ( Soz . ) : 693 .

Stylow ( Lib . ) : 221 . Dr . Voßberg ( Lib . ) : 213 .

Dr . Stade ( ReichSv . . Block ) : 117 . Fischer ( Reichsv . - Block ) : 124 .

Gewählt Küter ( Soz . ) und Wolframm ( Soz . ) .

10 . Bezirk :

Eingeschriebene Wähler : 1763 .

Abgegebene Stimmen : 866 .

Bernstein ( Soz . ) : 417 . Gabriel ( Soz . ) : 409 ,

Gottheiner ( Lib . ) : 323 . Bester ( Lib . ) : 329 .
Grund ( Reichsv . - Block ) : 101 . Aehnelt ( ReichSv . - Block ) : 86 .

Stichwahl zwischen Sozialdemokraten und Liberalen .

Utzte JVacbncbten und Depefcbea
Landtagsnachwahl .

Kiel , 2. November . ( Amtliche Meldung . ) Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Kicl - Neumünster - BordeSholm
wurden insgesamt 569 Stimmen abgegeben ; davon erhielt der
freisinnige Kandidat , Lehrer Hoff in Kiel 389 , der Kandidat der
Nationalliberalen Dr . Thomsen 180 Stimmen . Erster « ist somit
gewählt . _

Kein Tag ohne Eisenbahnunglück .
Marburg , 2. November . ( B. H. ) In der hiesigen Station ist

der von Drauburg heute früh eintreffende Personenzug auf eine
Lastzuglokomotive aufgefahren . Zwei Babnbedienstete und zwölf
Reisende wurden verletzt . _

Opfer ber K- lonialp - litik .
Amsterdam , 2. November . ( W. T. B. ) Der „ Nieude Rotter -

damsche Courant " meldet aus Batavia : Einem Telegramm zufolge
ist auf der Insel Flor es eine 19 Man « starke holländische
Patrouille vollständig niedergemetzelt worden . Während der Ab -
Wesenheit des Zivilpräfekten von Endch , dem östlichen Teil der

Insel , wurde dort ein Dorf von einer 100 Mann starken Bande

Eingeborener , die mit Gewehren bewaffnet waren , angegriffen und

acht Frauen , mehrere Kinder und auch bewaffnete Polizeibeamte
ermordet . _

Feuer im Kinematographen - Thratr » .
Gent » 2. November . ( W. T. B. ) In einem hiesigen Kinemato .

graphen - Thcater entstand Freitag abend während der Borftellnng
eine heftige Feuersbrunst . Unter den etwa 899 Zuschauern ent -
stand eine Panik , durch die mehrere Persanen Berlctzungen erlitte ».
Der Mechaniker des Theaters sowie dessen Sohn trugen schwer «
Brandwunden davon .

Rneg im Frieden .
BourgeS , 2. November . ( W. T. B. ) Auf dem hiesigen

UebungSplatze explodierte eine Granate ; fünf Artilleristen sowir ein

Zivilbcamter wurden getötet und sieben andere Personen der »
wundrt , darunter drei schwer .

Empörte Steuerzahler .
Teheran , 2. . November . ( B. H. ) In der Nähe von Manjil

wurden mehrere Steuereinnehmer von der Volksmenge angegriffen ,
wurden getötet , 7 verletzt . Die Volksmenge zerstückelte die

Leichen und warf sie ins Wasser . _
verantw . Redakteur : HaoS Web « , Berlin . Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärts Buchdr . u. V- rlaasanstalt Paul Singer L- Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Beilage o.



Der Boyhctt gegen fandorf und das

Warenhaus des Aeitens .
Der Einhaltsschrei .

Was wir im vorhinein wußten , ist eingetroffen . Die

Firma I a n d o r f läßt jetzt alle Minen springen , sich vor

der Abwehr der Berliner Arbeiterschaft zu retten . Aber ihre

Methode ist nicht originell . Sie ist wirkungslos , lveil sich
die Arbeiterschaft auf dieselbe eingerichtet hat . Die Firma
I a n d o r f greift zun , Einhaltsbefehl .

Gestern ging ein solcher gerichtlicher Notschrei der Verlags -
anstalt „ Vorwärts " und unserem verantwortlichen Redakteur

Weber zu .
Unserer Druckerei wird im Wege der einstweiligen

Verfügung verboten :
in Berlin oder desicn Vororten ein Bohkottflugblatt mit der

Ueberschrift : „ An das kaufende Publikum " und mit dein Jnbalt ,
daß die Antragstellerin 1ö4 Familienväter willkürlich und plötzlich
auf das Stratzenpflastcr geworfen . „ Konsumenten , Boykottbruch
ist Streilbruch . E » gilt zu handeln ! " zu drucken oder zu der -
breiten .

Das Verlangen ist ein wenig großartig . Unsere Druckerei

kmtu natürlich der Firma Jandorf wegen nicht aus Berlin

und seinen Vororten auswandern . Auf andere Berliner

Druckereien fehlt aber dem Verlag des „ Vorwärts " jeder
Einfluß . Was das besonders genannte Flugblatt betrifft , so
müssen Ivir außerdem für unsere Druckerei zerknirscht zu -
gebcit , daß dieselbe dem Verbot nicht mehr entsprechen kann .

Diese Flugblätter sind längst gesetzt , gedruckt , beschnitten ,
gepackt und — verbreitet . Die Firma I a n d o r f
ivird heute schon mit Vergnügen bemerkt haben , daß ein

neues Flugblatt ihr neue Gelegenheit zu verspäteten

Einhaltsbefehlen gibt . Und so wird es fortgehen mit Grazie .
Die Firma I a n d o r f war rasch genug — zu rasch — als

sie mit der Entlassung der 164 Familienväter zum Angriff
auf die Berliner Arbeiterschaft vorging . Deren Abwehrschläge
wird sie immer erst abschütteln können , wenn sie dieselben
fühl t . Und die Berliner Arbeiterschaft hat beschlossen , ihre
Abwehrtaktik zu einer recht fühlbaren zu gestalten !

Unseren ! „ Verantwortlichen " wird verboten :
„ in die Zeitung „ Vorwärts " die Behauptung , 164 Familienväter ,
die jahrelang ehrlich und rechtschaffen die gewiß nicht leichte Arbeit

zur Zufriedenheit ausgeführt haben , werden einfach aufs Straßen -
Pflaster geworfen " , aufzunehmen und zu drucken . "

Man sieht , die Firma I a n d o r f gebietet stolz und kalt
der Wahrheit Einhalt ! — Wir werden natürlich nach wie vor

unsere publizistische Pflicht erfüllen und unseren Lesern über

Ursache , Verlauf und Wirkung des von der Arbeiterschaft be -

schlosscuen Boykotts Bericht erstatten ! Wir haben n i c an Worten

gehangen . Wenn der Firma daran liegt , sprechen wir in

Zukunft gern von 163 und einem Familienvater oder sagen
nicht , daß sie einfach , sondern 164 fach aufs Pflaster geworfen
Ivurden . Nur das werden wir uns von der Firma nicht

vorschreiben lassen zu sagen , daß die Entlassenen ihre Arbeit

u i ch t j a h r e l a n g . nicht ehrlich , nicht rechtschaffen ge -
leistet hätten . Wie will die Firma den unmöglichen Versuch
durchsetzen . unS zum Schweigen zu bringen ? Will sie etwa
Dudens orthographisches Wörterverzeichnis beim Gericht
einreichen und dem „ Vorwärts " aufgeben , in Zukunft alle
darin stehenden Worte nicht mehr zu gebrauchen ?

Ihr Eiuhaltsbcfehl ist ein Notschrei I

»

Tie Arbeit der proletarischen Frauen
wurde auch gestern mit allem Eifer fortgesetzt , trotz aller Be -

mühuugen der Polizei und des teilweise wenig noblen Ein -

greifens von feiten deS Jandorfschen Personals . So wurde

in der Filiale am Kottbuser Tor eine Frau , die sich in das

Geschäft hincinbegcben hatte , von einem Einkäufer derart

brutal am Arme gepackt , daß sie noch heute Fleckeu davon

aufweisen kann . Gegen den Versuch einer Freiheitsberaubung
von derselben Seite wehrte sie sich energisch . Am Spittel -
markt denunzierte eine dort stehende Blumenhändlerin
eine der Zettelvcrteilerinnen bei der Polizei . In der

Markthalle in der A n d r c a s st r a ßc schickte eine Fisch -
Händlerin N e u m a n n , die den Stand 12 innc hat , nach der

Polizei , um eine Arbeiterfrau , die Boykottzcttel ausgab , der -

haften zu lassen . In der Brunnenstraße , wo die Polizei
immer scharf vorging , beschränkten sich die Genossinnen gestern
mit gutem Erfolg auf die mündliche Propaganda . In
der Bellealliancestraße wußten sich die Frauen der Verfolgung
meist schnell zu entziehen . Eine derselben sprang dreimal

schnell hintereinander von eineni fahrenden Omnibus auf den

anderen . Es gelang ihr so, zu entkommen .

•

Das Publikum uud der Jandorf - Boykott .
Gestern konnte man auch eine deutliche Wirkung der

Agitation verspüren . TaS Publikum wird jetzt warm und

nimmt Partei , nachdem ihm bisher die Angelegenheit von der

bürgerlichen Presse todgeschwiegen worden war . Ein Geschäfts -
mann in der Nachbarschaft einer Jandorf - Filialc bat sich von

Verbreitern einen Packen Zettel aus und legte sie in

seinem Geschäftslokal für die Kundschaft auf . Jandorf
ist denn auch mit seiner Reklame immer auffälliger
und ausdringlicher getvordcn . Die Schrift auf seineu

Reklameballons wird immer größer . Aber eine merk -

würdige Hypnose hat inzwischen die Massen ergriffen .

Obgleich die Inschrift auf den Ballons deutlich heißt :
„ Kauft bei Jandors " . lasen die Vorübergehenden von den -

selben laut daS Gegentci l�ab 1

Ein falscher Griff !
Bei den Verhaftungen geht es teilweise auch nicht ohne

scherzhafte Zwischenfälle ab . Die Frauen entledigten sich

mehrfach , um Konfiskationen vorzubeugen , der ganzen Last

ihrer Zettel , indem sie dieselben einfach fortwarfen . So fort -
geworfene Boykottzettel waren überall sehr begehrt . Am

schnellsten bückten sich danach vielfach die Jandorf - Angestellten
und die Polizcibeamtcn , die in trauter Gemeinschaft dieselben
auflasen . Vor einem Geschäft nahm auch ein Unbeteiligter
einen solchen Zettel auf . Was ihn nun in den Verdacht

brachte , wissen wir nicht . Genug , der Besitz des Zettels wurde

ihm zum Verhängnis . Die Polizei glaubte in ihm einen
Verbreiter des Flugblattes erlvischt zu haben und führte
ihn triumphierend ab I

Eine neue Ucberraschung .
Urplötzlich tauchten gestern abend in den Vorort -

zügen nach demOsten Groß - Berlins Männer ans ,
die taufende neuer Flugblätter unter die Röisendeu
verteilten . In den überfüllten Eoupes gingen die Blätter ab
wie ivarme Semmeln . Immer packweise Ivurden sie hinein -
gegeben und über die Köpfe hinweg verteilt . Namentlich die
Strecken nach Erkner , nach Strausberg und nach Königs -
Wusterhausen wurden förmlich überschwemmt . Herr I a n -
d o r f hat vor . der Stadtbahn das Fahren durch Einhalts -
bcfehl zu untersagen !

Welche neue Uebcrraschungen wird er noch erleben ? !
«

Doch eine Wirkung deS Einhaltöbrfehls .
Als der gerichtliche Befehl des Herrn I a n d o r f zur

Unterdrückung der Wahrheit eintraf , waren fast alle Flug -
blätter bereits unterwegs . Ein kleiner Teil konnte jedoch
nicht mehr besorgt werden . Wenn der eine oder andere
Vorort daher ohne solche geblieben sein sollte , wolle man dies

darauf zurückführen . _

Huö Induftnc und Randel .
Weiter verschlechtert .

Die „ Köln Ztg . " bespricht die Lage am Eisenmarlt und kon -
statiert eine weitere Verschlechterung .

Der wunde Punkt liegt vor allen Dingen in den zerfahrenen
Verhältnissen für Stabeisen , wo das Zurückgehen der Preise an -
scheinend gar keinen Halt finden kann . Von manchen Seiten wird

sehr eifrig Arbeit gesucht , was der Handel zum Preiödrllcken aus -

nutzt . Die Aussichten fiir den Eisenmarkt sind sehr unsicher , um -
somehr , als die neueste EntWickelung in Amerika noch nicht zu über -
sehen ist . Das Rückgrat des deutschen Marktes bildet die Fabrikation
von Eisenbahnbedarf : hier sind weitere Bestellungen noch zu er -
warten .

Die „ Arbeitsmarkt - Korrespondenz ' betrachtet dagegen die

Gesamtwirtschaftölage noch als befriedigend . Sie schreibt u. a. :
Mag auch die gegenwärtige Situation in Deutschland ' recht ge -

spannt sein und viele Schwierigkeiten in sich bergen , noch ist der

allgemeine Beschäftigungsgrad in den meisten Pro -
duktionSzweigcn auf befriedigender Höhe . Diese Behauptung mag
vielen paradox klingen , aber sie ist das Ergebnis einer eingehenden
Prüfung der Lage Deutschlands auf Grund des einschlägigen Wirt -
schaft - statistischen Materials . Die Konjunklurlnrve geht zweifellos
zurück , aber bis jetzt sehr allmählich und in geringen Graden : sie
steht noch nicht unter dem Niveau deS Vorjahres .

Im Einklang mit der Meldung der „ Köln . Ztg . " vom West -
fälischen Eisenmarkt stehen die Meldungen über die Lage auf dem
Eisenmarkt in Amerika und England .

An der New Uorker Börse hat der Roheisenpreis am Freitag
wiederum eine Reduktion erfahre ». Nördliches Eießereieisen Nr . 2.
daS am Bortage mit 16,25 bis 20 Dollar pro Tonne notiert wurde ,
stellte sich auf 16 bis 16,50 Dollar . Nördliches Gießereieisen Nr . 1
fiel um ' /< bis Va Dollar . Auch in England zeigte der Roheisen -
preis eine weitere rückläufige Bewegung . Die GlaSgolver Warrant -
börse , die zu Wochcnbeginn noch eine Notierung von 53 sll 6 ä pro
Tonne für Gießereieisen Nr . 3 Warrants melden konnte , schloß
gestern zu 50 sll 1 ck. Die Einheitlichkeit in der rückläufigen Be -

wegung der Eisenpreise läßt darauf schließen , daß der Wirtschafts -
körper tatsächlich kränker ist , als bisher in Erscheinung trat . Man
darf nicht außer acht lasse », daß gerade Roheisen gut organisiert ist
und deshalb Preisrückgängen stärkeren Widerstand entgegensetzt .

Ueberschufisteigerung . Im ersten Vierteljahr 1907 erzielte die
Gewerkschaft Ver . Eon st antin der Große einen Rohübcrschnß
von 1548 381 Mark gegen nur 1 186 032 Mark in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Da schon daS Jahr 1606/07 ein Glanzjahr für�die
Kuxenbesitzcr war , ist für sie immer noch HochkonjunlMr .

Wie du mir , so ich dir , denken jedenfalls die S ch o r n st e i n -
feger in Straßburg . Die Bäckermeister erhöhten im
September den Preis für das Brot um 4 Psi . kürzlich nochmals
um 4 Pf . und stellten eine nochmalige baldige Erhöhung in Aus -
ficht . Jetzt teilt die Schornsteinfegermeisterinnung
für den Stadt » und Landkreis Straßburg den „ geehrten Bäcker -
meistern des Stadtkreises Straßburg mit , daß wir unL
veranlaßt sehen , infolge der anhaltenden Verteuerung der Lebens -
mittel die Preise für das Reinigen der B a ck s ch o r n st e i n e ab
l . November zu erhöhen . " So treibt ein Keil den anderen . Jetzt
haben nun die B ä ck c r m e i st c r wieder einen Anlaß , die Brot -
preise zu erhöhen . Eine herrliche Wirtschaftsordnung .

Ter Geschäftsgang im Handschnhaewerbe läßt zurzeit sehr viel
zu wünschen übrig ; ein starkes Nachlassen der Beschäftigung gegen -
über dem Vorjahre ist in den meisten Bezirken festzustellen . Nach
der Arbeitslosenzählung der Handschuhmacher waren Ende des
Zweiten Quartals 5,5 , Ende des dritten Quartals aber 11,3 Proz .
der Mitglieder arbeitslos . Noch ungünstiger als in Deutschland
scheint aber die geschäftliche Loge in Böhmen zu sein . In Prag
ist die Zahl der Arbeitslosen so groß , daß viele Arbeiter sich schon
anderen Berufen zuwenden müssen , da eine Besserung in abseh -
barer Zeit nicht zu crivartcn ist . In Johanngeorgenstadt ist die
Situation schlimmer als in den Zeiten der letzten Krise . Die
Zahl der Beschäftigungslosen ist ungewöhnlich groß . Zum Teil ist
das auch eine Rückwirkung der GeschästslageZn Teutschland . So
hat z. B. die Berliner Firma Eyck und Strasser , die an mehreren
Orten in Böhmen Handschuhfabrikation betrieb , in Joachimstal .
Platten . Kaad - n und Prag allen Handschuhmachern gekündigt . Wie
stark die deutsche Ausfuhr von Lederhandschuhen zurückgeht , das
zeigt ein Blick auf den Export im Monat September dieses und
des vorigen Jahres . Im September 1906 wurden 460 Doppcl -
zcntner Glace - und 77 Doppclzentner Wildleder - und andere Leder -
Handschuhe ausgeführt , während im September des laufende »
Jahres die Erportmenge bei Glacehandschuhen nur 323 und bei
Wildleder - und anderen Lederhandschuhen nur 37 Doppelzentcr
betrug . Die Vereinigten Staaten von Nordamerika entnahmen im
September 1907 dem deutschen Markt nur 254 Doppelzentner
Glacehandschuhe gegen 367 im September 1906 , Großbritannien
nur 32 gegen 70. Trotz des Exportrückganges aber und trotz des
schwächeren Absatzes in Deutschland selbst nahm die Einfuhr iin
September noch zu , indem Oesterreich seine Ware möglichst loL zu
werden suchte .

Em der frauenbev ?egung .
Genossinnen !

Die wachsende Bcdentung der Dicnstbotenhcwegung und die

Aufgaben , welche sie an unS stellt , läßt eine besondere Beratung als

dringend notwendig erscheinen . Die Unterzeichnete beruft daher

eine austeroidentliche Frauenkonferenz
für DicnStng , den 19 . November , nach Berlin , GemerkschaftShauS ,
Engel - Nfcr 15 , Saal 3, ein . Die Konferenz wird vormittags 9 Uhr
eröffnet .

Provisorische Tagesordnung :

Die Dienstbotenbewegung .
a) Agitation und Organisation . Rcfcrentin : Genossin Kahler »

Düsseldorf .
d) Der StelleimachweiS . Ncfercntin : Genossin Zietz - Hamburg .
c) Der freie Dienstvertrag . Referentin : Genossin Baar - Berli » .
Alle Genossinnen , welche als Delegierte an dem Preußcntag teil -

nehmen sollen , werden ersucht , sich gleichzeitig auch ein Mandat für
die Franenkolifereliz übertragen zu lassen . Durch Zirkular an
die VcrtiauenSpcrsonen sind die Genossinnen in Preußen
bereits aufgefordert worden , in der nämlichen Weise
wie zu den Parteitagen der deutschen Sozialdemokraffv
für ihre Vertretung auf dem Parteitag zu sorgen .
Die Dienstbotenvereine , welche auf dem Boden der modernen

Arbeiterbewegung stehei », werden aufgefordert , ihre Bertreteriimcn

zu der Konferenz zu entsenden . Des weiteren sollten sidb auf ihr
die Genossinnen solcher Orte vertreten lassen , wo die Bewegung
unter den Dienstboten in Fluß kommt und die Gründung einer

Organisation vorbereitet wird . Die Wahlen der Delegierten habei -
in der üblichen Weise zu erfolgen .

Genossinnen ! Die Wichtigkeit der beborsteheilden Tagung ver¬

langt , daß Ihr sofort mit gesteigerter Rührigkeit an die Arbeit geht ,
um eine zahlreiche und sachverständige Beschickung der Konferenz zu
sichern .

Mit sozialdemokratischem Gruß
Ottilie Baader ,

VcrtrauenSpcrson der sozialdemokratischen Frauen DeuischlandS .
Berlin LW . 68 , Lindenstr . 3.

Für das Frauenwahlrecht . Eine überaus stark besuchte
öffentliche Frauenversammlung in München nahm nach einem
zweistündigen , mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag der
Genossin Klara Zetkin einstimmig folgende Resolution an :

„ In Rücksicht auf die Bedeutung , welche die Frau im Er -
werbs - und Kulturleben des modernen Staates erlangt hat , ist
cs die politische Betätigung der Frau zur Wahrung ihrer stnat -
lichen und wirtschaftlichen Interessen eine zwingende Notwendig -
kcit geworden .

Für diese Mitarbeit fehlen in Bayern die gesetzlichen Vor -
bedingungen ; den Frauen ist nicht nur daS Wahlrecht , sondern
selbst die Mitgliedschaft bei politischen Vereinen versagt ! Die in
heutiger Versammlung anwesenden Frauen richten deshalb an
den bayerischen Landtag das Ersuchen , durch entsprechende Aendc -
rung der einschlägigen Gesetze den Frauen zum bayerischen Land -
tag unter derselben Voraussetzung wie den Männern das aktive
und passive Wahlrecht zu gewähren und die Schranken .
welche der politischen Betätigung der Frauen durch das
bayerische Vereins - und Versa m in lungL recht
gezogen wird , zu beseitigen .

lieber „ Wandlungen der Ehe " sprach Dr . pssil . Helene Stöcker
im Saal der Gesellschaft der Freunde . Die Rednerin betonte , daß
einer der Hauptirrtümcr unter denen die Ehcrcformbcstrebungcn
der Gegenwart zu leiden haben , darin beruhe , daß man die heutige
Form der Vatcrrcchtsehe verwechsele mit der Ehe überhaupt . Eine
solche Verwechselung sei nur möglich , wenn man sich nicht bewußt
sei , welchen dauernden Wandlungen die Ehe seit Jahrhunderten
unterworfen gewesen . Wenn auch heute in der Wissenschaft der
große Streit über die Form der Gruppenbildung und ihre Zeit -
reihenfolge noch nicht geschlichtet sei , — das eine sei klar : aus
einein ursprünglichen regellosen Geschlechtsverkehr , ohne Rücksicht
selbst ans Blutsverwandtschaft hat sich eine Art ehelichen Verkehrs
in Gruppen gebildet , aus denen immer schärfer die Ausschließung
der Inzucht hervorging .

Solange dieser eheliche Verkehr in Gruppen stattfand , war
natürlich auch der Vater des Kindes nicht nachweisbar . Daraus
ergab sich eine Reihe von Vorteilen für die Frau , die ihr die Zeit
des dem Mutter recht folgenden Bater rechts wieder nahm .
— Der alte beliebte Satz , daß man die Kultur eines Volkes danach
bestimmen kann , welche Stellung die Frau in ihr einnimmt , läßt
sich nicht so unbedingt aufrecht erhalten . Im Gegenteil , — cs hat
Stufen der EntWickelung gegeben , sowohl bei wilden Völkern , wie in
alten Kulturen , — bei den Llegyptern oder in der römischen Kaiser -
zeit , — wo die Frau einen Grad von Freiheit und Würde besaß ,
den sie bis heute noch nicht wieder erlangt hat .

Wie sich die Einehe nach Vatcrrecht aus wirtschaftlichen llr -
fachen entwickelt hat , so ist mit der Ehe zugleich ihre Verhängnis -
volle Kehrseite gewachsen , die Prostitution . — Wenn schon im
2. Jahrhundert die Philosophen gegen die Prostitution eifern , so
hat doch die weltliche Obrigkeit wie daS Volk bis zu Ausgang deS
Mittelalters eine derb - naturalistische Ausfassung den öffentlichen
Frauen gegenüber gehabt , die uns heute völlig fremd geworden
ist . — Durch das Auftreten der Syphilis am Ende des 14. Jahr -
Hunderts ist cS wohl zu erklären , daß seitdem das außereheliche
Geschlechtsleben sich mehr in die Verborgenheit zurückgezogen hat .

Wie einst aus wirtschaftlichen Ursachen sich anS dem Mutter -
recht daS Vatcrrecht entwickelte , so ist nun , wo die Frauen immer
mehr geistig und wirtschaftlich unabhängig werden , die Forderung
nicht mehr abzuweisen , daß die einseitige Ehe nach Vaterrecht sich
in eine beiden Teilen gerecht werdende Ehe nach Elternrecht
oder besser noch , in eine solche nach ilinderrecht umgewandelt
werden mutz .

Die Kämpfe der Gegenwart um die Beseitigung der Schäden
der Vaterrechtsche soll ein zweiter Vortrag behandeln .

Versammlungen — Veranstaltungen .
RummelSburg . Sonntag , 8. November , nachmittags Mr ,

bei Tempel . Alt - Boxhagen 56 . Vortrag . Herr G. David -
söhn. »Heinrich Heine " .

ßemkts - Leitung .
Exzeß im Obdach .

Der Obdachlose Otto Gennrich halte sich gestern wegen
eines vor drei Jahren im städtischen Obdach begangenen Exzesses
zu verantworten . Am 12. September 1904 suchte der vielfach
wegen Gewalttätigkeitsvergeben vorbestrafte Angeklagte in dein
städtischen Obdach in der Fröbelstraße Aufnahme . Bei der Namens -
feststellung ergab cs sich, daß G. schon wiederholt in de " - Obdach
genächtigt hatte . Er wurde deshalb in einem Saal unterx - cbracht ,
in dem diejenigen Obdachlosen einquartiert werden , die am nächsten
Morgen der Polizei vorgeführt werden sollten . Um einer Polizei -
lichen Sistierung zu entgehen , schlich er sich in der Nacht in eine »
anderen Saal . Tics wurde jedoch zufällig von dem Ober »
aufs eher Hornig bemerkt . Als er den Angeklagten auf -
forderte , sich in seinen Schlafsaal zurückzubegeben , wurde er Plötz -
lich von G. angefallen . Er wehrte sich nach Leibeskräften
konnte aber nicht um Hülfe rufen , da ihm der gewalttätige Bursche
die Kehle zugedrückt hatte . Als H. schon dem Erstickungstode . «ihe
war , wurden andere Aufseher auf diesen nächtlichen Kampf auf -
merksam und eilten ihrem Kollegen zu Hülfe . Erst durch niehrcre
Wärter konnte der Angeklagte gebändigt werden . Es gelang ihm
aber noch in derselben Nacht , aus der Anstalt zu entfliehen und
konnte während der ganzen Zeit nicht wieder aufgefunden werden .
Das Urteil lautete dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf ,
drei Mvnate Gefängnis .



Serie l .

Seile iL

NUR EINMALIGES

ANGEBOT
Durcli dio diesjährige ungßDstige Witte -
rang sind uns schon vor n eidigung der
Encros • Sai - on grosse Fa i en in hoch¬
eleganter Winter - Konlekt . on angesteiU
worden . Uni unserem grossen Kundenkreis
diese Vörie ie zukommen zu lassen , haben
wir vcrscMedene grosse Posien zu nuss r -
ordenilieli niedrigen Freisen aneekanit . und
stellen dioso Genre serienweise mm Ver¬

hau/ . auch für ganz starke Damen .
ItOklfime In all neuen Enrons
und Klotten . . 15 00
Eng ' . Pa ' ctots in den schön¬
sten Dess- ns . eorzäg irhe Ver¬

arbeitung , tadeil . Eitz lOOO , 10 75 , 8 50

PraSn Sil Jackeli « , I . iitboy n, Boleros
dtll " Ii ! » an > larblg . Ear mt Asuaehan
und fo denptttsch . . . ÄO 00 15 75 , 9 75

KlnKiDO - iilin clu . Havelocks
aus Eskimo , Tuchu ei giisrhen

. . . . . .SS 00 SS . OO, 10 50
Abend . tiiinlel aus Tuch ,
Eiausch - S' oiioa und Eskimo

45 . 00 . SS 00 15 . 00
Seldeuplksch - a. A« tr « k. »
hl &ntcl in den eleganiesien

Aueühimg n . . . 50 OO, S « 00 . 18 00

fn « ? ßUII Koalöm - Kfiehe , ' ussfrei und
JCribVil » long , In den neuesten Stoffen
mit SamtsireUen . . . . 10 50 , 6 75 . S. 95
Orlginalmodelle weit nnter dem Kos ' enprc »

MeiillMM & Cos el
nur Komniandantensti ' . 70 7 l

parterre und I. Etage

Serie IV.
Stoffen . . .

Serie V.

Serie V! .

Sonntags gedtlnet .

Blasen Japans .

Allen voran !
24. 5L*

Kein Zwang znr Abnahme !
Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten für

tadellosen Sitz
clor hei mir auf Grund eingehendster Beobachtungen des
irülividuollen Körperbaues sowie vieljähriger Erfahrungen

in England und Amcrlb »

aus 13. Stoffresten angefertigten

nach

Maß

Anzüge
und

Paletots
mk . 38a -

äs Sw
I ' emspr . Amt IV, 5707 . KW . , Ijindenstr . 05 , I.

Spezialität ; Rock - , Smoking - und Frack - Anzüge .

Wilhelm Dietz ,
Solinger StahhvAren .

Berlin , » riinnenntroße 5 »
V SolmgerSlaM am Ro8en {ha,or Tor >
UbchracsbeP u. Gabeln , Ell - u. Kaffeelöffel empfehle in großer
Auswahl ; ferner Scheren , ZuHcIineldcschercn , Haarschueide -
maschinen . Tascfhenraosser , Rasiermesser , Tranchier - , llack - u. Wiege »
uictiKor , Wugon , Haushaltungsraasohinen , Nickel - Service .
Tablette , Kassetten , Revolver , Tesohings , Iiuftbuchaon , Munition etc .

Gratis
6 Stück LS' / , cm grosse doppel¬
seitige Platten Beim Einkauf
einer Sprcchmaschine oder eines
■elbstspiclenden Musikwerkes auf

Teilzahlung .
— n ' oohcnrate nur 1 Mark . —

J . Kupzbepg «
Hauptgeschäft : Boasuthslsrntr , M/41,

am Hackeseben Markt .
S. Geschäft :

1 « der JiDaowUzbrilek . I, l ,

Zahnärztliche Klinik
M Beüe-Äülaücestraße 106, pegefc ffarenliaiis Janilorf.

Zahlt . . ieheit uiictitaeltlich . Bei künsil . Zähnen u. Plomben w, b, Llnö -
kagen berechnet . — idcSfnict von 0 —6 lUir . Sonntags v —12 Uhr . S3L '

MöhSt : MöhvK !

LZ ZKusterZimmer
in Iioi ' msebnriliclicn . llübcln !

I. Abteilung : Neue gediegene Möbelt
II . Abteilung : Kurze Zeit gebrauchte

Möbel !

lli . Abteilung : Einzelne Möbel !

IV. Abteilung : Moderne Küchen !
V. Abteilung : Einrichtungen von 200 bis

15 000 Mark !
Besichtigung in fünf Etagen ! Transport frei , auch Vororte !

Geöffnet H—8, Sonntags 8 - 3 .
Ehe Sie Möbel kaufen , bitte nisine GelcgenheltsUilnfe

au besichtigen ! 521 E*

liotlirlnger Str . s «
Hasemanns Speichereien .

. - Vorzcigern dieses Inserats vergüte 2 Proz . ■

Sci ) warzer
Friedrichsberg
Stadlhahnstalioii Frankt , Allee . InH . i JltTttllOldi Fernspr . Frieririclisberfl Ho. 8.

Jeden Sonntag Im Köuigwaalo : GrOßGP SsSi

Anfang 4 ihr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Uhr .

Jeden Montag : 832L " »

Soiree der Apollos Sänger .
« OKA Anfang 8 ( ihr . HO «

Nach der Vorstellung : Tanz « Kränzchen .

. . . . . . . . . . . . .
M I

Zur Aufklärung
eines jeden Käufers von Herren - und Knabengarderobe
dient es , sich von der Leistungsfähigkeit meiner seit
dem Jahre 1879 im Osten Berlins bestehenden Firma

zu überzeugen , ich führe nur gute und reelle fertige
Bekleidung vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre . Eine Spezialität meiner Firma ist Anfertigung
nach Maß von besten deutschen und englischen Stoffen
in eigenen Betriebs - Werkstätten . Garantie für guten
Sitz und tadellose Verarbeitung zu mäßigen Preisen .
Der fortdauernd wachsende Zuspruch aus allen Kreisen
bietet die beste Gewähr für die Reellität meiner Firma .

JULIUS LINDENBAUM
; ; Herren - und Knabengarderobe ; ;

Große Frankfurterstraße 141
Ecke der Fruchtstraße . 469L *

Meine Werkstätten im Hause sind seit Anfang März un¬
unterbrochen im Betriebe . Arbeitslöhne zahle ich laut

Tarifvertrag .

I

a
w
p
O

u<D
Ö

m

Nissige Gesichtshaut
wird lammdwtli #, ge» � � #
ktmeitig u. lugmd Irlich
d. Obermeyer ' S

� ' v

S« tuten In allen Sfpctt . Seeg . it. Darf , m 6t . BOJtt , 1 ul

Sprotten , Bücklinge ,
Schellfische , Spickaale ,
von täglich frisch ein tief - Cm via f »
fanden Sendungen sowie V ' klTltll

V . & A . Hucke ,

offeriert
billigst

Cavtar u. Räucherflache
- Engrot — -

Kaiser Wilbelmstr . 2t . * Telephon : Amt (II . 1366 .

Möbel
Stube und Küche

Anz . 13 Mi « " Wff

Moderne Schlafzimmer , bunte Küchen , bessere Wohnungs¬
einrichtungen , jedom Geschmack entsprechend , in kolossaler

Auswahl zu billigsten Preisen . 300L *

= Einzelne Möbelstücke =

Anz . S M«, wöchentlich M. M.

M . Beiser
Kiothrlnger - Straße 67

KUM �reic Lielcrang ins Haas mit eigenem Gespann .

Eine Mark
wöchentliche Teilzahlung

Uelerr elegant . , fertig «

tzerren - Men.
Hr . rix tUr Mosa .

Mass - Anfertigung
lelaat « VerarlieKann .
Uai - antle ladetiuror olüu

J. Kurzberg ,
Usop ' ecachitt : P. . . nlkal . rilr . 40/41

am U. ickescben Markt .
t . o« . . hart :

A4. Jt . aawlUb. - ksk . 1,1,

Die Harnleiden
tdre Oefobren , Verhütung unk

Beseitigung von
J > r . med . Sehn per ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

> ttes Causcnh >

• SsJbÄ ÄSÄffll

29
Tatbliienhaus

Bernhard
Zchwartz

Wallstr . LS
Flur - Elng .

sosv - Verdienst
jährlich bringt altes best ein -
gesührteS 85/1

InslsIIslionsgezekSN
snr eleflrische und Gaianlagen ,
lL Jahre am Platz , laut letzter
Inventur mit Lager 11009 SR.
wert . Bertailse wegen Sisenbahn -
unsall des Chejs billigst unter Wert
sosort , weil größere Jnslallationell
in Arbeit , an stachmann . Oss . rfen
V. 14. 3S2S befördert Rüttelt Nesse ,
KSnlgstr . 56.

Teilzahlung
jnatlich 10 271. 1
robe nach Matz

Tomporowski ,
Nähe Bellea

monatlich lv M. liefere »erran - Car
lt «

' " - - - - - - -— " ■

J.
derobe nach Matz (billigste Preise ) .

Lindenstr . 119 .
m S dringe .

Zhe B- llealllanccplatz .
Kasse 10°/ , billiger . »

MSKsI
ganze SÄohnungs - Giurlchtunarn
Iow ! eetnwl » e Stücke Sulscrst billig .

Eigene Tischlerei - RÄcrknatt .
a * * ; _ V - — Itorlln O. ,
WS » © BCB j Vctertfburgcrit . eZ .

Hygienische
— —T - �. nauuos

m. Binpfehl . violAerzie u. Prof . trrat . uAt
£ Vve » . öaamlwaieiilibrtk

Berlin HW. . FriedricheiraM « Q)

"BernTTöriefgendieses
Inserats 4 "f. Rabatt .

Jede

Dame!
spart

Geld !

]

« ach
beendeter

EngroS -
Saison :

IllZveshii!.
£b.15 - 50 « .

Tuehpaletota
braun , oliv ,

schwarz .
! Rcslllme , durch -
i weg aus Seide

15 - 40 M.
j Astrachan - und ,

Breitschwanz
l Paletot », Ltjt . i
>Boleros Z Z5M.

Seiösaplilseb .
! mllalel Werl b.
' 1502 «. 30- 80271.

GelegenheitS -
touf : Braun
und schivarze
Samt - Uftboys

| nt . iinschetnbar .
Webefehlern

12 - 23 M.

K- ndermüntel Engl , farbige

\
"

Paletolsb - ZSM.

" " " " Spezialität : ' mmmm

Eitrawelleal . starke Baiiien
Paletots , iackelts u. Capes .

KeiaLaileii

lEngros -
] Lager

am 2llkxanderplatz . 1 Trebbe .

Achten Sie im eignen Interesse
auf die Hausnummer !

Erste leistungslähige
Zigairen-Engros-Firma
richtet achtboren Leuten mit geringem
Kapital sachgemätz Geschäft ein .

Procisionsweise Vertreter stet » ge-
flicht . Ofserten unter Ib . 4 tbxpe -
dillon des „ Vorwärts ' . lovSb '

» uk

Isilzslillliig
eieg &Me fertige

IHerren-Garderoliea

Anzüge
Paletots

Damen - nnd

. Kinflergarderolje

Auswahl kolossal !

VYochenrate
nur

i Mark .

ALLE

TAGE ANDERS
QrSsste . Heus am Ne' . telbeokplalz ,

fank- , ßerichl -

Keinickcn!JorIerstr. -8ckei
Vcrabtolgung von

Norden - Marken .

n/ra .

Galerie für alte und neue Kunst
G. m. b . II . , Wllheliustr . 45 .

Ausstellung jßdiseher Künstler
und jüdischer AKertümer

TOranstaltcfc vom Vorein zur Förderung jüdischer Kunst .

Erfilfnong in der ersten November - Hällte .
Kiihcres durch Säulenansohlag .



Straße 47 —48 ,

Fr Hahn
BcrfinC. tSEin pOer Posten Winterjoppen

mit warmem Futter

HM so lange Vorrat " Wg

s . 50 , 4 . 50 , 5 . 5 % V, 8 . « ° , 10 , ia Ar

Produktiv- und Verkaufs-Genossenscliaft

Berliner Banäagisten
« B. G. m. b. H.

� SO . 16, Köpenickerstraße 98 b

"2 ( Kwischen Kellers und Hundts Festeälen ) .
E Gegründet am I . Juli 1807 ron organisierten Bandagisten .

Empfiehlt sich allen Arbeitern und Parteisenossen inx
"«J Anfertigung von allen Arten Brnchbandagen , Leibbinden ,
� Geradehaltem , künstl . Gliedern , Orthopäd . Apparaten , Stütz¬

korsetts , Suspensorien sowie Lager von sämtlichen Artikeln
zur Krankenpflege .

Alls Arbeiten werden in eigener Werkstatt aus¬

geführt , 146/4
Separate Anprobezimmer für Herren und Damen .

Lieferant der Krankenkassen Berlins u . Vororte .

elhbans
Bflufh ?.BW

Coldw
unter IiMtoaprci «.

Begr. 1325 .

fr . Httlm
Sßtlitt C* 25
Bagetngrae Schutznutke .

BrnihHiiilf
ist die große Herbstmode .

3n dieser Woche gelangen

3000 Meter
mäerae SeiOea - Samete für Blasen
in neuen färben und eleganten flüstern zum Verkauf »

Serie I
_

II in

früherer Wert Meter bis Mk . 4 . 50 , fetzti Mk . 1 . 10 1 . 75 2 . 25

Cindem JSIeider - Smamt m » ym
in allen modernen warben , gorantiert haltbar und florfest i | f \ f \

Meter Mk . la % 7W

6699L *

Phänomen -

Warenhaus Wilhelm Stein
Chausseestraße 70/71 .

Zigarettenfabrik „ NAMKORI "

Nach

Egyptischer Art

hergestellt.

DM
feinste

Handarbeit.

Kolliers, Krawatleo

schick garniert .
OamonhUte . Barettt

Herren - Mützen
und Pelzkragen ,

Knaben - und
Mädchen - Oarni »

tuten , Fufsäcka ,
Jagdtaschen ,

Wagendeckcn . Polz -
toppiche und Bett¬

vorleger .
Kur eig. Fabrikat

GroBc Autwahl .
Bestes Material .

Kein Zwischen¬
händler , daher Fa¬

brikpreise .
Sämtliche gangb . Pelzarten am Lager .

F . Kalman,ES . T
12 KonmanilaitosItallelSI ,

( gegenüber Beuthstraße ) .
Verkauf such Sonntags . Wochen¬
tags bis 9 Uhr abends . Tel . I. 39X7.

Zur
Zeit der arabischen Nächte war die be¬

liebteste Unterhaltung das Märchenerzählen .

Man hatte noch keine Bücher . Erzähler

von Beruf zogen umher und amüsierten jedermann ,
der bezahlte . Diese Art der Unterhaltung ist so

alt wie das Menschengeschlecht . „ Gib uns etwas

zu unserer Unterhaltung, " war der ständige Ruf .

Seine Erfüllung besitzen wir heute im Edison -

Phonographen .
Jsdermann kann seinen eigenen Mlrchenerzlhler hsben , »einen

eigenen Singer , »einen eigenen Kupellmeister ganz brq iem in »einem
eigenen Hause . Der Burgherr , der sich »einen Sl ger hal en k nn e,
war nicht so gut darsn wie der Mann , der sich einen Edison - Pbono -
grsphen hllt . —

Hören Sie ihn beim nächsten Händler .

EAlson - Goldansswalzen kl . 1. — pro Stficlu
Edtson - Pbonogrsphen von A4. 45 . — an .

Händler gesucht , flberall , wo wir noch nicht vertreien . Kataloge
ftnendsn wir kostenlos .

EtUson - GescUschaft m. b . IZ .
Berlin N. 39 , s &dufer 194 ,

Auf Teilzahlung !
Wöchentlich « ut 1 Mark .

Uhren jeder Art fo- .
wieGoldwar . Zithern . l
Phonogrnph . . Pla ! ten . ä
! ptechmafd ) iiicn , Hnr -
monifnS , M. mdvlincn , —
Geigen usw. ®voj ) t Auswahl in

_ Vlatten , echte Edison - Apvarate
und Walzen zu Original - Preisen .

Zubi ' v Könicg }
Warschauerstr . 72 , 1. Etage .

NeinicklUdorserstr . 101 , 1. Etage
Gegenüber dem Rathause »

Pelz - Sfolas ,
Muffen ,

Kindergarnitur ,
war atraac reell « War«,

gebe as «uo. eterdenllleh
nielriuen Preisen bei «elw
groeaer Auawahl auoo

elszoia ab.

Oscar Arnold
GrnnnkaiKllBafl ' hj

MOtaea HB «
Helawaron

Iratemlr . llliÄ
Hei ii Hanfswang .

Beichel ' s echt nngarlseher

Vacholder - Extrakt « « „ Medice "
lein Veheiinmittel , sondern ein hef IkrttftlecB , seit Jahr -
tnmderten Gsthnw . en « ! hevhhrte » HauS >niltelm . v » n « tok ' -
hBS ' CRn Krtoige wirkend gegen Hlicnniatianina ,
4äicht,Uttiuori * lioi < Ien . 3Iaacnachwttclic , Blut -
NlocUnnßcn , Beachwerden d . Wcchacljahro .
Franonlciden , Aathnio , llnatcnicldon schleim -
lösend aus Bruat n . l . unßC , treibt Krliilltnncen
ans dem Körper , ist nmaenstarkend , Appetit !

und Vcrdannnjf anregend und da »

vollkommenste und wirksamste Blutreinigungsmittel.
Vermöge ( einer ableitenden , fttez . harntreibenden
und Unreiiiigfeiten aiiSschcideiiben Wirkung ist rr bei GaNN - ,
KZasen » und Nierenleiden von unschätzbarem Werte 1
und wirkt ans alle Teile dcS OrganiSmnS in nur wohltiitiger
Weise ein . Rieiual » lose , garant . eohi und nnvartälschi mnr
i » Flaschen mit Marke „ Mcdico " a 75 Vf . , 1 . 50 u 2 . 50 M . |
zu beziehen n( f | | DpirhPl � Berlin SO 43. F - Nnlchlüsse

durch : vliv NvIvUvI , Flscahahnslr . 4. IV . 47bt . 4752 . 4753.
Wo indenBrogarlanu . Apolhckcn nicht erhälil , Zusend , hier sreiHnuS
Man verlange aus - K# ! la » elSir » * aiH und nehme keinesfalls

drücklich Marke jjlfätc 1111 * 0 andere Füllungen .

An diesen Tagen auf

Lebensmittel Äusnahmepreise

Gegenüber dem Rathause «

Neues Rabatt - SparsSystem Waren

haus

Sxtva - frätnie
in bar !

. Rixdorf

Pfingsl Beriiner -

Sxtra - rrämie

in bar !

Den Lesern des „ Vorw &rts " zur

Nachricht , daß ich ein neues Rabatt -

Spar - System , welches das beste aller

bisherigen Systeme ist , eingeführt
habe .

Ich gebe auf sämtliche Waren ,

auch Lebensmittel

50/o Rabatt

und erhält trotzdem jeder bei Ein¬

lösung des Rabattbuches eine

Sonnabend Sonntag
Bei einem

Einkauf von 2 M. an

erhält jeder Käufer

Montag ein Glas

drei Qoldflseh - Tage | Goldfisch
als Präsent .



Weisswaren

Gestickte Spachtel» Plastrons 55 70 85 95 n .

Gestickte Spachtel - Serateurs . . . . .I20 185

Gest . 8pacht . -Garnit . ?/ctett8 85 pt 1' 0bi » 5° °

Gestickte Boiero - PIastrons .

. . . . . .

I95

Gestickte Spachtel - Boleros

. . . . . .

87S

Gestickte Spachtel- Kimonos . . . 270 320450

Kinderkragen SS?osenfom 486070pi . 100

Kinder - Garnituren 65 85 pt V0

Straussen - Stolas dreireihig . . . . 750 875 1350

Marabout - Stolas . . . . . . . . . . .750 925 IQ50

findet in alten Abteilungen ein Verkauf ausserordentlich wohl¬

feiler Waren statt , die sich durch Preiswürdigkeit schon jetzt zum

Einkauf für das Weihnachtsfest eignen .

Ein grosser Posten hochaparter

Theater - Abend - Hantel
aus vorzügl . Tuch u. TuchstofFen in modernen Licht - u. dunklen

Farben , Mit Futter u. Zwischenlage . Hochelegante Ausführung .

2550 3850 48S0 65 00

Damenwäsche

Wert bis 38 . 00 68 . 00 90 . 00 126 . 00

Damenhemden » ÄÄ ? ! ! )
Beinkleider mit Bllokerel - Volant . . . %

Nachtjacken mit Spitze a . Lsngaett » j
Damenhemden �brettems�tz «.

üurcdvv ?

501
durchweg

801Beinkleider mi'

Nachtjacken m. B
Pique - Röcke mit breitem Spitzea - To- ent . . 22S

Eider - Flanell - Röcke �e�Qaaiimf !6. "*; 270

Frottierhandtücher 250

Graue Frottierhandtücher versch - " ggS 350

Grosse Posten

Seidenband -

Stickerei -

Spitzen -
Reste

Putzartikel

Damenhemden
in 4 verschiedenen sehr
elog . Ausfahrungen . . . .

durchw .

» 25

Ein grosser Posten

Damen - Tag - und Nachthemden ,
Jacken , Beinkleider , Spitzenrocke ,

die durch Dekoration wenig gelitten haben ,
erheblich unter Preis .

Ein Posten

Bett - Garnituren
aus prima Cretonne

1 Deckbett u . 2 Kissenbezüge

Hochmod . Glockenformen 025 nso
Prima Füz

..................

weiss farbig

Garnierte Glocken yso 075 in50
In TCrscMcdenen Aastahrungen . . 1 O I Lr

Moderne Fantasiefedern 68pf,110135

Knaben - Konfektion Mädchen - Konfektion

Mädch . - Barch . - Kleider qk iss
lang , einfarbig n. gemustert . . dizrchweg v / O Pt I

ITnoHon - Arfwii rro dunkelblau und meliert , boch «
rvridU�n Mriz : uge geschlossene n nftene Blusen¬

fassons , Iflr 2 bis 8 Jahre . . . . . . . . . .durebwetf
dnnkelblan n. meliert Eamra -

älttttert , Ihr
urchweg

dunkel -

Knaben - Anzüge
2 bis 8 Jahre

. . . . . . . . . . .

du ,

Knaben - Paletots u . Pyjacks blanen .
melierte Stoffe , für 2 bis 8 Jahre . , durchweii

385

585

5 50

Mädchen - Kleid . Josefa * Keuhelt ,
karr . Baumwollstoff m Schürpe , 45 —8 : cm lang

Mädchen - Pyjacksdunkeibi Cheviot qbs
mit Aermelstlck . f. 2 —lOJabre durchweg O

385

585

Kleiderstoffe
lilusenllanBlIe SSÄb ' SSt 95 p, .

Eleg. reinw . Blusenstoffe 1 85
W. b. E. ieM.

Reinw . Crepe Faconne wTiTO. Mct;
Plonoll ihr engl . Hemdblusen
natieil Wort diu 2. 25, Meter

irncfnmefnffp f " S1 Cescbm . , ca . I10 cm
Ixosiumsione Kreit , Wort b. 1. 80, Meter

Blaugrüne Kleiderstoffe reine

Reinwolln . Cheviots

Reinwolln . Satintuch 12S I80

35 pt .

1 35

95 Pf.

r5

95 Pf.

Handschuhe

Oamen - Tricot - Handschuhe
bunt PerlkCper und Trlcot . . . 30 w

Damen - Tricot - Handschuhe farbig > 19
2 Druckknflpfo

. . . . . . . . . . . . .

T " d . Pt2 DrnckknOpfe

Damen - Tricot - Handschuhe q j -
relne Wolle , färb . u. weiss , 2 Druokltn . \ J O 1>t

Lange gestrickte Handschuhe
10 Knopf lang

. . . . . .. . . . . . .

Lange gestrickte Handschuhe
12 Knopf lang

. . . . . . . . . . . . . .

95 pt

I25

Damen - Glaces mit , vm» » . Q R «, 135
knöpfen , Lammleder . . . . . . .57 Pt I

Damen - GlaCeS Zlegenleder , 2 Druck - 25

knöpf «

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . �

Lange schwedische Leder -

handschuhe &QÄ 3 4

Lange Tricot - Handschuhe MouequetaiiB las
In allen modernen Farben

. . . . . . . . .

.
'

Herren - Handschuhe schwedisch • Leder 1 96
nnd Halbstopper

. . . . . . . . .

. . . . . .. . '

Pelzstolas
PelZ - Stola schwarz Kanin . . . . 475 72S

PelZ - 8t0la Seal Kanin . . . . . . .628 850

PelZ - StOla schwarz Tibet . . . . .1375 1850

Pelz - Stola Muinon . . . . .F . » 876 II75

Pelz - Stola Kutru . . . . .1478 21 00

PelZ - StOla anstr . Opossnn » . . . 17 ° ° 2288

PelZ - Stola Natur - Bisam . . . . . . . . .. 3650

Pelz - Stola Seal - Bisam

. . . . . . . . . . . .

24 ° °

Ein Rosien

Jacquard - Tischtücher
und Sen/lülten , unsortiert , gesSumt

130/130 130/160 130/200 160/225 160/340

- po 225 310 490 690
Servietten Dtzd . 4 . 75

Handtuch - Reste
fttr Stuben - nnd Küchcnhandtacher ,
durchweg gediegene Qualliitcn

Meter 35 45 Pf .

Ein Posten

Madeira - lücher
peinleinen , handgestickt

70 95 p, . 1 "

1 Ein Posten

Ballstoffe
Organdy . Batist , Fantasiegewebe etc .

45 60 75 90 Pf

Herren - Artikel Halbfertige Konfektion

Oberhemden Ä eJM. citen. .Ela: 225

Oberhemden FäÄSÄ 290 375 485

Oberhemden piquö mit iiantohettcn . . . . 475

Oberhemden I90 250 350 Kragenschoner - Tü; her | ,r�45 90pf . 190

Ein Posten Herren - Krawatten in allen Formen . . . 45 90 pi . I45

krenon pr aia Leinen , garant . stach . 10 ver - 055
Mdgoll sch edene Formen Dutzend �

Manschetten Leinen 4 fach . . . . »/, Dutzend 255

Garnituren �hetfenrTlteu. r! .
nDd 60 95 pf .

Weisse Waschtüll - Roben wen bis 14. 75 9T8

Weisse Wisohtüll - Roben wen bu 21. 00 1375

Weisse Waschtüll - Roben wen bu 23. 00 1750

Weisse Inc ' ij - Mull- Roben wen bis 13. 00 875

Weisse India - Mull - Roben wen bis is . °» 1375

Weisse Japon - Roben wm us 13. 50 . . . 1478

Weisse Wollbatist - Robsn wen w» «. so 1350

Tuch - Roben wen bis . . . . .

. . . . . . . . . .

2950

Reinseid . gest . Blusen wen bis «. 0. . . . 575

Woll . gesl Tuchblusen wen bis 10. 00 . . 678

Ein Posten

Blusensammet « 90 pt

gemustert Wert bis 1 . 75

Ein Posten Ein Posten

Seidenstoffe Wert bis 2 . 90

Meter 1 90

helle nnd dunlrlc Chlnda , Louisine - Streifen , dunkle Schotten ,
Blockkaros , halbacldcno ramass�s für Jackonfuttcr ctc .

Seidenstoffe
schwere ChinöF , hochelrg Streifen , klelngemaftt . Taffet - Chiffoni »,
reinseid . Damassös , Dlockkaros In apart u Karbcnstcllangen etc .

Wert bis 3 . 90 « �60
Meter

�Keraittivortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Anleratenteil verantw . : Th . Gfockr , Berlm . Druck u. Verlag : VorivSrSlvuchdrucker « u. Verlagoanftali Haut Singer ckt Co. , Berlin SW .
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Serrctits - Tettung .
Schutz gegen Tchutzleutei

Drei ehemalige Vertreter der Obrigkeit von Weihensee , der

frühere Gemeindewächter Joseph Kuhnert , der Gemeindediencr

Ernst Lange und der Gemeindewächter Roman Walczinski

standen anfangs September vor der Ferienstraskammer des Land -

gerichts III . Sie waren beschuldigt , bei Vornahme von Sistierungen
die sisticrten Personen mihhandclt zu haben . Die damalige Ver -

Handlung endete mit der Berurteiluug des Walczinski zu 4 Monaten

Gefängnis . Die Verhandlung gegen die beiden ersten Angeklagten

muhte damals abgezweigt werden , weil die Vorfrage entschieden
werden sollte , ob eine von Kuhnert mihhandelte Person infolge der

Mißhandlung in Siechtum versallen ist .
Kuhnert und Lange hatten sich nun gestern vor der 1. Straf -

kammer des Landgerichts III zu verantworten . In der Nacht zum
18. Dezember stand kurz nach 10 Uhr abends der in Weihensee
wohnende 42jährige verheiratete Schreiber Kerlin mit einer Geige
in der Hand vor seinem Wohnhause und lieh einen Dreiklang er -
tönen . Er hatte auf Bitten eines ihm gegenüber wohnende » Gast -
Wirts in dessen Lokal einige Stücke auf der Geige gespielt , wollte

dann nach Hause gehen , fand aber die Haustür schon verschlossen
und wollte , seiner Angabe nach , durch den Dreiklang seiner Frau

zu erkennen aeben , dah er Eingang haben möchte . Nach seiner
Behauptung hat er daraus von dem plötzlich vor ihm stehenden
Kuhnert einen so heftigen

Stoß vor die Brust

oekommen , so dah er gegen den Zaun flog . Wächter Kuhnert habe

ihn dann , unter schroffem Befehl , ihm zu folgen .

mit zur Wache genommen ,

obwohl er wiederholt seinen Namen nannte und ihm sagte , dah er
im Hause wohne . Aus der Wache soll Kuhnert die Gelegenheit ,
als ein dort gleichfalls beschäftigter Beamter in Zivil sich entfernt

Haltes benutzt haben , um ihm
ein Paar Ohrfeigen

zu geben . Kuhnert habe dann in sehr barscher und bedrohlicher

Weise ein Protokoll mit ihm aufgenommen und ihm mit einem
Lineal zu Leide gehen wollen , so dah er sich mit einem Stuhl habe
schützen mühen . Dann habe sich eine Art

Rundjagd um einen Tisch

entwickelt , wobei Kuhnert ihm immer zu Leibe wollte , während er
immer um den Tisch herum ihm auswich . Nachdem Kuhnert wieder -

holt gerufen :
. Steh Du Hund ! "

habe er angeordnet , dah er in die Zelle abgeführt werde . Auf
dem Wege dahin habe Kuhnert ihm noch einen

Stoß in den Rücken

gegeben , so dah er beinahe hingefallen sei . Er habe alsdann in

feiner gänzlich unzureichenden Bekleidung in der in kalter Winter -

lacht
ungeheizten Zell »

ms einem Strohsack unbedeckt zubringen müsien . Am nächsten

Norgen ist er erst entlasicn worden . Er begann gleich nach jener

lffäre zu kränkeln , spie Blut , verbarg jedoch seinen leidenden Zu -

taud , um nickt seine Stellung zu verlieren , bis nach mehreren Mo -

laten sein Burcauvorsteher ihn verpflichtete , sich ärztlich unter -

uchcn zu lassen . Herr Dr . P f l e g e r stellte eine Brustfell -
nizündung fest und überwies ihn ins Krankenhaus , wo er 35 Tage
crbleiben muhte . Er ist dann noch in der Poliklinik des Dr . Klein

behandelt worden . Die behandelnden Aerzte gaben die Möglich -
keil zu . dah der leidende Zustand deS K. aus die in der Zelle
erlittene starte Erkältung zurückgeführt werden könnte . Medizinalrat
Hoffmann bekundete , dah der Zeuge Kerlin heute noch eine
chronische Brustfellentzündung aufweise , ein Siechtum sei aber nicht
festzustellen . —

Der Angeklagte Kuhnert bestreitet jede Mihbandlung des K.
und behauptet , der Zeuge habe mit feiner Geige cnhestörendcn Lärm
verübt und als ihm das untersagt wurde , sich widerspenstig und
herausfordernd benommen . Er sei betrunken gewesen und deshalb
zu seiner eigenen Sicherheit in die Zelle dirigiert worden . —

In dem
zweiten Anklagcfalle

ist ein Postunterbeamter Garske , der jetzt beim Militär steht , in der
Silvesternacht morgens mit einem Bekannten in ein RestaurationK -
lokal in Weihensee gekommen , wo sich auch die beiden Angeklagten
befanden . Als der Bekannte ihm unterbreitetc , den Wächtern ein
Glas Bier zu spendieren , erklärte Garske : „Ach , was gehen mich
die Wächter an . die können sich auf die Strohe schecren , dort gehören
sie hinl " Darauf soll Kuhnert auf ihn zugetrelen sein und ihm
zugerufen haben : „ Das ist eine Frechheit , so über die Nachtwächter

herzuziehen ! " Dann habe ihn Kuhnert beim Kragen gepackt und
ihn hinauszuschlcisen versucht , ein Gast habe ihm von hinten einen
Stoß versetzt , so dah er

hinausgeflogen

sei . D r a u h e n habe er sofort von den beiden Angeklagten

Schläge ins Gesicht

bekommen und trotz seines wiederholten Verlangens , losgelassen z »
werden , sei er immer weiter geschlagen worden . Er habe dann
gedroht , um Hülfe zu schreien , wenn man ihn noch einmal schlage »
würde , als Antwort aber wieder

Faustschläge

erhalten . Verschiedene Personen haben ihn dann auch auf dem

Wege zur Wache um Hülfe schreien hören , andere haben gesehen .
dah er geschlagen wurde . Er ist dann aus der Strahe

besinnungslos

zur Erde gesunken und als er wieder zur Besinnung gekommen ,
habe er sich, wie er bekundete , im Amtszimmer befunden und sei
über und über mit Blut besudelt gewesen . Der Zeuge legte gestern
dem Gerichtshofe sein von Blut völlig rot gefärbtes Taschentuch und
sein blutiges Vorhemd , das er seit jener Mihhandlung ausbewahrt
hat , vor . Auf der Polizeiwache habe er dann um seine Entlassung
gebeten , da er um 7 Uhr seinen Dienst antreten wollte . Da sagte
Kuhnert : „ Na , dann werden wir es Ihnen noch einmal schenken ! " .
der Amtsdiener muhte Wasser bringen , er muhte sich das Blut ab -
waschen und wurde mit der

Mahnung
entlassen .

von dem vorgefallenen nichts zn sage «. —

Auch hier bestritten beide Angeklagte die Dar¬
stellung des Garske , dessen Auftreten in dem Lokal von
mehreren Zeugen als höchst peinlich und lärmend bezeichnet wurde .
Andere Zeugen bekundeten , dah Garske sich seiner Sistierung durch
Stemmen gegen die Erde widersetzt habe .

In einem
dritten Falle

hat sich am 8. Januar um 3 Uhr morgens dcrArbeiterDiene -
mann , der mit einem anderen Arbeiter die Königchaussee entlang
kam , sich von diesem verabschiedet und ihm nicht allzu laut „ Gut . '
Nacht " gewünscht . Da soll sofort Kuhnert auf ihn losgetreten sein

und ihn gefragt haben , wo er wshne . Die Antwort : „ In Weihensee "
hielt Kuhnert — für eine Berhöhnung . Er herrschte den Zeugen
an . mit zur Wache zu komiwen und legte ihm auch

sofort eine Kette

an . die er so fest anzog , dah der Sistierte heftige Schmerzen erlitt .
Auf der Wache soll dann Kuhnert den Zeugen

geduzt ,
und als sich dieser solche Anrede verbat , ihm ein

Paar Ohrfeigen

gegeben haben . Dabei soll der Amtsdiener Zöllmann zugegen ge »
Wesen sein , den der Zeuge auf die Mihhandlung aufmerksam
gemacht und um Schutz gebeten haben will . Z ö l l m a n n , der die
Dienste eines Gefängniswärters in Weihensee seit vielen Jahren
versieht , erklärte , sich eines solchen Vorfalls nicht zu ent »
sinnen . Auf Antrag des Staatsanwalts wurde
seine Aussage protokolliert . Er erklärte dann unter anderem zu
Protokoll , daß es hier und da wohl einmal vorgekommen sein mag ,
daß Kuhnert frrchcn Arrestanten , die ihm viel zu schaffen machten .
eine Ohrfeige gehauen habe ; auch sei es vorgekommen , dah er ,
Zeuge wohl einmal in solchem Falle um Schutz angerufen worden
sei , doch könne er sich aus einen Spezialfall nicht besinnen . —

Staatsanwalt

Brunning erklärte unter anderem , dah die Beweisaufnahme
Mißstände ergeben habe , die hoffentlich nun abgestellt würden , wie
z. B. da » Unterbringen von Arrestanten in ungeheizten Zellen
während einer kalten Winternacht . Die Beweisaufnahme habe
aber ferner ergeben , dah die Angeklagten nicht genügenden Respekt
haben vor der persönlichen Freiheit deS Staatsbürgers , denn zu
den vorgenommenen Sistierungen habe kein ausreichender Grund
vorgelegen . Nur die Möglichteit , dah Kuhnert in den unter An »
klage gestellten Fällen die betreffenden Personen für betrunken ge -
halten habe » mag , habe die Staatsanwattschaft bewogen , von einer
Anklage wegen Freiheitsberaubung abzusehen . Wenn Beamte , die
für Ordnung und Sicherheit auf der Straße sorgen sollen , das
Vertrauen ihrer vorgesetzten Behörde so arg täuschen und ihre
Amtsgewalt so mißbrauchen , wie es die Angeklagten getan , so ver -
lange dies eine nachdrückliche Strafe . Der Staatsanwalt beantragte
gegen Kuhnert l Jahr 3 Monate Gefängnis und
sofortige Verhaftung , gegen Lange 4 Monate Gefängnis .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Knopf , hielt bei den wider -
sprechenden Aussagen der Belastungszeugen und Entlastungszeugen
den Schuldbeweis nicht für geführt . Urteil : Das Gericht hielt
die Schuld für erwiesen und verurteilte Kuhnert zu neun Monaten ,
Lange zu vier Monaten Gefängnis . — Eine auffallend milde Strafe
gegenüber der Feigheit und Roheit der Beamten .

Vernnsckres .
Die Cholera in Ruhland . Infolge der Ausbreitung der Cholera

in den südrussischen Gouvernements hat nach einer Meldung aus
Wien die österreichische Regierung die gesundheitliche Untersuchung
aller Reisenden a » der russischen Grenze angeordnet . Mehrere
Nebenzollämtcr wurden für den Personen - und Warenverkehr gänz »
lich gesperrt .

Ein Raubmord . Gestern früh wurde , wie aus Mannheim be »
richtet wird , in der Vorstadt Neckarau die Leiche des Loseverkäufers
Siegmund Neudörfer mit durchschnittenem Halse und ausgeraubt
aufgefunden . Als Täter wurde der lg Jahre alte Tagelöhner
Karl Schneider aus Mannheim , der auf der Polizeiwache selbst die
Auffindung der Leiche angezeigt hat , verhaftet .

vnlnnen 8t5a88e ! 7 - l8

enhagen Nachf
Veteranen - Strasse 1 - 2

Photosraphie - VersrOsseninseii GRATIS
bei einem Einkauf von 6 Mark an ,

Da zum Weihnachts - Feste ein grosses Selbst - Bildnis sehr gern als Geschenk zum dauernden Andenken gewählt wird ,
scheuen wir nicht die beträchtlichen Kosten und geben unserer werten Kundschaft von Montag , d. 4. bis Sonnabend , d ; 9 . 1 1.

Bons zu einer Vergrösserung nach vorhandenen Bildern

Ks ? " gratis

Nur diese Woche ; Aussergewöhnlich billiges Angebot in

Kleiderstoffen - Damen - Putz und Damen - Konfektion .
Ein Posten

Kleider - Stoffe
Tuohneuheit in entzückenden neuen
Mustern u. Farven für Kosiüme , Meter

Ein Posten

Kleider - Stoffe
Hemiche Karos und Streifen hir
Bluaen und Kleider . . . . Meter

Ein Posten

Damen - Hüte
lesche Glocken mit Ein asse - , Seiden -

und blumen - Oamdur . .

. . . . .

I . 50

Ein Posten

Damen - Hüte
Capeiine , reich mit Sammet - und Seide »

Fantasie - Oamitur . , , • • • •
8. 75

Ein Posten

Damen - Paletots
in enziitchen Statten und Covert - ß Eft
Coau

. . . . . . . . . . . . .

J aSU1
Ein Posten

Damen - Paletcts
dre . viertel la ig . in bes en melierten

Stalten und guter Verarbeitung . . .
§. 50
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Theater .

Madama

Sonntag , den 3. November

Freie Volköbiidiie . Nachmittags
8 Uhr : 18. 11$. ?l b t e i l u n g :
im Neuen Schauspielhause : Fuhr
mann ©cnfchcl .

11. /12. Abteilung : im Berliner
Theater : Freiwil

Neue Freie Volksbühne . Nach
mittags 2ll , Uhr ; Extra - Borstcll .
Kammersptele des Deutschen
Theater : Frühlings Erwachen .

Nachmittags 2' / » Uhr : 10. Slbteil .
im Deutschen Theater : Romeo
und Julia .

13. Wteiiung : nachmittags 3 Uhr :
im Neuen Theater :
Wassern .

16. Abteilung : nachmittags 3Uhr :
im Schiller - Theater 6 : Das
vierte Gebot .

20. Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Friedrich . Wilbelmstädlischen
Schauspielhause : Winterschlaf ,

1. /2 . Abteilung : (1. 1 —700 ) (2, voll )
nachmittag » 3 Uhr : im Schiller .
Theater Charlottenburg : Monna
Vamia .

Montag , ». November , abendSSUHr
6. Abteilung im Lortzing - Theater :
Die lustigen Weiber von Windsor .

Donnerstag , 7. November , 81/, Uhr
im Schillersaal
Richard Wagner .

Ansang 7- , . Uhr .
Königl . Opernhaus .

Butterflv .
Montag : Aida .

Königl . Schanspielhans . Der
letzte Funke .

Nachmittag « 3 Uhr : Die Raben .
steinerin .

Montag : Die Rabensteinerw .
Nenes königl . Operntheater

Mignon .
DenilcheS . WaS ihr wollt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kamm erspiele . Frühling » Er -

wachen . ( Ansang 8 Uhr . )
Mittag » 12 Uhr : Matinee .

Ansang S Uhr .
Lesstug . Kiew Eyols .

Nachmittags 3 Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Kollege Crampton .
Nenes Schauspielhaus . Die große

Gemeinde .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller O. « WaNnel . Thealer . )
Götz von Berlichingen .

Nachmittags 3 Uhr: Da » vierte
Gebot .

Montag : Die Retterattacke .
Schiller Charlottenburg . Reiter .

atlacke .
Nachmittag » 3 Uhr : Monna Vanna .
Montag : Die Hermannsl "

Friedrich < WilhelmsiSdt . Scham
spielhans . Die Nibelungen .

Nachmittags 3 Uhr : Winterschlas .
Montag : Waterkant .

Berliner . Die Börse .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Die Waffen wieder l
Montag : Der Dieb .

Kleines . Ein Puppenheim .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Unser « blauen JungenZ
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lortzing . Hans Helling .
Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Theater an der Spree . Der

AMienbudiker .
Nachmittags 3 Uhr ! Telegraphen .

geheimnisse .
Montag : Der Akiienbudiker .

Residenz . Ganz der Papa .
Nachmittags 3 Uhr : Im Pavillon .
Montag : Ganz der Pava .

Komische Oper . Tieslanv .
Rachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : Hossmanns Erzählungen .
Nachm . S' l , Uhr : FrühlingSlust ,
Montag : Die lustige Witwe .

Weste » . Die lustige Witwe .
Bustlpieibans . Husarenfieber .

Nachmittags 3 Uhr : Penfion
Schöller .

Montag : Husarenfleber .
Triauo » . Fräulein Josette — meine

Frau .
Nachmittag » 3 Uhr :

Frauen .
Montag : Fräulein Josette — meine

Frau .
Thalia . Ihr SechS - Uhr - Onkel

Nachmittags 3 Uhr : Kam' rad
Lehmann -

Montag : Ihr SechS - Uhr - Onkel .
Luisen . Berlin wie e» weint und

lacht .
Nachmittags 3 Uhr : DaS Leben ein

Traum .
Montag : Berlin wie e« weint und

lacht .
Bernhard Rose . Spree - Athener .

Nachmiitags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Othello .

g) ! e»roi >ol . Das muß man seh' n.
Nachmittags 3 Uhr : Di « Herren

von Maxim .
! man seh' n.
schässer . Spe .

Parodie . Die Ehre .
Nachmittags 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Die Ehre .

Wintergarten . Spezialitäten .
Nachmittags 3 Uhr : Strauß

Konzert .
Palast . Tante Malchen . Speziali

täten .
Carl Haverland . Spezialitäten .
gieichshallen . Stetliner Sänger .
Ilranin . Ta » be » i,raße

Abends 8 Uhr : Ueber den Brenner
nach Venedig .

Montag 8 Uhr : Ueber dm Brenner
nach Venedig .

Im Hörsaal 8 Uhr : Prosessor Dr .
Röthgen : Brom , Jod , Fluor .

Sternu arte , JnvaltdenN : 07/62 .
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,

Doppelsterne , Nebelflecke .
» ' « reUii « ! ! ! ! Bonns

Berliner Thealer .
Ansang 8 Uhr .

Die Itörse .
Montag : Die Börse .
Dienstag : Die Börse . _

Neues Thealer .
Zum 27 . Male :

Die Wlifftll Merl
Ansang 8 Uhr .

Montag : Die Waffen wieder !
Dienstag : Die Waffen wieder !

meines Thealer .
Nachm . 3 Uhr : Vater und Sohn .
Abends 8 Uhr : �xne « SoiMn » .

Ei « Pnppenheim .
Montag : Ein idealer Gatte .
Dienstag : Ein Puppenheim . Nora :

Agnes Sorma .

Theater des Westens .
Sonntag nachm . 31/. Uhr halbe Preise :

FrähllngMlart .
8 Uhr : Ule luntlge Witwe .

Friedrich - Willielnistäiltisches

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr : Winterschlaf .

Abends 8 Uhr :

Die Nibelungen .
Montag , Dienstag und Mimvoch :

WateHinnt .

LortzingTheater
Nachmittag « 3 Uhr : TIn « Une .

Abends 8 Uhr :

Haus Helling .
Montag : Die Instigen Weiber von

Windsor .'
sDienStag : Han » Helling .
Mittwoch zum erstenmal : Di « Eni -

sühnmg auS dem Serail .

_ _

Scltlller - TIi eater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Vn » vierte Gebot .

Volksstück in vier Akten von
Ludwig Anzengruber .

Sonntag , abends 8 Üb r:
GiHx von Iterllehlneen .
Schauspiel in fünf Auszügen von

Johann Wolsgang v. Goethe .
Montag , abend « 8 Uhri

Reiterattacke .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die Schninggler .

Scliiller - Saal
Sonntag 8 Uhr : Crnft v. Wildenbrnch - Abend .
Montag 7 ' /, —8' / , Uhr : Vortrag von Dr . Max Osborn :

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Donna Vannn .
Schauspiel in 3 Auszügen von

Maurice Maeterlinck .
Deutsch von F. v. Oppel >Bronikowski .

Sonntag , abendS 8 Uhr :
Reiterattacke .

Schwank in 5 Ausz . von Slob ' tzer
und Fritz Friedmann . Frederich .

Montag , abends 8 Übt :
Die lleriiiannNchlacht .

D > e n s l a g, abends 8 Uhr :
Die Herniannüchlacht .

/Schiller - Theater )
\ Gharlottenbarg /

Berlin
znr Zopfzeit . Fünfter Vortrag des Zyklus : Alt - und Neu - Berlin .

Montag 3 —l0 Uhr : Vortrag von C' diiard Bernstein : Die ersten
weltlichen Gesellschaftsidealisten . Fünfter Vortrag d. ZykluS : Staats -
und Gesellschaftsideale im Laufe der Jahrhunderte . _

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :
lieber den Brenner nach Venedig .

Montag 8 Uhr :
Ueber den Brenner nach Venedig .
Hörsaal 8 Uhr ; Prof . Dr . Rathgen :

Brom , . Tod, Fluor .
Invalidenstr . 57 —02 : Sternwarte .
Zur Beobachtung : Mars . Saturn ,

Doppelsternc , Nebelflecke .

Zirkus Schumann
Heute Sonntag , den 3. November ,
nachm . S' l , Uhr und abends 7' / , Ubr :

pße außerordenlliehe2 2
Nachm . auf

allen Plätzen |
ohne Aus¬

nahme

6

Jedes weitere Kind unter 10 Jahren
halbe Preise ( außer Galerie ) .

In beiden Vorstellungen ,
nachmittags u. abends :

ntegende 2 Damen

Banvards 4 Herren
In beiden Vorstell . , nachm . u. abends :

ehester K. Siech .
In beiden Vorstellungen : Sämtl .

Spezialitäten . l ! ! ow», und Augnit «
sowie Dir . Alb. Schumanns neueste
vrigialdrefsuren . — Um 91/, Uhr :

AufdemNeckar

XIII . Saison

Sonntag , den 3. November :

groGe

Ein
Fest

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Penston Schöller .
Abends 8 Uhr : Rnnarcntlcvcr .

Volkstümliche Preise� _

8 Uhr
— fteinz-ftiealer .

Direktion : Richard Alexander .

Ganz der Papa .
Schwank In 3 Akten von Mar ? und
DeSvailliöreS . Deutsch v. M. Schönau .
Baron des Aubrais : R. Alexander .

Sonntag , den 10. November , nach -
mittags 3 Uhr : » Die 300 Tage . «

Luisen - Theater
Neichenbergerftr . 34 .

Nachm . 3 Uhr :

Lebea ein Traum .
Abends 8 Uhr :

Kertinwie tsiumtiiud lacht.
Montag : Berlin wie es weint und lacht .
Dienstag : Muttersegen .
Mittwoch : Berlin wie eS wewt u. lacht .
Donnerstag : Die beiden Reichen -

Müller .

rszsäge-Ilisslel . \
lieatc zwei VorstellBBgeo . »

Nachm . 3- 7 ( ermSiiigte Preise ) . {
Abends 8 —U Uhr .

Paula Wirth,
!

die Diva
rediviva j

u. d. groBartige Novemberprogr . j

0

ö
ERNIIARDKOSETHUT

Gr . Frankiiirlerstr 132.
« p > ' cc - �. tl >caci - .

Berl . Volksstück mit Gesang
von Schwarz - Reiflingeu .

Ansang 8 Uhr . SonniagSpreise .
Nachm . 3 Uhr : Rarla Stuart .

Montag : Othello .

Nachmittags 4 Uhr und abends
7' l , Uhr . — Um 4 Uhr zahlen
Kinder nntsr 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen :
Auftretender Original - Japanischen

Fechikiinsller

Oiio und Ota
1. Teil : Suslhdo ( Stocksechten )
2. , : luldoo , Demoniliaiio »

d. japan . Selbstverteidig
3. , : Demonstration d. japan .

Verteidigung geg. griech .
römischen Ringkampf .

In beiden Vorstellungen :
Genchw . Amato .

In beiden Vorstellungen :
Vcrincttl - Oarpatll »

Truppc .

In beiden Vorstellungen :
Geachw . Dlnalatl .

I » beiden Vorstellungen :
l . ea Baatlens , sowie Auf¬
treten sämtlicher Clowns mit ihren |

neuesten Witzen und SpäBen
In beiden Borstellungen :

Vorführen und Reiten der besten ;
Schul - , Freilieits - und Spring - j

pferda .

Abends ?' / , Uhr :

lus ßgs MM
DieSj . gr . AuSstatt . - Pantomime \

in 4 Bildern .

t

Zentral - Theater .
Nachm . 3 Uhr : Robert und Bertram .

8 Uhr : Unsere blauen Jnngens .

Nlelropol-Tdelllei '
Nachmittags 3 Uhr ;

wr
Abends 8 Uhr :

ikaxmi
Montag : Das muß

Apollo . Sylvester i
zialiläten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Walhalla . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Foltes Capriee . Geteilte Liebe .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
�aftno . Biederleute .

Nachmittags 3 Uhr : Die wilde
Jagd .

Montag : Bieberleute .
Gebr . Herrnfeld . Madame Wig -

Es lebe das Nachtleben .

es

RachmittaaS 3 Uhr : Ein verrücktes
Hotel . V

"

Qr . Kevue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
HoUaender . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

G.TIiielseliera.D. .F.Mnf
B. Darmand a. D. E. Whilhney,

der. Giampielro. Josephs
Anfang prilsslse 8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

orher : Hayfisch geht zur j
ES

Hotel .
Jagd .

Montag : Madame Wig - Wag .
lebe daS Nachtleben .

Passage . Paula Wirth . Spezia
Ii täten .

P rater . Hamlet .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Mpntag : Der Troubadour .

Iliöslös lies Zentrums,
Sophien - Säle , Sophienstraße 17/18 .

IKis stiih mit Aich
| v . Kren u. Li

Ansang Uhr .
I Musik v. P Lincke.

Kleine Pretje .

slstsl - TIlSstlöi '
Vnrgftrafte S4 .

Heute >/z8 Uhr . Entree 50 Pf .

( jiseUs und Max
musikalischer Akt.

Die 4 Theodors

Omer Sait - Trio

Novelty Cascadeure

Unsere Käte
Lustspiel

«. 9 ersthlasflge Nummern.

Brunnen - Theater
Badstraß « 58. Direkt . : Bernh . Rose .

Sonntag , den 3. November 1007 .
nachmittags 3 Uhr :

Die drei Grazien .
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Leon Treptow .
Abend STUHr :

Die Kettitm und ihr Kiud.
Schauspiel in 5 Akten v. Jul . Meißner
Nach der Vorstellmv

Montag , den 4. Z
Veilchenfresfer .

Ab 8 Uhr :

Dehüts der oeueu Spezi,
91/» Uhr : Die Sensation Berlins

Schsslss Schäffer jr,
der berdhinte Onlversalkünstler.

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Nachm . 3 Uhr zu halb . Kassenpreisen l

Nie | iirtlichtu Nermaudtru .
Lustspiel in 3 Akten v. Rod . Beuedir .

�uhr : Hamlet .
'

Trauerspiel in 5 Att . v. Shakespeare .

Gc . Da » .
ovember : Der

Trisnon - Iheslei ' .

Fräulein Josette - meine Fran.
Ansang 8 Uhr .

Moritiplatz ,

. . . . .

; imlhcatewaal täglich ; :
Das neue

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert I M. , Entree 50 Pf . )

FamIIienbillettS a 40 Pf .

Xm Mililär - Konzerl .
Becker , PrzywarSki , Görisch ,

Neumann , Offeney und Lüttich .
decken Sonntag :

Ivei Vorsteljuvgen .
Nachmittags 4 Uhr. Abscds 8 Uhr

Heute am ersten Sonntag im
Atonal Gi » tritt die Person :

SS Vf .
Ab nachmittags 4 Uhr :

Militär - Konzert .
Saaleintritt heute extra 25 Pf. .

| Aktion , und Abonn . frei .

Zte8tsursnt

ewerksehafts -
\ hans. �
- Engel - Ufer 15. =

fflenu 75 Pfa
Heute Sonntag :

Tomatensuppe .

Hecht grün oder Kotelette mit Rotkohl .

Hammelkeule englisch oder
Möhrbraten mit Sahnensauce .

Kompott oder Salat .

Köpentlterstraste 68 .
Nachm . 3 Uhr : Telephongeheimnisse .

Schwank mit Gciang .
MendS 8 Uhr zum 54. Male :

Der Äktiettbndiker .
Alt - Berliner Posse mit Josesine Dorn .

Wuchs Thealer
BllrgersSle , Bergstraste Nr . 147 .

Sonntag , den 3. November :
Gastsp . desOpcrncnscmbleS A. Below :

Der Zigeittlerbaron .
Operette in 3 ' Akten von Joh . Strauß .

Ansang 7' / , Uhr .

fi

X Reichhaltige Ahcnckkarte . X

Wochentäglich : Großer bürgerlicher

illsgelieeluM . Klk
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genossen

�
Rieh . Augustin .

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Biederleulc .
Koiüiie in 4 Men ?. Hol). Mise!).
Vorher das glänz , bnnle Progiamnt .
Loimlag 4 Uhr : Die wilde Jagv .
SS « N » » « D Fl - » « »

1 Heue Welt
Hasenheide 108 —114 . tg' Jeden Sonntag :

— Großes ---- o

Heues
: : glänzendes

Programm .

Heute nachmittag 3 Uhr ;

opute Konzert v. Jöliann Strauß
aus Wien ( 50 Mann Orchester ) .

Preise : 0,50 , 1,00 , 1,50

Gebr. Hernifeld-I
Tlieater .

57 Kommandantenftraß « Nr. 57.
' Ansang 8 Uhr. Vorverkaus 11 —2 .

Die erfolgreichsten
Lach - Komödteu
: : seit 17 Jahren : :

Madame Wig- Vagi
Operettcn - BurleSke , Musik

von L. Jtal .

Sslebe das Kachtieben !|
Separee - Affäre in 2 Akten .

Beide Stücke mit den Autoren
Anton n » d Donat Herrnfeld .
Nachmittags 3 Uhr ( halbe Preise ) ,

Einlaß 2' / , Uhr :
Ein verrücktes Hotel und

Hahfisch geht zur Jagd
mit Anton und Donai Hcrrnfcld .
Montag : Madame Wig - Wag .

Es lebe das Nachtlebe » !

q unter Mitwirkung narnh . Künstler , x»
Nach dem Konzert : �

fsmilieu - Hk' älizeheu . Z
Anlang 5 Uhr. Entree 30 PI. (fi

In den hinteren tl�n 2
Sälen v. 4 Uhr an : Vll . UUII . �

« « » » » » » » « » » » « » « « » HHV

Sanssouci Äsei ;
— Direktion : Wilhelm Reimer . —

Sonnt, , Moni . , Donnerst . :

IIl!lllU.«!ig!' ll!l.8z!Ige!'
u. Dienztlifllnnakion .

MsMN' /tusIisbunZ .
Poffe .

Sonnt . Bcg . 5 . wochent . 8U.
Morgen Montag :

Gr . Elite - Soiree . Danz .
Dienstag : Gastspiel der
Berliner Volksbühne i

, . ver veriorene Sohn " .

Reiciishallen - Tiieater .
Täglich :

Rrltton
als

Rute im
Familien¬

bad
Wannsee .

Ans. Wochent . 8 . Sonntags 7 Uhr .

' rUvatei '

I�ullvs € aprice
Linien str . 132, Ecke Friedrichstraße

ch Rabbi Meserltsch . O
Bunter Deik .

HSlcll ? « I - . lvl » « .
Anfang 8 tlhr .

W. Koacks Theater
Dtreklion : Rob. Dill . BrunuenNr . lö .

Marie, die Toeliter des Regiments.
Voiksslück mit Opern - Einlagen .

Antoine . . F. v. Giuth a. Gast .
Ansang 7 Uhr . Entree 30 Ps.

Nach der Borstelluitg : Vitus .
Donnerstag : Verlorene Ehre .

Variete - IHeater
Weinbergsweg 19,20 , Rosenth . Tcr .

Heute : 2 Vorstellungen .
Nachmltfas » R1/ - Uhr :

Sehr kleine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind frei .

Abends 8 ( Ihr .
In beiden Vorstellungen da »

vollständige Programm .
Die urkom . Hundepantomime
, . Aus einer kleinen Garnison " ,

bOTgrftriltuonSOtjnniifU .
Ferner :

12 grandiose Spezialitäten 12
Im In mi et : Dreibund - Konzert .

Theaterbesucher freien Eintritt .

HvrlinvfUlk ' Ifio .
Ftllx Scheuer UStnUnlmtr . l .

Zum Besuch der

iTreplfli -üa
ist der beste Dt - virpttnllt die

! Rcritna - ( ,
| ratlon

von

Köpenicker Landstrafte 54 .
Ecke Karpsenteichstiasie .

3 Minuten von der Sternwarte
um den Karpsenteich .

Mi Vorzügliche billige BD

| Speisen u Getränke .
Fernsprecher Amt IV , 10012 .

Ober - SchBneweide a. d. Oberspree .

Jnh . : drlb . Iflool - nvr

( Neues KonzerthauS ) .

1462L ») Heute :

Fxtsa-Ksiiiiluii
( Leitung : Tanzlehrer « acl » » ) .

Für Bereine und Gewert -
fchastcn im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingungen t » bekannter
kulanter Weise .

lkermullikprsebt 8Sle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Stcidel ' e
Hamburger

Sänger .
Vollständig

neues
Programm .

Ansang 6 Uhr .
Eintritt 50 Ps.
mit anschlich -

Familien -
Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
weißen Saal : GraHcr Ball .

Jeden Mittwoch : Otto Sfejdel ' e
Hamburger Sänger und Freitanz .



Sozialdemokratlfcher �dahlwrein

des 6 . Berliner Reiebstags - ftlahlkrelfes .
I . , 2. y 3 , Abteilung ; Schönhauser Vorstadt .

_

Sonnabend , den 9 . JVovember 1907 , in den ( Zelamträumen der

„ Braueret Königftadt " , Scbönhaufer Hllee 10 :

Kunft - Hbcnd
unter Mitwirlnuig des

Berliner Sinfonie ■ Orchesters ( Dirigent : Herr M. Fischer ) . Herrn

Konzertmeisters Leas . Gesang : Frl . Anni Jagdmann , Herrn Otto Kowalski .

Rezitation : Herrn Max Laurence .

7 21 tl Z . Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 60 Pf . nach .

Kanttonverkaar findet nicht statt . Eintritt 50 Pf .

Das Komitee .

m
G
G
G
G
G

G
G
G

nit�iied > « I < arten sind zu haben bei ;
N. : Emst Beyer , Veteranenstr . 13. H. liclckk , Wörther - l

straße 31, A. Charlet , Ackerstr . 154. Paul Mazanke , Pank - (
Straße 13. K. Vogel I, Lortzingstr . 37. K. Opitz , Lynarstr . 2.
K. Wiesenthal , Ackerstr . 123. A. Tietz , Invalidenstr . 124
( Stettiner Bahnhof ) . Kriedemann . Stargarderstraße 74. —
XO . : Franz Nieraoyer , Webers tr 19. J. Ken ) , Bamimstr . 42.
— O. : P. Borsch I, Engel - Ufer 15 ( Gowerkschaftshaus ) .
G. Vogel II . Koppenstr . 83. P. Gummioh . Frankf . Allee 90.
W. Henze , i ' etersbnrgorstr . 34. — SO . ; A. Böttger I, Ska -
litzcrstr . 107. Friedrich . Mariannenstr . 6. L. Tolksdorf .
Görlitzers tr . 58. Karl Scholz , Wrangolstr . 110. — S. : Paul
I Isiase , Kottbusor Damm 4. Gottfried Schulz , Adrniralstr . 40a. .
W. Börner , Kitterstr . 15. F. Weyer , Dresdeners » . 128/129 .
— S > V, : Wilhelm Krüger , Belle - Alliancestr . 74a . Muders¬
bach . Lindonstr . 59. F. Ohnesorge , Markgrnfenstr . 102.
A. Böttger II . Zossoncrstr . 30 . — W. : Wiemcrs , Bülowstr . 59.
G. Woldonhaucr , Barbarossastr . 64. — XW . ( Moabit ) :
Paul Borsch II , CharitAstr . 3. Lamprccht , Putlitzstr . 10 . — 1
C. ; H. Kamm , Strolauoratr . 3 —6 . Alb . Löwonberg , Neue ,
Schönhanserstr . 19. Glasen . Gipsstr . 27. G. Weihnacht ,
Grünste . 21. — Rixdorf ; F. Henning , Ziethens » . 69. — (
Chariottonbnrg : F. Schmidt , Wilmersdorfers » . 130. —
Wllinermlorf : E. Meyer , ühlandstr . 97. — Tompolhof :
M. Müller , Berliners » . 41, ' 12. — Obcr - Schüncwcldc ;
H. Knappe , Keuleaiucstr . 22. — Tegels Johann Lauer,1

f)' ?. 230/1 n ,

Soliwimmklül] . Vorwärts' Berlin
Gegr . 1897 . M. d. A. - Sch . - B.

Heute Sonntag , den 3. Novbr . , nachm . 3 Uhr :

Großes internes Schwinunrest
verbunden mit

Damen- umi Hädchen- Sciiwimmen, Beigen nnd Wasser-Ballspiel
in der

Städtischen Volks « Badeanstalt ,
Bärwaldstraße 64.

Die NäCtlfeiCP findet in den Alexandrlnen -

FsstaSlen , Alexandriner . Straße 110, statt .

- - - - - - Eintritt SO Pfennig . - - - - - - - -|
Fett «:

fr tan !

ürbeiter-SildunpscliuleBerlin
Sonntag ; , den 10 . Xovcmber 1007 ,

Im grollen Saale des brewerkwehuf tehnnac « , Engel - Ufer 16 :

Eichendorff • Abend .
Mitwirkende :

Fcat - Tortroe : Herr Dr. Franz Diederich - Dresden .
iimnog : Frau KIOtiegk - MDKer.
Kesitatlon : Fräulein Jeanne Robert
Am Flügel ; Herr Leo Kestenberg . 6/8 *

Nach dem Konzert : Bfllle II

Eintritt 60 Pf . Garderobe frei . Eröffnung 6 Uhr . Beginn 7 Uhr .
Bületta an den bekannten Stellen und an der Eaese .

Karl Kellers

Neue PhiHiarmonie
UiOpenickcratr . VO V7 .

Jeden Sonntag :

Militär �Konzert
Anfang 6 Uhr.

Jeden Dienstag :

Origirial -HarDurger Sänger
Anfang 8 Uhr. 4. 62 *

Empfehle meine Säle zu Ver «
fammlunpen und Festlichfeiien .

Albamdra
Wafinec - iTHealetftrafje >6.

�" i Oroßei Bali
GroheS Orchefter , Anfang SonntagS
6 Uhr . X . X» i » oltot .

LlgSIIMI
gme - Jeben Sonntag ~ 4K !

Groller BaSI .

BatlniaaiU ewel Kupollen
Anfang 4 Uhr Entree frei .

DMP - Jede » Mittwoch

Harburger Sänger .
greitanz . Vorzugsfarlen 10 Pf .

ulius Meyei *
Restaurant , öranieiistP . 103

Jeden Sonntag : [*
Gcmütl . Beisammensein und tanz .

Landsberger
Alice 40 - 41 .

Jf

Zentralverband der Sinkkateure

armen -

J
= = = S
B

Filiale | |
Berlin .

Sonntag , lO . NoTembcr , beiElsncr , Kaiser Wilhclmstr . 18m ;

4 . Kunst - Abend
unter künstL Leitung des Vereins zur Förderung der Kunst .

Seutseher Kutnor in Wort nnd jÄusik .
Mitwirkende :

Fron Konzertaängerin Elsbeth Markiewlcz t . . . .
Herr Kapellmeister James Holhsteln / mneuc

, Kegisseur u. Dramaturg Dr . Bloem , einleit . Vortrage .
. Dr . Gusta * Manz \ . . . .
a Fritz Richard v. Deutschen Theater / Bozitation .

a Robe ' » Keppel , früher Wolzogens üeberbrettl ,
Gesang und Rezitation .

ElnlaBbartcn einschl . Garderobe u. Programm 60 Pf .
SaalSffnung 5 Uhr, Anfang pünktlich 6 Uhr .

1 Rauchen nicht gestattet ! = = = = =
Karton nur bei den Hülfskassicrern oder im Verbands -

buroau N. 37, Straßburgers » . 17, T. - A. III , 1447.
Das Komitee

u

Müllerstr . 142 8igd ! i58LMKNt „PharUS- Sälß " Uüüerslr . 142

Mittwoch , O. X ' ovembor , abends 8' /i Ehr :

VokaNKonzert � Berl. Sängereiior 1898
unter Mitwirkung einer hervorragenden Solokraft .

Eintritt 30 pf. Es ladet ein Wernan .

Dienstag , den 19 November ,
ahends 8' / , Uhr

und in Wiederholung am
Mittwoch ( Bußtag ) ,

den 20. November , abends 7 Uhr
pünktlich in der „ Neuen Welt " ,

Basenheide 108 —114 :

VI. Chor-Konzeit.

Die Schöpfung
Oratorium für Soli , Chor und Orchester von Josel Heyda .

, Frau Seyff - Katzmayr ( Wien ) .
Soll ; 5 Herr kgl . Hofopernsänger Rudolf Jäger ( Dresden ) .

' Herr kgl . Hofopernsänger Friedrich Plaschke ( Dresden ) .
Das auf 50 Musiker verstärkte Neue Tonkünstler - Orchester und

der Berliner Volks - Chor ( zirka 250 Mitwirkende ) .

, ( einsohl . Garderobe und Programm -
tiniaßkarten a 70 Pf. zottel ) sinu ln ��suden Verkaufs -

stellen zu haben ;
W. : E. Beyer , Veteranens » . 11 pH . Fischer , Veteranen¬

straße 6 ; R. Thomas , Gartens » . 71 ; H. Vogel , Lortzingstr . 37.
X' O. : Partoispedition , Immanuolkirchs » . 12. O. : P. Borsch ,
Gewerkschaft , sliaus , Engelnfer 15. SO . : A. Böttger , Skalitzer -

| Straße 107 ; P. Ihm , Wrangeis » . 58 ; L. Tolksdorf , Görlitzer -
straße 68, S . : Erbe , Basenheide 9 ; Rühle , Musikalienhdlg . ,
Moritzplatz ; G. Schulz , Adrniralstr . 40a . SW . ; A. Böttger ,

| Zosseners » . 30 ; Fr . Brinkmeyer , Alexandrinens » . 23. \ W. :
P. Borsch , Verbandshaus der Metallarbeiter , Charites » . 3.
C. : Philipp & Sohn , Rosonthalers » . 51. ttixdorf : Bickardt ,
Borgs » . 13 ; F. Henning , Ziethens » . 69 ; O. Heinrich , Mün -
chenerstraße 19 ; Tabakarbeiter - Oenossenschafton , Hermann¬
straße 10 und 110 ; sowie in allen mit Plakaten belegten
Handlungen .
- - - - - - - - - - - - An der Abendkasse erhöhter Preis ! - - - - - - - - - - - - - -

| Oer Einführungsabend 8Ul1r0imGewe��chal.sSrurhE�r,geMeerni <15!
wird ausnahmsweise allen Konzertbesuohern zugänglich gemacht
Mitwirkende : Herr Frioke ( Oboe ) , Herr Kähne ( Klarinette ) ,

HerrKursch ( Klavier ) , Herr Müller ( Horn ) , Herr

I Vogelgesang ( Fagott ) , Herr Dr . Zander ( Vortrag ) .
Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von

| 20 Pfennig erhoben . _ _ _ _ _ 299/2 *

Damen und Herren — auch ohne Notenkenntnisso — , welche
dem Chor beitreten wollen , können sich Freitags von 8 bis
10 Uhr abends in der Aula , Steinetr . 31 - 34 ( Nähe Bahnhof |

I Börse ) melden . „ „Der Topstand .
I . A. : Th * Mond, N. 4, Wöhlerts Garten .

Yolksgarlen - Tlieaier .
Bndstr 8 und ©cBcimaunftr 20/25 .

EmpfcHK meine 300 bis 1000 Per -
foticn fassende Säle für Privat - und
VerelnSfesllichfeitcn . noch einige Sonn -
abcnde frei . — . Uulmile Bedingun¬
gen . — Gute Küche . Gutes Pier .

Solide Preise . s94S b*

Krvolskn und Frruudnr «ur
gefälligen Mitteilung , das, ich Box .
Hagen > RummetSbnrg , Gärtner -

ftrasje RL. wieder ein ItfßlllU fUlt
erössnel babe , Achlungsvoll KapI
PitpaoJl , früher Bödifcrftrahe 6.

Oastsn ' s Panoptikum
I <». ' » Fpicdrichstr . 163

Mr . Leu «
der künstliche Mensch .

Achtung ! Achtung !

Sehiosseri . Bauansehläger.
Wir machen daraus ausmerffam , datz daS

tterbst - k�est
der Schloffer und Bauanfchläger am Sonnabend , de » t). November ,
im groheu Saale der « eucn �Volt , Hasenheidr 1V8 — III , statt -
findet . — Itllletts und Plakate sind im Bureau , Charitäftr . 3, und
bei dm Vertrauensleuten zu haben . _ 10806

AMT ' Um recht rege Beteiligung wird ersucht . - WM
I . A. : Gustav Eubatsch . Hans f . ooa .

Stablissement ? harus - Säle
- - - - - - - - - - - - - - - - - Müllerstr . 142 . -

Sonntag , den 8 . Noveniber 1007 :

� Miinchener Humor <MÄV£" d �

Titanen - Saal : Vicforifl - Sänger . Nachher Ball .

Markgralmf- MarkgrafeilSäl © Telephon ;
dämm 34. Inhaber : Hermann Scholtz . � 4277 .

Jeden Sonntag i Ksm Aer Hall bei freiem Entree .
Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine . Hochzeiten usw. unter
lulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben , Vereins¬
zimmer bis 100 Personen fassend . 2 fomf . Kegelbahnen n, einige Tage frei .

3oruLLis - 7eL « sAle�� « 5
tfSfT Jeden Sonntag n. Donnerstag : GpoOcp Ball . Vier Säle
100 bis 800 Personen für Vereine . Hochzeiten . Versammlungen unier

fulanlesten Bedingungen . *

läxlicd Musikerbörse Z Vereins�immer
_ Am« III , 2674 . einige Tage frei .

MIttwocb and Sonntag Tangwtnnde .

Pelz
Stolas , Muffen u. Jacketts , neue Formen ,

. gOnsttse Gelegenheit , oneriert sehr billig

0. Marke , iteeiiieniisir,, ' ™Su"V67,

Max Kliem ' s Fesisäle
Hascnhelde 13 — LS .

Sonnabend , de « ZA, Februar find Säle zum « » » bciabaLL
freigeworden . _

_ _ _ _ _ _ _

_ 586L

/�■""SeliloObrauerei Seliöneberg . eÄoV " "
Heute Sonntag :

Große Soiree der berOhmten Leipziger Sänger
7 Heppen . — Dir . Knappe und Dir . Springer — S Barnen .

Anfang des Konzerts 5 Uhr , der Vorstellung 7 Uhr .
Während der Soiree im Nebensaale TANZ.

Noch der Vorstellung im
V großen Parkettsani : Große Tanz- Beunion hei vollbesetztem

Orchester + .

'
Prachlsäle des Ostens

luh . Oitkap Cpanz . Frankfurter Allee 151 - 15?n
Jeden Sonntag und Jeden Mittwoch im Theater - Saal :

Homorisüsebe Soiree der Spree - Athener
Berliner Sänger - Gesellschaft ( Direktion Hax Zcruer ) ,

Nach der soiree : TatizsKränzchen .
Anfang Sonntags 6 , l ' hp . Entpoo AO Pf .
Anfani ; mittwochs 8 Uhr . Entpoo 30 Pf .

MD? - Vorzugskarten haben nur Miltwochs Gültigkeil . - MGi

Im Restaurant täglich :

Großes Künstler-Frei -Konzert

Im weiüen Saale jeden Sonntag :

Tanz « Reunion
bei stark besetztem Orchester .

= = = = = Anfang 4 Uhr .

Vorzügliche Küche . Ausschank von Patzenhofor , Pilsener nnd acht
■j = MQnchenor Bürgerbräu . =



Ausverkauf der Waren aus der

und anderer grosser Gelegenheitsposten

33 KBiilästrassi ecke ma Friiimr . Rflnisstrasse 33
direkt am Bahnhof Alexanderplatz und der Zentral - Markthalle

Diese Woche

zu auffallend billigen Preisen .

Herren - a - Knaben - Konfck ' ion

Herren - Winterpaletots
das Neueste de > Saison . . . .

26 . 00 22 . 60 18 . 00

Herren - Winterjoppen
gediegene , haltbare Qualität . .

14 . 00 12 00 10 . 60

Herren - Jacketlanzüge
nur gediegene Stoffe , in neuesten
Mustern . . 27 . 60 25 . 00 22 . 60

Herren - Fantasiewesteo
4 95 3 . 46 2 . 46

Gnaden - VVinterjoppeli
IQr 3 —9 Jahre . . . . durchweg

Knaben - Winterjoppen
für 10 —16 Jahre . . . durchweg

Knab . - Manchesteranzöge
bochgeschl . Blusenfasson , für 3 bis
9 Jahre . . . . . durchweg

Knaben - Blusenanzüge
tu grau Cheviot u. Kammgarn , mit

Stickerei für 3 —9 Jahre , durchweg

Knaben Winterpyjaks
fürs —9 Jahre , m. Stickerei , durchweg

Schuhwaren

Dongola - Kinderstiefel
Gr. 27/36 , Wert bis 4 . 60 . . JeW

Mädchenstiefel
Schnürlasson , la Boxkall , Gr . 37/30 ,
Wert bis 8 . 76

. . . . . .

15 . oo

8 - 50

IB . oo

1. 95

2 - 95

4 - 65

5 . 85

7 - 45

4 - 65

jetztGr. 31/36

. . . . . .

Damenstiefel
Schnurfassoo m. Laekltappe ß QR
Wert bis 8 . 60 . . jetit

Dam . Salon - a . Spangensch .
weiss Glaceleder , 1 QR
Wert bis 7 . 60 . . . Jetst

Damen - Halbschuhe
Knopf - und Schnürfasson , , Jetzt

Kameeib . - Schnallenstiefel
für Damen und Herren ,
Wert bis 4 . 60 . . . . . .Jetst

Leder - Hausschuhe
warm gefuttert , echwars und ( arbig ,
für Damen 2,86 , für Herren . . .

Qems - Hausspang . - Schuhe
Wert We 6 . 60 . . Je « 3 . 95

Garnituren

Ein grosser Posten :

Lambrequins
Titianplüsch u. Velvet , in ver - O q -
schied . Färb . , Wert bis 10 . —

Filztuch - Öarnituren
2 Schals o. ILambr . reich bestickt , Jetst

Titianplüsch - Öarnituren
2 Schals u. 1 Lambrequin , reich bestickt

Ein grosser Posten :

Moquett Garnituren
abgepasst ( 2 teüig Sit , und Lehne )
Wert 20 00 . . . . . . .jetzt

2 - 95

4 - 45

4 - 95

4 - 45

1. 45

2 . 15

2 - 95

3 . 45

2 - 95

2 - 45

2 - 95

7 . 25

8 . 75

Damen - Konfektion

HorKcf - PnlAfnfc au , ta braunen und grauen Stoffen , la Ver -
liCrUSlTalClUla arbeitung . Wert bis 25 . 00 . jetzt 14 . 86

Samtliftboy und Boleros - " -

hellen Westen , Wert bis 40 . 00 .
aparten Tiessbesäteen und
. . , jetzt 25 . 60 19 . 76

l�nctAmrArirP braune Blockkaros und braune reinwollene Tucb -
IVUoiUiili UC - IVC stofte , mit Sammct - und Taflet blenden garniert ,

aparte Faltenfassons , Wert bis 36 . 00 . . jetzt 18 . 75 16 . 66 10 . 76

Hocheleg . Herbstkostöme
englischen Stoffen und reinwollenen Tuchen , zum Teil auf Seide , mit
Borde etngefasst , Wert bis 65 . 00 . . . jetzt 84 . 60 28 . 86 84 60

AtlPririmfintpl � ,ne ' en hellen , dunklen , aoeh modernen , braunen
r \ uCiIUlll < llllCl Farben , in elegantester Anafuhrung , ganz gefüttert

Wert bis 66 . — . . . . . . . . . . . .jetzt 36 . 76 88 . 60

a . 1000 Matindes

- » . 1000 Morgenröcke

Grosse Posten

8 . 75

14 . 95

7 . 85

17 . 85

22 . 50

1. 95

595

Seidenstoffe l «r Blusen und Kleider , w im
Wen 3. 00 . . . . . . . . . . .jetst 1 . 66

4 Meter Reine Seide
Jetzt

Kostömtuclie reiDe 110 0,1 brett ' � » W « Farben ,
auch schwarz , Wert 6. 00 Jetzt

1. 45

6 . 60

1. 95

1. 38
Kostum - Cheviot und Satintuche SS' JSS;

schwere Qualitiit , Wert 260 . . . . . . . .. . . . Jetzt 1 . 48

Beige , Tuch - und Nopp�stoffe SÄTSco
Weihnachtsgeschenk sehr zu • mplehlen . . . . . . Jetzt 116 M. 88 OO

Engl . Flanelle � ° ' ° — -
gg

Morgenrock - n . Matinde - Velourflanelle
in schönen Mustern . . . . .. . . . . . . .. Jetzt 96 68 48 pt -

PC

Pf.

Czzi/l <3n <Tl At * i fl Qualität , 120 cm breit , für Modistinnen sehr so
OWlUvllj�lUI let empiehlen , in allen Karben , Wert 2. 40 , , jetzt

aal Watts , la . Qualität , 78 cm breit , Wert 3. 60
JetztSteppfutter

Halbfertige Roben

1. 95

1. 85

3 . 95 an

Pelzwaren

Echte Skunks - Stolas SCcb�Äs� , nn
Wert bis 100 00 . . . . . . . . . . . .jetzt 68 . 60 48 60 . 50

\ Ior » w Qfnl a C ( Orenburger Murmel ) , berröche Farben , breites , langes 4 O — r
nerZ - OlUldÄ Fassoni Werl bia sooo . . letzt S3 . 60 24 . 80 I QJÖ

Moufflon - Stolas wr,. ' s: M: 7 IT . "7 7- 75

Echte Tibst - Stolas � °
12 . 50

Mercier-Cognac
Kiste enthalt .
12 Fl . 13 . 00
Flasche . . . 1. 10

Damen Handschuhe

Damen - Handschuhe
Trikot mit 2 OruokvereehL . , .

Damen - Handschuhe Trikot

m. imit . Wlldledsrtutt . n. 2 Drucks n.

Damen - Handschuhe
Imit Lernen , ca . 45u . 66 cm lang , ( arbs
weiss , u sebw . m. 2 Druck verschluss .

Damen - Handschuhe tmitw

Lein . , Musquetalre . mod. , braune Färb .

Damen - Handschuhe
Imit Schweden , ca. 60 cra lang , Mus¬
quetalre , oouL , schwarz , braun , weiss

Kinder - Handschuhe
Ringwood , reine Wolle für 3 — 6

35 Pt

48 pi .

68 pl

95 pl

95 PL

1. 65

_ 7 —9 Jahre

42 PL

Strumpfwaren

Damen - Strümpfe
schwars , Wolla plattiert , deutsch lang

Damen - Strümpfe
schwerem Wolle , gewebt , engl . lang ,
dopp Ferse u. Loitze , Fuss o. Naht

Damen - Strümpfe reüt woiia ,
bunt «p- Muster 1. 86 , 1. 68 , 1 . 48

Damen - Strümpfe gestr . schw .
rein . Wolle , deutsch l . ,m. Stopfkartch .

Herren - Socken gestrickt , wou «

plattiert , la QuaL . , . 66 , 62

Herren - Socken für empündi .
Füase , Kameslhaar , ohne NahL 98

Herren - Socken reine woiie ,
gewebt , ohne Nacht , schw . Cachemir ,
doppelte Ferse und Spitzen . . ,

�Voiiene Kinderstrümpfe
( ür 1 —4 6 — 7

38 PL

68 pl

1 . 15

73 pl

48 pl

75 pl

78 a

8 — 10 Jahre

42 pl 55 pl 68 pl

Tricotagen u . WollwaFen

Damen - Üntertaillen
klein mittel groas �o » ,

nortnaUarb . 1 . 10 1 . 25 1 . 40 M. Aermel } . 36

Corsettschoner
reine Wolle , weiss und rom . , , 8 5 PL

KindertrikOtS nonnaltarblg , Is Qualität

für 1- 2 3- 4 6- 6 7- 8 9- 10 11 - 12 13- 14 Jahre

1 . 00 1 . 20 1 . 40 1. 65 1 75 1 85 1,95

1. 15 1. 35 1. 60 | . 76 1 . 80 2- 10 2 26 , F, «.

Herren - Beinkleider
Trikot , in allen Grössen , 2,35 , 1 . 40 | ,1 8

Herren - Hemden
Trikot , in allen Grossen , la Qualität 2 « 65

Herren - Hemden Grosse 4 s 6

Trikot , Vorder - n. AchselscbL . 1 . 65 1 . 80 1. 90

Kinder - Röckchen . _
bau mw gestrickt , L all . Gröss . n. Färb . " F O PI

Taillentücher
our neueste Master , wrtn gross

Ta lientöcher gross « Farbe ».

ausw . ,extr . sehw Ware , Inih . 7,25jeizt

Umschlagetücher
unigrau u. gemuat . , früher 4. 35, jetzt

98 pl

4 - 25

2 . 45

Verantwortlicher Redakteur : HanS Weber , Berlin . Für den Anjeratenteil vergntw . : Th . Glzcke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärS Buchdruckeret u. VerlagSanftall Paul Ginger & Co. . Berlin SW
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Virtlchzftliches Aochendericht .
Berlin , 2. November ILO ? .

Kupferproduktion — Kupfer « crdrnuch — Kupferhausse —

Kupfrrkrech .

Die katastrophenartigen Ent - und Verwickelungen auf dem

amerikanischen Finanzmarkl , die durch ihre weitipannenden Folgen
die Finanzmärktc aller Jndustrieslaalen irritieren und Stöbe und

Explosionen auslösen , die auch manche alte Handelsfirma und manche
Bank in ihren Gnindsesten erschüttern , haben ihre unmitlelbare Ver -

nnlassung in der letzljährigen wilden Kupierhausse . Die rapide
Entwickelung der Elekrrizitätsindustrie entfesselte auf dem Kupfer -
inarkt eine stürmische Nachfrage , die natürlich nicht ohne Eiiiflufi
auf die Preisgestaltung blieb , lieber die Gestaltung der Welt -

crzeugung in den letzten fünf Iahren orientiert ein Blick auf folgende
Tabelle :

1902 1903 1904 1905 190 «

Welterzeugung . . 554999 592499 648 299 688499 732 599
darunter in

Deutschland
England . , . .
Frankreich . . .
Italien . . . .
Lesterreich - Ungarn

, Nufiland . . . .

Wie die Zusammenstellung erkennen lästt , ist Europa ' an der

Wcltproduktion nur minimal beteiligt , und der Anteil Europas an
der Produklionszunahme fällt kaum ins Gewicht . In einigen

Ländern wie Frankreich , . Italien und Rufiland ist die Erzeugung
sogar zurückgegangen . Der europäische Anteil an der Welterzeugung
ist von 2l Proz . im Jahre 1902 auf 17 Proz . im Jahre 1906 ge -
fallen ! die Gesamtproduktion stieg um 32 Proz . Von dieser brachte
Amerika im letzten Jahre allein 518 200 Tonnen gleich 77 Proz . aus
den Weltmarkt . Schon allein der eine Umstand , dafi Amerika den
Markt beherrscht und seine Kupferindilstrie dazu vollständig vertrustet
ist , muhte mit dem wachsenden Begehr in noch schärferer Weise die
Preise in die Höhe treiben . Der Preis des Rohkupfers schnellte
sprunghafter noch hinauf als die Menge der Erzeugung zunahm .
Der Wert der Wrltproduktion berechnet sich wie folgt :

Jahr 1902 1903 1904 1905 1906
Wert in

1000 Mark . . 595 000 702 000 780 000 979 000 1 306 000

Der Produktionszunahme von 32 Proz . steht eine Wertsteigerung
bon 135 Proz . gegenüber . Ein günstiger Umstand für die Preis -
treibcr war der starke und stetig wachsende Kupferkonsum Europas .
So stieg z. B. Deutschlands Verbrauch von 102 000 Tonnen im

Iaht ' 1902 auf 151 000 Tonnen im Jahre 1906 . Unsere heimische
Industrie konsumiert demnach 5 . mal so viel als sie selbst produziert .
Besonders seit Mine des vorigen Jahres bemächtigte sich die ameri -

konische Spekulation des Weltmarktartikcls . Alle die bekannten , oft
erproliten und immer erfolgreichen Machinationen , wie künstliche

Steigerung der Nachfrage . Leerkäufe , Zurückhaltung des Angebotes ,
Eiitblöhung des Marktes von sichtbarem Material . Semations -

Meldungen über ProhukrionSstörungen usw . benutzte die Spekulation ,
um die Preise — und die Knpse der Kupfcraktien in die Höbe zu
treiben , lind vom Standpunkte der Haussiers hatte man riesigen
Erfolg . Die Preise gingen sprunghaft bis zur beängstigenden

Gletscherhöhe hinaus . Wir geben über die Preisentwickelung deS
roten Metalls diese Uebersicht :

Durchschnittspreis 190 ?

1906
87 ' , z
92' / «

Standard in Pfd . Sterl .
. Bestselected in ,

Electrolyt in ,

1900
73 " ,
7»' / -
74 ' /z

1902

N
oo ' /a
53 ' / -

1904
59
62 ' /g
59

2 Jan . 1. März
105 lOO' /j
112 % llö ' /g
115 122

Im Jahre 1900 hatten die Preise , die während der vorauf -

gegangenen längeren Periode des Druckes bis zu 47 Pib , Sierl . für
Standardkupser hinabgegangen waren , ihren höchsten Stand erreicht .
Dann folgte wieder eine rückläufige Bewegung , die im Jahre 1902
aus den Durchschnittssay von 52 ' /z Pfd . Sterl . zurückführte und sogar
das Niveau von 45 % erreichte , also noch unter die tiefste Linie sank ,
die vorher erreicht worden loar . Im Jahre 1905 begann dann ei »
kräftiges Anziehen der Preise , die zwischen den Sätzen von 64 —81
tendierten , ober durch die nachhaltigen Machinationen der Spekulanten
im Jahre 1906 weiter hiitaufgetriebc » wurden . Standardkupfer erzielte
den stolzen Preis von 109 Pid . Sterl . und war damit um über 100 Proz .
über den Durchschnittsersatz �des Jahres 1902 hinausgcsprungcn .
Und immer noch kräftiger beizten die Haussiers ein . Ein wilder
Taumel , ein wahnsinniger Drang zu inimer gewagteren , tolleren
Unternehmen hatte die gewi » nlüsteruen Spekulanten erfastt . Das
rote Metall entfesselte die ausgelassensten Orgien , immer weiter

zu schwindelnder Höhe kletterten die Preise hinauf . So ging
es bis Anfangs März dieses Jahres . Die Katastrophe nahte ,
es ging dem verschlingenden Abgrund entgegen . Die Höhe der
Preise gebot zunächst dem Konsum ein Halt . Die Verbraucher
hielten ein in der Jagd nach Hereinholung des Rohmaterials .
Händler und Spekulanten , die gewaltige Mengen übernommen
halten , kamen ins Gedränge . Bis Mille Juli gelang es , die Preis -
abschwächung in ziemlich sanft nach unten führender Bahn zu
halten . Dann aber , als plötzlich die sichtbaren Vorräte sich mehrten ,
die Nachftage stockte , gingen die Preise sprungweise , sich überstürzend
nach unten . Zur Veranschaulichung der - kalastrophenartigen Ent -

Wickelung geben wir als Forlfetzung der vorstehenden Tabelle

folgende Zusammenstellung :

t . Juli
Standard in Pfd . Sterl . 99
Bestselected „ » , 105 ' / ,
Electrolyt . . , 106

1907

I . August Septbr . 22. Okt .

86 ' / « 74 58
94 83 , 61
96 84 62

Damit ist der Preis seit Januar wieder um fast 100 Proz . ge -
fallen . Am 2. Januar notierte Kupfer in New Jork 24,25 , am
29. Oktober 13,75 . Die Folge dieser lawinenartigen Preisstürze liest
dann die in Kupfer weitgehend engagierten Banken krachen , alle
als durchaus folide geltende Firmen stürzen . Eine besondere Seite
dieser Vorgänge ist , dast an den schwindelhaften Spekulationen und

Machinationen die Kupferindustriellen hervorragend mitbeteiligt
sind . Das Ganze ist zum Teil ein berechneter Kreislauf ,
der den Leuten , die eines weiten Gewissens , groster Taschen
und langer Finger sich erfreuen , mit unfehlbarer Sicherheit
Riesengewinne zuführt .

' Mit dem Anziehen der Preise
wuchsen auch die Dividendenaussichten der Kupfergruben
und - Hütten . Und diese Aussichten liesten natürlich auch
die Kurse der Kupferakticn lustig anziehen . Kleine und groste
Kapitalisten wollten von dem Goldstrom profitieren . Kupferaktien
wurden ein begehrte : Artikel . Die alten Ainenbefitzer , die nicht zu
früh , jedoch zeitig genug , um den Anschlutz nicht zu verpassen , ihren
Papierbesland abstiesten , machten Bombengeschäfte an den Kurs -

gewinnen und hätten dazu die Aussicht , nachher die Papiere zu

halben Preisen wieder in die Hände zu bekommen . Andere Er «

wäglmgen können bei den Spekulanten nicht Einflust gewinnen ,
nicht ihr Tun beeinflussen . Was schert eS sie, ob bei dem systematisch
herbeigeführten Krach viele Eristeuzen zusammenbrechen , raujende
Arbeiter beschäftigungslos werden ? Gewinn , Profil ist das alles

beherrschende , alles bestimmende Motiv Gleichzeitig mit der Erlahmung
der Konsnmenten , mit deren Zurückhaltung , wurden die von ihrem
Papierbesiy befreiten Haussiers aus den Reihen der Jndiistriellen an
der Baisse interessiert . Hatten vorher Leerläufe ne Kupferpreise
hinausgetneben , so suchte man nun durch Leerverkäufe die Kurse der
Papiere den Berg hinabkollcrn zu lassen . In dem wilde » Rmgen
zwischen der Partei , die groste Posten Kupseraltien in Besitz hatte ,
und der , die diesen Besitz zu geworfenen Preisen in die Hände be -
komme » wollte , siegte die letztere . Die , natürliche Reaktion des
künstlich krank gemachten Wirtschoftskörpers . die nach Gesundung
strebenden Kräfte dienten in ihrer Wirkung den Interessen der
Baisseparlei . Die Kupferbank Hinze u. Co. wurde gesprengt .
In welcher Weise die Kurse geworfen wurden , zeigt folgende Auf -
stellung :

2. Jauuar 30 . September 17. Oktober
Rio - Aktien Paris . . 2209, - 1758, — 1616, —
Amalgamated Copper 114,87 57,37 60,25
Anaconda . . . . 70,� - 88,12 28,62

Die Finanzkrise in New Jork ist einerseits nur teilweise eine

Folge des Kupferschwindels , die Spannung konnte so hoch , die Aus »

lösung so explosiv sein , weil auch alle anderen Verhältnisse ans dem
WirlschastSmarkle nach derselben Richtung die Atmosphäre beeinflussen ,
den zur Explosion führenden Spannungsgehalt steigern halfen ;
andererseits ist die Katastrophe in New Jork nur eine Tcilfolge .
Ueber jene hinaus beeinflustt der Komplex der in einander und

gegen einander wirkenden Interessen den gesamten WirischastS - und
Arbeitsmarkt . Die Kupferkönige haben Million� zusammengerafft ,
noch halten sie Ernte , wie Yiele Tage Arbeitslosigkeit für wie viele

Menschen das lostet , läßt sich gar nicht berechnen . D.

Wasserstands . Nachrichte »
der Landesanstall für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wettcrbureau .

vasserstand

Memel , TIlstt
P r e g e l , Jnsserburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krossen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsbcrg

Netze , Vordamm
Elbe , Lcitmeritz

, Dresden
, Barbq
, Magdeburg

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel
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flMellnns Pelzanrcii . Eine besonders

SE�blN 5. » Am Oranienplatz .

Mueite DM !
1 • 25

Fasson „ Tromsö " �
Jackett lo Kimono- t - onn, Electric - CO
Seal mit Imitieil Chinchilla . . , UUi

Skunks - Siolas , « U v . M. 20 . — an
Persianer - Stolas . v . M. 40 . — an
Tibet - Stolas . . . . v . M. 9 76 an
Zobel - Murmel - S ' olas v. M. 6 . — an

Heraelia-rrawatleD , inll . . v . M. 4 . so an

Pelz - Jacketts
in allen modernen Pelzarten .

s Eigene Kürschnerei =

Ein Posten Mk.

Enjüsche Pmetots
Fancy , ca. 100 cm lang, mit Samt- Oarnitut

Ein Posten Mk.

Helle Abend- nSRtel lg, .
in Plausch - Stoü mit Trcssen - Qamitur JwtQU

Ein Ponten Mk.

Tuth - Abeml- näntel 75 _
Wattier », mit reicher Tressen - Oaniitur

Ein Posten Mk.

Veloet- LiftBoy- JBCKettslH -
mit larbiger Weste und Tresse besetxt . 47 #

Ein Pesten Mk.

PlilscliLiftBoy Mett $ 27 -
mit reichem Passcmentric - Besatz . , » . fc * 6

Ein Posten Mk.

Eiklmo- frauen - Hfintel 7g _
ganz ECfüttert und reichem Tressen - Besatz * Vfganz gefüttert und tcichem Trcsscn - Bcsatz 1

Unerreichte Auswahl in

gtegawtew �ostfimen C Alussn - Zupens g3{os {üm- lt9cken |

Ständiges Saisonlager

zir &a 3 & & & 0 PSeoen Fasson „ Gerta "
eleganter Tuch - Abend - Mantel �/ _in reicher Qarnlepnig , gefüttert Wae

Höchste JLeistungsiähigkeit durch Selbstfabrikation in grösstem Stile »



2 . WaMkrel� .
Montag , den 4 . November er . , abends 8V2 Uhr :

Uolks - Versammlung
in der Viktoria - Brancrei , Lützowstr . 111 —112 .

TageS - Ordnitug :

„ Die positiven Arbeiten der Sozialdemokratie im

Rathause " .
Referent : Stadtverordneter Nr .

Ansprache des Kandidaten Stadtverordneten Nr .

Frauen und Männer , erscheint zahlreich in dieser Versammlung .
231/4 _ _ Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
für

Friedenau .
Bekanntmachung .
_ . . - - -

einiger SSco
die Wahlperiode

Snfoli
ircler hat

Sozialdemokratische Wabbereine

für den Z. n. 4. Berliner Jbichstagsmahlhreis .
Dienstag » den 5 . November 1907 , abends SVi Uhr :

Jmcl öfrHtlidje Kommmlalniöhler-Nechllimllljlgkll.
Tagesordnung :

„ Vor der Entscheidung . "
Für den 11 . und 18 . Dezirk T° '

Referenten sind die Stadtvv . 13 . Voigt und F . Zubeil .

Für den 88 . « nd 83 . Kezirk
"

Referent ist der Stadtv . Hugo Heitnann .

git zahlreichem Besuch laden ein
_ ( 264/5 *) _ D( c ivorstünde .

Sozialdemokratischer Wahlverein

des 6. Berliner Reiehstags -Wahlkreises.
7 öffentliche

Kotnraunalwähleroersammlnngen
„ 6in letztes Mort an die Mäkler . "

Montag , den 4 . November , abends 8V2 Uhr :

für den 34 . Bezirk bei Schönhauser Allee 148 ,

„ „ 33 . „ „ Schönhauser Allee 130 .

Dienstag , den S . November , abends 8V2 Uhr :

für den 3Ä . Bezirk bei BtensvA , Jnvalidenstr . 1a ,
36 . „ im Swinemönder Gesellsehaf ( shaus,MiSer : 43 irnrhmanhpr . noiMDrhoo
44 . „ Pätzenhof . . Branerei , Tnrmstr . 26,
45 . „ im Moabitei * Kasino , lOibnnihrrltr . 63,

„ „ 48 . „ bei Bailsclimleder , Badstr . 16 .

Referenten sind die Stadtverordneten : Dr . Arons , Pfannkuch , Ritter , Schubert ,
Singer , Dr . Weys , Wurm . A7/is »

Z « zahlreichem Besuch ladet ein

et

Orts - Krankenkasse
der Weber

und verwandten Gewerbe .
Die Hciren Delegierten , Arbelt -

geber und 2>U! glieder werden hier -
durch zu einer

Onienti . General -Versaniniiiing
ant Älonntng . den 10 . November
dicseo Jahres , vorm . ly >/ , Uhr
präzise , i » »slkchs Lokal ( groster
Saal ) . Frnchstr . ZV«», eingeladen .

TageS - Ordnung :
n) In getrennter Bersammwng :
ErgänzungSivnhl des Vorstandes

vo » de » Arbeitgebern nach tzA 37
und 38 des Statuts sür tg (>8 u. 1909 .

d ) ,Jn getrennter Versammlung :
!. ErgünzungSwahl des Vorstandes

von den Mitgliedern nach tzA 37
und 38 des Statuts für 1908 u. 1909.

2. Ergänzungswahl des Vorstandes
von den Mitgliedern nach § 39 des
Statut » sür 1908.

In gemcinschastlicher Versammlung :
1. Wahl von drei Revisoren zur

Prüsuug der JahreSrechtiuug pro 1907 .
2. Erhöhung der Beiträge .
3. Einführung neuer Mit glieder¬

klaff en.
4. Statutenänderung § § 11, 12.

19, 28. 29, 30 und 48.
5. BerfchiedeneS . 10788
einlas nur mit Deleglertenkarle .
Verlin , 3. Noveurbcr 1907 .

Der Borstand :
Karl Rcihmann , Porchhender .

G. Berndt , Schriftführer .

t 907/08 eine Ergänzungswahl der
Vertreter zurGcneralversammluna
zu erfolgen . ES find nach § § 49
und 50 deS Statuts zu wählen :
Seitens der Arbeitgeber 1 Vertreter .
Seitens der Arbeitnehmer 13 Vertreter .

Die Wahlen finden statt im Lokal :

NcsellschastshanS , Rheinftr 14,
sür die Arbeitgeber :

am »ItMoest , den 13. Novsmber 1907 ,
von 6' /, —7' / . Uhr abends z

süv die Arbeitnehmer :
am Mittwoch , den 13. November 1907 ,

von 8 —9 Uhr abends .
Die Wahlen sind geheim und

werden durch Stimmzettel vor -
genommen .

Die iNiiglieder werden ersucht , ihre
Mitgliedskarten zwecks Legitimation
mitzubringen . -

Aus den Stimmzetteln find die
Vertreter als fotchc deutlich zu be¬
zeichnen .

Im übrigen . wird aus die Be -
stimmungen der HS 49 und 50 deS
erwähnten KaifenstotuiS verwiesen .

Friedenau , den 3. November 1907 .
270/10 Der Borstand .

J . A. : 4. Krause , Borsitzender .
I . A. : 4. Neider , Schristführer .

Montag , den 1 . November , abends 8' / , Uhr ,
im Saale der Brauerei FriedrichShain :

OeMiolie Voiks-Versammliiny.
. TageS - Ordnnng :

1. Vortrag des Genossen ( ilÖhtC : Der Kampf um

die wirtschaftliche Freiheit . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Hausfrauen und Arbeiter , erscheint zahlreich !

Oke Agliationskommisslon der Konsnmgenaessnschaft Berlins u. Umgegend .
146/5 * g, 31. : E u e. W. Ga I i v p. _

Tapezierer !
Mittwoch , 6. November , abendS 8 Uhr , in den » Zlrminhalleu * .

Kommandanrenstr . 58/53 :

Versammluftg .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Direktors Herrn I ' nuly über : . Feuerbestattung » ,
detnonstriert an einem Kreutatvrium - Modell . 2. Diskufsion .
3. VercinSangelegenhetlen .

DeS Subctsl inlercssanten Vortrage ? « nd wichtiger VereinSangelegen -
heilen halber wird vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet .
101/8 Gäste willkommen !

Der Vorstand der „ Freien Bereinigung der Tapezierers .

Aewngi Klempner ! Mungi
Mittwoch , den S . November , abends 8� , Uhr »

im LnxNiel » « ! , » « ai - ten , Nlexauderstr . S7c :

Versammlung
aller hei Zmmngsmeistem hesehäitigten llshilljen.

TageS - Ordnung : Neuwahl deS Gesellen - ZluSschusieS .
d' . S. DaS Erscheinen aller Kollegen ist dringend notwendig .

1079b *_ , Der GesellenauSschust . I . A. : M. Gallrein .

Uer

Orts - Krankenkasse
deS

Der Torstaiul .

29. und 41. Kommnnal- Wahiizirk .
( I . , 5 . und 9 . SCneis . )

Zienstag, 5. November, abends SV» Nhr, in den Sophiensälen, Soplienftr. 17/18 :

Volks - Versammlung .
Tages - Ordnung :

i . Ein letztes Wort an die Wähler !
Referent : Reichstags - Abg. Genosse Baal .

2 . Disknssion . 237/10 *

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
_

DllS soMidtMobrallslhe Mohlbomittt .

zu DerUZ » .

Montag den 11 . November 1907 ,
abends 8' / , Uhr ,

im GewerltBckian * ! » » « » « ,
( Snarl - llfcr 15 :

flnlentlicbe Ceneral-' Jersaniinluog.
TageS - Ordnung :

1. Wahl von 3 VorsilgidSmitgiiedern
(1 Arbeitgeber , 2 Arbeitnehmer ) .

2. Wahl einer Kommifsion zur
Prüfung der JahreSrcchnung .

3. Abänderung der KZ 13, 14, 20,
30, 41 und 64 deS Statuts .

4. Verschiedenes . 277/11
Die Wahlversammlung der Herren

Arbeitgeber findet glcichsallS am
11. November im GrwertschastShause
um 8 Uhr abends statt .

Der Vorstand .

Zahlstelle SsrUn .

Drechsler , Treppengeländer- und

Luxusmöbel- Branche!
Montag , den 4 . November , abends 8' , ' z Uhr :

— Versammlung
aller in den drei Branchen beschäftigte »

likchlei ' , Stellmacher , vrechller uw .
bei Anton Bocker , Wcberstr . 17 ,

TageS - Ordnnng : -- �
1. Vortrag deS ArvelteMretikl ? G- notseii « rSelrner über ? » DaS

Recht im gewerblichen ArbeitSverhSttniS . » 2. Diskussion respcklioe
Fragestellungen . 3. Verbands - und Branchenangelcgcnhciten .
97/7

_
Tie Kommifsion .

Achwngi Verkststlvertrsueiisleiite !
Die am Mittwoch , den S . November , fälligen Ber -

trancnsmänner - Berfammlungen der Bezirke und Branchen
fallen aus .

_
'

Die Zahlstelle Nr . 31 ist von Mantensselstr . 74 nach Nummer 47
verlegt worden .

Kammasken .
Montag , den 4. November , abendS 8' / , Uhr :

ftrsanuniiiDg der Vertrauensleute und ÜWMMnMnIiedei'
bei Walter . Adalbcrtstr . SL .

IWodvU » und Fabriktisch Verl
Donnerstag , den 7. November . äbcndS 8 " 3 Uhr :

Vertrauensmänner ' Oerfamrolung
_

bei MothrS . Hnsfitrnstr . 40 .

?8tll 7ÖbS , Schneidermeister

Verband der Maler »
Saehierer , Anstreicher etc .

Mittwoch , den 6. November , abendS pünktlich 8>/z Uhr :

8edti <W- Ver8M«lIm>g « » Laehler er
in Draaela FcftsSlen , Neue Friedrichstr . 35 .

TageS - Ordnung :
1. Dortrag deS Genossen ßtloeli über : » Die englische Revo -

lution *. 2. Bericht und Neuwahl des DelcgicNen der GeiverkfchaftS -
lommisston . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünlllicheS Erscheinen ersticht
107/14 Die SettionSleiwng .

Am Mittwoch , den SO. November iBuhtag ) , findet in Dritavla
Festsälcn unser

ZM " Kunst - �. benä
fiar . — Billetts a 40 Pf . sind beim Kollegen vernarb , vohenstr . S, |
sowie »et allen VertraueiiSIeuten zu haben . '

Sonntag , den 10 . November , nachmittags S Uhr :

beAenMehe Versammlung
aller

Bierabzieher Berlins und Umgegend
in den Musiket säleu , Kaiser Wilhelmstr . 18w , nahe der Münzstrabe .

TageS - Ordnung :
l . Dortrag über : » Ter verjährige Bierkrieg und seine Folgen

für die Bierabzieher . « 2. DiStusfion . 3. Verschiebeuc ». 292/3
Nach der Verfanunlung :

Gemütliches Beisamniensein und Tanz .
Kollege » ! Auch Ihr . die Ihr irgend eine Nebenbeschäftigung habt ,

lHanSreiniaungS - , Portieistellen usw. ) erfcheint Mann sür Mann . SS
handelt fich darum , unseren Berus vor seinem Uiitcrgattge zu bewahren .

Bringt Eure Frauen mit !

Zahlreiches « nd pünktliches Svfchcineu erwartet Der ( Hntimtfer .

mim ir » »
Knabenkonfektion. « « !

Montag , den 4 . November , abends 8' / , Uhr :

yevsammlung
bei Grätz , Gr . Z?ra »kfnrterstr . 30 sunterer Saal ) .

TageS - Ordnung :
„ Tie derzeitige » Lohn - „ nd Arbeitsverhältnisse iv

unserer Branche . " Referent : Kollege Mahr .
hiitiuttieti « Uollecen nnd Uollrg/iiinen , Werkstatt .

and Uclmarkelter sind hiermit eingeladen .
166/17 ._ Die Kommissto « .

Milchbändier »nt Molkereibesitzer !
DienStag . den 5. November , abendS 7 Uhr :

OeffentUche Versammlung
im GesellschaftöhauS Berliner Musiker . Kaiser Wilhelmstr . 18m .

Tages - Ordnung :

Stellungnahme zur Milchverteuerung .
— — liCsttlmatlon erforderlich .

1108b Der Ginberufet .

Zentralverband der Steinarbeilei Deutschlands
Berlin II .

DienStag , den 5. November . abendS 8 Uhr . im GewrrkschastShause ,
Engel - tiscr 15, Saal I :

TageS - Ordnung : P
1. Ansstkllnng der Delegierten zur OrtSkrankeukasse .
2. Gewerlschastlichc ».

ES ist Pflicht ctueS jeden Kollegen , in dieser Bersammbing zu nfchewen .
Der Vorstand .



; „Hoffnung" I
I Berliner Schneiderei - Genossenschaft
W E. G. m. b. H. A ?

Md Zwischen Rosentlialar ßMiHMoncfr Zwischen Resenthaler
� Tor u. Invalidenstr . ömiintllSir « 100 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Sohneidergehülfen Berlins .

SÄ Arbeitern , Parteigenossen
i Mitbürgern lur Anfertigung eleganter

Herreii-i.Kiiabeiiprilerobe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-AnzOge. S

OroBe Answahl in W

Winter - Paletots , Joppen . Ratlialiranziip o. FanL- Westeo 1

in allen Größen und Preislagen
sowio

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Henttellnnjf nnscrcr Fabrikate erfolgt in i

eigenen Betriebs Werkstätten unter den von ,
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der
Konsnm - Genosaenwchaft Berlins a . Umgegend ,
des Berliner Konsam - Vereins sowie des Charlotten¬

burger Konsam - Vercins .

Teilzahlung wöchentlich nur 1 M.
Qrusmophono , Phonographts , SplsUoais u. Suilk -
w* rK Jod. Art Srofe . Cagct inV ! aNeav . Aram -
mopton . , Zoriophon . , Homopton . , Stifon -
Waljenusw . SuCctörtetle u Rcparal . billtgs !

Juhre ' s Hiislk-Speziai-Gescbülie
Berlin N, Xonmtnecjtr . 2, an Brunnenstr .

SO. S5tt6etftc . 10. am flotttujci Tor .
NW. Siahatfetfit . 22, am Bahntaf Stfeuftclflt .

ZeÄs Vsms lese !
nach beondater Ergros Saison

infolge der ungünst . Witlerung
Einzelverkauf zu ( abelhaft

billigen , festen Fabrik - Preisen .

JatkeüsÄ .
a 4 . 75 bis « O M.

Paletots *�
Stoffe , a 8 . 75 bis

4 « M.

Capes inÄnen,
« . 25 bis 34 M.

Liftboys 837oms
S. 60b .
18 M.

Abendmäntcl - ,

TanoiKtniidcn - Capen ,
Riesenauswabl in allen Größen

und Preisen . blih *

Fabrik Pelz , SOÄvßÖ
Sonntags geöffnet . — Vorzeiger

dieser Annonce 5 Proz . Rabatt .

SporUöcke

teppvelken( Ä
tmpr a bitlin [ t bivefl in öev

Fabrik *
72 . Wall str . 72

lue auch alte sfeppdcckeii aufgearbeitet
werde ». Berubard StrofimuMbcI .
Berlin S 14. Jllustr . Katalog gratis .

Kronleucliter-Fabilk
für Gas u. Petra letim

AU O Grünte Auswahl . O

M SOO Kronen
«Sk lfc \ von 10 —SOÖflark

V / • h- m Verkauf zu billigsten
yjr � r . - L f Fabrikpreisen an Private .

Auf Wunsch kulänte
Zahlungsbedingungen

O ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co . ,
Prinr . ftnntraUo 33 .

Versaudhans Germania
seit 20 Jahren

Unter den Linden 21 " $
neben der Passage . - - - - -

Fahrstuhl

Zweiggeschäfte unterhalten wir nicht .

rnebi Imiiip ilii :
aus feinsten Maßstoffen 35 bis 40 Mk. ,

hochelegante Beinkleider O t2 m.

Vor | äf ) rSgc üerrengarderoben
wesentlich billiger .

# \ i

Seidene Blusen 15". Anstatt 40 - 50 M.
brauchen Sie nur 15 —30 M. für eine schicke seidene Bluse anzulegen , wenn Sie solche direkt
im Seidon - Engros - Hauso Hermann Herzog , Leipzigers tr . 79, L einkaufen . Spezialität : Seidene
Konfektion , fertig und nach Maß , und zwar : Schicke , seidene Blusen für Gesellschaft und
Theater in allen Macharten und Größen 15, 20, 25, 30 M. Elegante Soiden - . Tupons mit - reicher
Volant - Gamierung 15, 20, 25, 30 M. Seidene Röcke aus solidem Chiffon - TaHet , vorzügliche
Schnitte , 25 —30 —40 M. Seidene Braut - , Qesellsohafts - und Straßen - Roben 90 —125 —300 M.

Englische Maß - Kostüme ganz auf Seide sehr preiswert .
Aenderungen sofort Maßanfertigung unter Garantie im eigenen Atelier schnellstens .

• Seiden - Herzog, Leipziger Straße 79, 1 Treppe , am Dönhoffplatz .

PA»*

et ®:
Ca

Auf

Achtung ! Achtung !

Arbeiter, farteigenossim
Berlins und Umgebung!

Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschäften der Herrenkonfektion
Betriebswerkstätten und feste tarifmätzige Löhne zu erringen , haben bei den Firmeninhabern , ttclche
um Bewilligung dieser Forderungen angegangen wurden , unter Ausflüchten , die wir als stichhaltig
nicht anerleimen können , Widerstand gefunden . Wir sehen uns deshalb genötigt , die Solidarität der

Arbeiterschaft zu Hülfe zu rufen .
Die Delegierten zur Berliner Gewerischaftskommission haben einem dementsprechenden Antrage

einstimmig ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen von Groh - Berlin sind diesem Beschlüsse
beigetreten .

Dan ! der Solidarität der Berliner Arbeiterschaft sahen fich eine Anzahl Berliner Konfektionäre
veranlagt , Betriebswerlstalten einzurichten und tariflich festgesetzte Zeitlöhne an die Arbeiterschaft

zu zahlen .
Wir ersuchen daher mit Gegenwärtigem die Parteigenossen und Gewerkschaftsmitglieder Berlins

und Umgebung , bei ihren Einkäufen und Bestellungen von Herren » und Knabengarderobe in Zukunft

nur die nachstehenden Geschäfte bernckfichtigen z « wolle » .

Nordens
„ Hoffnung " , Produktiv - Genossenschaft der

Schneider , Brunnenstr . 135 .

All « von dieser Firma in den Handel gebrachten
Waren werden zu den von der Organisation seit .
gesetzten Bedingungen hergestellt . Wtr empfehle «
dieselbe daher ganz besonders .

Ntnerikanischc Verkaufshallen , Rosenthaler -
stratze 53 .

„ Blitz " . Rosenthalerstr . 9.

„ Blitz " , Chausseestr . 85 .

Dies « Firma stellt den gröhten Teil ihres UM»
saties zu den geforderten Bedingungen her .

Baer Sohn , Chausseestr . 29/30 .
Diese Firma unterhält eine BetriebSwerkstätte
für 21 Arbeiter und hat die nrnnstündtge
Arbeitszeit eingeführt .

Ostens

„ Blitzt , Gr . Frankfurterstr . 187 .

„ Blitz " , Frankfurter Chaussee 19, Lichtenberg .
Hanke , Landsbcrgerstr . 91 .

Baer Sohn , Gr , Frankfurtörstr . 20 .

Amerikanische Berkaufshallen , Frankfurter
Allee 186 .

Lindenbaum , Gr . Frankfurterstr . 141 ,
hat versuchsweise eine Werkstätte cingcrichlct ,

Südens
„ Blitz " , Kottbnser Damm 29/30 .

Heitinger , Deutsche Comp. ) Oranicnstr . 40/11 .
stellen einen großen Teil , ihres Umsatzes zu dm
geforderten Bedingungen her .

Leske u . Lehrer » Kottbuser Damm 73 .

Wormann , Kottbuser Damm 77 .
Baer Sohn , Brückenstr . 11 .
Esders tt . Dyckhoff , Oranicnstr . 48 .

Westens

„ Blitz " , Schöneberg . Hauptstr . 10 . ! Esders u . Dyckhoff , Am Dönhoffplatz .

Nachstehende Firmen haben die Errichtung von Betriebslverkstätten zugesagt :
S . Adam , Leipzigerstr . 27/28 .
Fabisch u . Co . , Rosenthalerstr . 3.

Philipp Fabisch , Rosenthalerstr . 1.

Bernhard Baer , Rosenthalerstr . 5.

Sachs , Gr . Frankfurterstr . 132 .

Max Schcndel , Rosenthalerstr . 8.

D . Berleberg , Chausseestr . 57 ;
hatte eine Werlstätte crössnet , dieselbe aber wieder
geschlossen , nachdem das Kqmmergericht «in für UNS

ungünstiges Urteil gefällt hatte .

Alex Bohne , LandSbergerstr . 79 .

Kommandithans Schcndel , Oranienstr . 33 .

Verkaufshalle „ Vulkan " , Frankfurterstr . 5»

Frankfurter Allee 134 .

Behrend . Grüner Weg 84 .

Ringel , Chausseestr . 31 , Brunnenstr . 47 .

Lewy n . Co . , Brunnenstr . 50 , WilmcrZ »

dorfcrstr . 47 .

Bendit , Brunnenstr . 63 .

Littmann » Oranienstr . 2.

Schweriner , Chausseestr . 113 .

Joseph Wandt , Chausseestr . 80a .

Th . JuraS , Chausseestr . 79 .

Da diesen Firmen — anscheinend ' unter dem Eindruck des KammergerichtSurteilS — die Be »

schaffung von BetriebSränmen sehr schwer fällt , ersuchen wir , dieselben nicht allzusehr mit dem Einkauf
von Waren zu belästigen , damit ihnen mehr Zeit zur Verfügung steht , um ihr gegebenes Wort ein -

zulösen . , 155/15 «

Uerliand der Sdfneider « . Schneiderinnen .
Tie Ortsverwaltnng .

A«***
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GrSßfss Waren- und Möbal*
Kreiiiaus des Ostens

loh . Bicliard ICmmbeck .

Frankfurter flllee 35
Ecke Samariter - Strasse .

Achtung ! Achtung !

Hausfrauen ! irbeiler ! Bürger!
Boykottfreie Bäckereien !

In die letzte Liste sind folgende Bäckereien als deivNUgt nachzutragen :
fhtiteichagcnftr . 3, MehIS .
Buttmannstr . 5, Fr . Hanke .
Emdenerslr . 49, Bernau .
FriedrichSselderstr , 17, SchS ».
Graunstr . 5, Schenk ,

„ 28, Sakrenz .
„ . 37. Müller .

Grünthalerstr . 51, Bär .
Kubcnerftr . 49, Kehrberg .
HcnnigSdorsetslr . 13, Paulisat .
Höchste . 47, Piuizel .
Hnssitenstr . 20, Ruhwedel .
Kopcnhaaenerstr . 49, Kurth .
Korsorerstr . 2, Snrel .
Llnicnstr . 156/157 , Kcmmnitz .
Lhnaistr . 27, Rappmann .
Mcmelerstr . 77, SlachowSkt .

Müllerstr . 152, Huschle (ffiing . Cujcm «
burgcrstrahe ) .

Nostizstr . 2, Koppe .
. 9. Berg er.

Schwedenstr . 11, Fr . Hanke .
Swinemünderstr . 80, Pruh .
Soldinerslr . 71, Fr . Hanke .
Tcgelerstr . 23, Dablke .
ZiouSlirchstr . 2, Henze .

Charlottcuburg .
Kanalstr . 15. Heine .

Rrf »tckendorf . IVSrst .
Berstnerstr . 104. Reiß .

Mixdorf .
Bodestr . 25, Haböck .

Holländisches Caf « , Beuthstr . 19, ist jetzt boykottfrci .

Harzcrstr . 119, Kirllädter .
Lenaustr . 14/15 , Ohlhoff .

Rummelsbnrg .
Neue Bahnhosstr . 27, Hanisch .
Prln , Aldertstr . 3. Ansk .
Türrschmibtstr . 40, Tcuber .

Steglitz .
Markstelnstr . 1, A. Fischer ,
Schützeustr . 1, Hackbarth .

Tegel .
Schulstr . 1, Llenltz .

Treptow .

Elsenstr . lOS, Kolditz .

Die Bewilligung seit der letzten Liste zurückgezogen resp .
durchbrochen haben :
Dunckcrslr . 75. Hanke .

99. > .
Graunstr , 22, Dohrmann .
Greisenbagmeistr , 15, Miekasch .
Pappcl . Allce . Ecke Gnelstslratz - , Hanke ,

Schllemannstr . 31, Hanke .
Stargardcrstr . 2/3 . Hanke .
Stolpischestr . 2/3 , Hanke .
Utrcchterstr . 8, Körsten .

RdlerSyof .
BiSmarckstr . 21, Römisch .
Nadickcslr . 37, Noak .

( kharlottenburg .
Sprcestr . 11. Pelka Rachs .

« euefpsnen ! Apbeitei « I

Unterstützt die um Ihre Utensehenreehte
kämpfenden Säehergeselten !

Die Lohukommissiou der Bäcker . '

- - -- — « « *0) 0_
Bureau : Auguststr . 36 . Fs . - A. IN , 1S1Z .

Wollen Sie öllÜI Itllll/tll ? Dann vonvörts in die Pfandleihe von Kilhald Sommtkftld, Grüner Weg 73 l . Derllllll� ve�llllkllee DDIltk .
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Nie Asrke cker «irkeluDed Zelimelien

liegt m der Vereimgmg!
Fortgesetzt fühlt jede Hausfrau , jeder Arbeiter und Arbeiterin , wie durch die Preissteigerung die notwendigsten

Lebensmittel das Einkommen nicht mehr genügt und Entbehrungen der verschiedensten Art ertragen werden müssen .

Der Organisation der Produzenten muß deshalb die Organisation der Konsumenten gegen »

übergestellt werden .

Auch in Berlin mit seinen bevölkerten Vororten muß es erreicht werden , daß jede Arbeiterfamilie

Jfiifglied eines Konsumvereins wird .
Der Beitritt zu einem Konsumverein kann in nachstehenden Verkaufsstellen erfolgen :

Adlershof ( Konsumgenossenschaffc ) :

Adlershof , Hackenbergstr . 29.
Alt - Glienicke , KopeniokÄrstr . 32.
Grünau , Königstr . 2.
Ober - Sohöneweide , Edisonstr . 48.

Berlin ( Berliner Konsumverein ) :
Micbaelkircbplatz 4.
Markusstr . 37.
Zorndorferetr . 61.
Büschingstr . 12.
Forsterstr . 20.
Xiiebigstr . 7.
Kopernikusstr . 33.
Kostockerstr . 35.
Emdenerstr . 50.
Havelbergerstr . 6.
Erasmusstr . 5.
Stralauer Allee 20a .
Rummelsburg , Türrscbmidtstr . 6.
Lichtenberg , Kronprinzenstr . 1.

„ Frankf . Chaussee 103.
Karlshorst , Gundelfingenerstr . 51.

Berlin ( Konsumgenossenschaft ) :

Swinemünderstr . 44.

Greifenhagenerstr . 84.
Prinzen - Allee 85. •
Willdenowstr . 30.
Gartenstr . 3.
Wiclefstr . 31.
Ebelingstr . 14.
Arndts tr . 5.
Gräfestr . 40.
Maxstr . 13 a.
Winsstr . 64.
Tempelhof , Berb ' nerstr . 41/42 .
Schöneberg , Apostel Paulusstr . 27.

„ Gothenstr . 1.
Weißensee , Friedrichstr . 12.
Kisdorf , Weisestr . 65/66 .

Berlin ( Bäckerei - Genossenschaft ) :

Gloganerstr . 28.
Bödikerstr . 30.

, Yorkstr . 65.
Hohenlohestr . 18.
Forsterstr . 20.
Eixdoxf , Falks tr . 1,

„ Steinmotzstr . 109.
. Isarstr . 11.

Britz ( Känferverein ) :
Britz , Werders tr . 33.

Charlottenbnrg ; ( Konsumverein ) :
Wilmersdorfers tr . 27.
Tauroggenerstr . 10.
Potsdaraerstr . 13.
Weimarorstr . 29.

Ofaarlottenbnrg ( Bäckerei - Genossen¬
schaft „ Produktion " ) :

Christstr . 18.
Tauroggenerstr . 10.
Caueratr . 27.
Bleibtreustr . 2.

Lieferung frei Hans . •

Frlcdrlchshnccn ( Konsum ■ Genossen¬
schaft ) :

Friedrichshagen , Friedrichstr . 98.
Erkner , Königstr . 65.

Friedenau ( Konsumverein ) :
Moselstr . 7.

©roB - JLIchterrelde ( Spar - u. Produktiv -
Genossenschaft ) :

Dürers tr . 37.
Lankwitz , Frohens tr . 12. I

Könlgz - Wnaferhansen ( Konsnm - Ge -
nossenschaft ) :

Berlinerstr . 26.

Nowawea - X eaendorf ( Konstunverein ) :
Lindenstr . 38.
Priesterstr . 29.

Potsdam ( Konsumgenossenschaft „ Holl -
nung " ) :

Junkerstr 16.
Bornstadt L. II .

Spandau ( Konsumverein „ Merkur " ) :
Mittelstr . 13

Tegel
'
( Konsnmvefein ) :

Tegel , Schljeperstr . 70.
Borsigwalde , Sohnbertstr . 21.
Hermsdorf , Berlinerstr . töa .
Reinickendorf , Eichhorns tr . 16.

Zehlendorf ( Konsum - , Produktiv and
Sparverein ) :

Zehlendorf a. d. Wannseebahn .
Teitowerstr . L

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

274L *

BERLIN SO . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpeniekerstp . 121 , Eckhaus . at . > 4 # bm » a » e ™ KSpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren , und Knaben - Garderoben der Gegenwart .
Allo Größen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Feite Prolio . Werkstätten im Hause .
Ankleideziminer in joder Abteilung . GroBcs StotTlager für WaBarbolt . Der gute Ruf immer Finna bürgt für gewisseah tfte and billige Bedienung Bnaiohr . igung ohne Km/zwang gestattet .

Erprobt und bewährt !
�

a

�| l | i
* � fatnpen nnd Brenner .

* Sr Centrale für Spiritus - Verwerthung ,
BERLIN NW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dorn Central - Hotel .

Illuitrierte l ' retMUito k<nt »' »il ' »t » !

P

Cbnfectim
Daraentuclie �c! ) warzc . n° d ' arbi ? ' 1 Paletots , Jacketts , Abendmäntel ,Costumes - Stoffe , neueste \ ~ . ~ A rxm t

'

Muster , Astrachans , Krimmer , Trikotstoffe , vOSIUniCS » LOStumes - RoCKC
Seiden - Flösch , Lammst , Seide eto . I � in gröJiter AoswahL

CEO *
™

1Mona - Bad 34' Anklamerslr . it ,
Ka( feel0u . l5 , Bier . bcau . buuMOiM - 1 gcgrnübkr der ZionSfirchstroße . *

ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards elb . 40 üt . TautV »" ' « Lohtannin . . Sol - , Massage , und Wannenbäder «Or Hcrroa
Zahlstslle der Freien Volksbühne . + I und Damen zu jeder Tageszeit , üeferans sämtlicher Krankenkasse *

M . Löwinsohn Nachf Ig
Inhaber : S. Müller Andreasplaiz

indreasslraße 28
3 Minuten vom Schlesischen Bahnhol

Andreaspiatz
Grüner Veg 32/33

3 Minuten vom Schlesischen Bahnhof

WK -
_

für Damenkonfektion , Kleiderstoffe , Leinen » , Baumwollwaren , Gardinen , Teppiche , Möbelstoffe ,

Steppdecken , Wäsche , Wollwaren , Trikotagen , Strumpfwaren , W " Hutputz , " WS Pelzwaren .

preise auftergewöhnlich hllltg . ■

HrinnpItA DnhnttmnrlrPn aai 1 Mark = 8 Pfennig : Abzug
i/l/pjpVlLV LillClt von Sonntag , den 3 . , bis Sonnabend , den 9 . November .

' Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den JnserÄenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckere : u. Verlägsanftalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Vcrmifcbtes »
Zu der Eiscnbahnkatastroplie versendet die Westdeutsche Eisen -

behngesellschaft . der die Brohltalbalin gehört , eine Mitteilung , der

folgendes zu entnehmen ist : Bor der Station Oberzisien endet die

mit einer Zahnstange versehene 1 : 20 geneigte Rampenstrccke , auf
v- r die höchst zulässige Geschwindigkeit nach den Bestimmungen
der Aulsichiskiehörde 15 Kilometer , nach der Fahrordnung der

Brohlialoahn nur 111 Kilometer in der Stunde beträgt . Der Zug

bestand aus einer schweren Lokomotive , System Abt , für Zahn -

stangcn und AdhäsionSbctrieb , einem Packwagen » einem Personen -

tragen und acht beladenen Güterwagen . Hinter dem Packwagen

liefen zwei Selbstentlader , System Talbot . Alle Wagen der Brohl -
tu ! bahn haben durchgehende Bremsen , System Hardt ) . Die Loko -

monve ist mit gewöhnlicher Bremse , ferner Rcpressionsbrcmse per

Tampfzylinder und Zahnstangennotbremse ausgerüstet . Trotz
aller dieser Sicherheitsvorschriften und Einrichtungen hat der Loko -

motivführer gleich nach der Ausfahrt aus der in der Zahnstangen -

strecke liegenden Station Brenk die Herrschaft über den Zug
offenbar infolge unvorsichtigen , schnellen Einfahrens in die Ge -

fällstreckc , deren Schienen bei dem regnerischen Herbstwetter
schlüpfrig waren , ganz verloren , und eS ist der Zug mit immer

wachsender Geschwindigkeit talwärts gefahren . Am Schlüsse der

Zahnstangcnrampe liegt im Gefälle 1 : 40 eine ebenfalls noch zur

Sicherung mit Zahnstangen belegte Kurvenstrccke von 150 Meter

Radius . In dieser Strecke liegt ein Viadukt . In der Kurve , und

zwar auf dem Viadukt fielen die Talbotwagcn , deren Schwerpunkt

hoch liegt , infolge der zentrifugalen Wirkung der grossen Fahr -

geschwindigkeit um , wurden über den Viadukt geschleift und

stürzten am Ende des Viadukts über den Böschungskcgcl hinab ,

gleichzeitig den Personenwagen umkantend , der weiter geschleift
wurde . Der mit grosser Geschwindigkeit frei laufende hintere

Zugteil , sechs schwere Güterwagen , stürzte mit voller Wucht auf
den Personenwagen und zertrümmerte ihn derart , dass nur ein
Teil des Untergestells noch erhalten ist . In Brenk waren im Per -

scncnwagen 18 Reisende . Vier waren sofort tot , zwei sind schwer

verletzt , die übrigen sind nur leicht bcrketzt . Der fünfte Tote ist
der Zugführer des Zuges , der die Schlussbrcmse bediente , und bei

dem Anprall der Wagen auf . den Personenwagen über die Böschung

geschleudert und von einem Tufsstcinblock von der Ladung eines

stürzenden Güterwagens zu Tode getroffen wurde . Lokomotiv -

führer und - Heizer sind unverletzt . Die Lokomotive und der Pack -

wagen wurden ganz unerheblich beschädigt .

In den Brunnen gestürzt . In dem Wiener israelitischen
Blindeninstitut Hohenwarte stürzte , wie von dort gemeldet wird ,
ein Lehrer und ein Portier in einen 15 Meter tiefen Brunnen , als

ste das Räderwerk desselben untersuchen wollten . Der Lehrer war

auf der Stelle tot , während der Portier einige Zeit darauf starb .

_ Witternngsnbersicht vom 2. November 1907 . _

Wetter - Prognoie für Sonntag . den 3. November 1 » « ? .
Trocken und ziemlich heiter bei frischen östlichen Winden , kälterer Jla &f

und langsam steigender TagcStcinpcratnr .

Daifl -Uioii
d rckt aus der Fabr k.

Kein Laden !
Nach beendeter Engroa - Saleon

Capes
Abcndflilntel
Kostüme
Kostüm - RSekr
Mädchen -

Paletots
Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Baosvogtel - Plstz II . I. Etage

( an der ierutalemerttraBe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kssss werden

5 Pros . Rabatt »ergOtel .

Aach Sonntags geOdoetl

% Paket

ausreichend für

SV — SS Tasse «!
\ t könne « 10 Pfennige nicht nutzbringender

für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl »

behage « anlegen , Sie müssen aber daraus

achten , daß Sie auch echten „Kathreiuer "
bekommen , dessen untrügliche Kennzeichen sind :

Geschlossenes Paket in der bekannten Aus «

stkttung mit Bild und Unterschrift des Pfarrers

Kneipp und der Firma KathmnnS
Malzkaffee - Fabriken .

Winter- Paletots
Tndolloa nitzend « , aungeprobt » Passformen .

UnObertroffon reichhaltige Sortimente

neuzeitiger Stoffe und Faaeons .

Viele Tausende Exemplare .
Nur eigene Erzeugnisse .

75 . - 70 . - 65 . - 60 . - 55 . - 60 . - 46 . - «

40 . - 36, - 30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 19 Mk.

Winter-Anzüge
Kleidsamste , bestsitzende Fassons .
Enorme Auswahl und vielseitigste
Ausmusterungen neuzaitiger Stoffe
mit hochmodernen Abarbeitungen .

Nur eigene Erzeugnisse .

Viele Tausende Exemplare .
65 . - 60 . - 55 — 60 — 45 — 40 — | 1
36 . - 30 - 27 — 24 - 21 — 18 - jj Mk,

Feine Mass - Arbeit .

Spezialhaus grössten Massstabes .

Chausseestrasse 29 - 30 • 11 Bruckenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20 .

Oer Haopl-Kalilcj No. 32Me « ls Koisn 1907-08) aal Wunsch feoslenlos usil portolreL

Iftusik Im Hause

•Grössfes Speciatgeschaft für Sprechmaschinen *
vis a vis Bahnhof Börse

Georg Nohter , Berlin C. Neue Promenade ?
. . . . . . .. » • Apparate von 3,�0 Affe . an .
Jllustrierte ICata/offe gratfs unrf fhsnco • « »

bleibt ein Gesicht mit tvoistem rosigem Teint , zarter fammet »
tveicher Haut sowie ohne Touimcxsprossen und Hautunreinig -
keilen , daher gebrauche man die echte

SteÄtsnpksrd - LiUeumIleh - Zslke
von Asrgman » & Cs . » Dadebrui . ä Stck . 50 Pf . überall zu haben .

Mi Driesenerftraße 81
sind preiswert zu vermieten : 1 Laden mir Wohnung per
1. 1. 08 ; 8 Zimmer , Bad , Zubehör , 2 Zinimer - und g

1 Zimmer - Wohnungeu per sofort oder später . iSiL ' ©
■ Auskunst dem , Verwalter 1 Treppe . —

Eine Partie

liiait .

162L *

tx echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :

90X1 SScraM . 3. 75 ( Wert 6,00 )
130X200 „ , 5,50 ( . 8,25
160X230 B r 8,75 ( . 12,75)
200X300 B B 12,75 ( , 18,50 )
250X350 , B 21 . 50 ( , 28,50 )
300X400 n , 28,50 ( � 39,00 )

Passende Bett - u. Pult - T epplche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 M.

Nach auswärts perNachnahmo .

Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr. 158.

tfabe nirgends Jilialen !

Pracht-Katalog
etwa 600 Abbildungen

In kQnstlerischer Ausstattung

graiis u . franko .

Extra billig !

dir . Teppiche
Kienen Webfehlern !

Ml! - IM. »-n«bi?5clv.

Olga Jacobswi , . SX
Gegründet 1804 . >

siel�alön -

fabliil

ÜWlIöWi' . ZI.
( Ordennanzbauo . )
tlein baden

II . Etage

MTerM
wie aüjälirlich
nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz-Stotas,
Mafien etc .

zu ( abelbalt billigen Preisen .

Reparaturen billigst

mm Sonntag * geöffnet .

N
j



Diese
Woche

tflclioh , Sonntar , rerkÄtvfen l
wir alt Galageoheitakaal ffir
Harren jeden biandaa zu |
Preisen wie solehe enorm

billig
{ »a» ( • tuten Kuiatoffao

UU> aal Seide gefertigte ,
hoohvornehme , Herren ;

| Meter , med . Book- , Jackett - |

Anzüge
Paletots
deren eonetiger Uaeipreit
«V- TO M. Ut. jetrt 18 —36 M.
Gehrockanifige lein
Herren - Hoten Jetzt 7 —13 U
Dentsehu Vertendheiii .

_ • dkgeretr . »3. i Trepp « . *

' ttommr g. Drzemb er mit

15 Wasrgjonladungen
( 6Ö OOO Stück )

Weihnachtsbäumen
nach Berlin ( Anhalter Bahnhos ) .

Kurl Wodeblnd
Ilmenau i. Th.

WiederoerkSufer haben große Ber -
günstigungen und bitte dieselben , sich
im voraus an mich zu wenden .
Preise brieflich . _ _ SOSO1

Schmidt ruft ! JS *
sondern kaufen Sie für wenig Geld etwas Gutes ,
Dauerhaftes . Fragt Eure Nachbarn über Schmidt .

Alle haben das Beste für den billigsten Preis erhalten ! -

Ausnahmepreise : �' on�ifKon�ert�aiÄ 14M .
PräzisionB - Sprerhapparate 20 , 25 , 30 . 36 M.

AW " Soweit der Vorrat reicht : Platten , Walzen .
RleBon - AnBwabl . Preise Jetzt billiger .

E. Schmidt5 Fabrik , fifÄÄii
SßF " Sonntags geöffnet . Wochentags bis 9 Chr . " tWB

Master an ledern via franko !

Samt und Seide . Im Ausverkauf
wird «Ine praktische Dame nte Samt nnd Seide kauten , sondern nur bei einer Speziat - Ftrma , deren
Eonominiie ■wirkliche Garantie bietet . Da» reelle Seiden - Enexos - Hans Hermann Bersog ,
nur Leipziger SUs 70 , 1 Treppe , verkauft diese Woche wieder viele ;iue' iid Meter o. imt
und Beide eenr prei »«er > direkt an Privat «. Und »war ; Braut - und Hochzeits - Seidon 1. 25, i . ao,
2. 00, 2. 60 etc . Viele einzelne « chw Damant - Roben 16, so, 25, so etc . pro Robe Elegante Blusen - und
Futter - Seiden 1. 25, l. 5o, 8. 00, s. 50 e e. Samte für Kostüme und Binsen 1. 00, I. SO, 2. u0, 2. 50 etc .
Viele Beste für Krawatten n. Pompadour » dnrchschnlttl 75 Pt Ein Posten reinseidene Damaste
- - -- . — deuxtous anstatt Jetzt i . 50. Adresse genau beachten : - - - - -■■ ■~

Seiden-Herzog, e Leipziger Strasse 79, LÄ

Sprechzeit jetzt : 464L *

8- 10, ' / »IS- ' /jS , 5- 9 fDonnerst
ü- 7) , Sonntage 9- 3.

Dr . med . Eckermunn ,

homÖOp. Azt , Spez . - Axzt 1

Haut - u. Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Frledrlehttr . 232 I
( vis - a - vis der Markthalle ) .

Ehe
Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollton sie unter keinen

Umständen unterlassen ,

faul Surows | KCöbeS- 7abrik , Sindensir . 105
Öfähe Hailesches Tor ) zu besichtigen . Moderne bürgerliche Wohnung
Einriehtungon schon für 200, 800, 400 M. , hochelegante von 500 —10 0001
Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen , da

irlieben gew . Möl
yr

gerade große Posten ver gew . Möbel , darunter ganze Zünmer -
eiuriobtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneelsofa mit Sattel -

taschen 85, MusoheUdeiderspind , Muschelvertiko 39, Muschelbettstelle m. Matratze 40, Chaiselongue .CJrwl«v-rtV U/»l« QXaal«. —*. _ _ _ _ _ __ _ _ _ _r»r» \ t O 1 » —_ ■*.. . •> - s • _ V , _ _ I ' . . 4 O/vlwIn 1_ _ __ __ moüiiroiotaBou , ottuienummeaus öo 01 , oaxongarmbur sowie Komplette engüscJ
220 M. , Allmahagoni - Salon mit Umbau elegant 645 M. , farbige Küchen 65 M. , sowie Speisezimmer
und Horrenzunmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet . Sonntags 8 —16 und 12 —2 Uhr

geöffnet . Gekaufte Möbel werden Kostenlos aufbewahrt . 4983L *

Grosser

�amrkaif
Die aas einer ®

KonEsdrsnisisse
herj - übrenden Hestbeständo :

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Diwan - , Tisch - u. Steppdecken

soUeo für die

s Hälfte des Preises =

total geräumt werden .

BV Dieser Ausverkauf findet nur kurze Zell statt - H»

jreppich - Ädlei�
SÖDigStT . 20- 21, JOdenstf .

Reellste , beste und billigste Bezugsquelle für

( iias - CfyrlffbauiMclpuc�
für DandUr und private I

für alle Parteigenossen und Arbeitervereine !
gjW Viele Anerkennungsschreiben im vorigen lahre ! " Wß

Die im Jenlraloerband der GlaLarbelier und - Arbeitenimen Deutsch¬
lands organisierten ElaSblSser des Meininger Oberlandes Haben sich unter
der Finna :

tzigzdliizerllenoZLeRZeiisIt Se8 ZSeiningsr Odsrlänäez
e. G. m. b. H. in Kt « ini » cb ( jB . - lI . )

in das GenossenschaslSregisler eintragen lassen nnd versenden unter
obiger Firma auch tu diesem Jahre wieder zur beoorslehenden Weih¬
nachtszeit Sioi - tiiiientBkiBten in konkurrenzlos reichhaltiger , geschmaf -
voller Zusainmenstellung und sorgfältiger AuSsührung , enthallend : Böget .
Zchiffe , Weihnachtsmänner , Glocken , Luftballons , Reflexe ,
Fruchte . Engel , prachtvolle Bauniipitte mit Lyra und zweiseitigen Edel -
weigreflexen . sowie andere prachtvolle Neuheiten in versilberten und he-
sponnenen Artikeln , Kranzperle » usw. , zusammen weit über 200 Stück
bessere , grösiere und auss feinste ausgeführte Brillanlsacheo , sranlv für
Mk. 5. —.

Aus Wunsch auch über 300 Stück kleinere Sachen zum Preise von
Mk. 6 . — franko gegen Nachnahme ; Doppelkisten Mk. 9,40 . Bei Vorein¬
sendung des Betrages 25 Pf . billiger . 10 Sortimentskisten au eine Adrefl »
in Bahnsendung für Mk. 45 . — franko .

Händler bitten mir bei Bezügen in Bahnkiste » von Mk. 25 . — ab Offert «
zu verlangen .

Bestellungen bitten wir nur zu richten an :
GlasblBsergenossenschaft des Meininger Oberlanda %

146/2f _ e. G. m. b. H. in Steinach . _

Du kommst aus der Schule leicht schlapp , müde und abgespannt
heim . Dein Appetit ist schlecht . Deine Backen find bleich.

j�Iein Kind , ich rate Dir gut :

nimm

ES wird Dich wunderbar erfrischen und stärken , Deinen

Appetit anregen und Dich wieder munter und gesund machen .
Bio - Malz ist ein reiner lcichtstüsfiger Malzextrakt und schmeckt

gut ; besteht aus hochkonzentriertem Gerstenmalz und leicht ver -

baulichen organischen Nährsalzen , besonders den für Kinder ,

Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse und Stärkungsdedürftige so

auherordentlich wichtigen phosphorsauren Kalksalzen . Geeignet

für jedes Alter .

Dose 1,90 M. . «/ , Dose 1 M. Zu haben in Apotheken und
Drogerien . Wo nicht , versenden wir 2 Keine oder 1 große Dose sür
2 M. franko gegen Nachnahme .

Gtbr . Patermami» Ä . Kerlin-Friedknau . 5.

Die

Möbel - Fabrik
von •

Ai Schulz, 5 Reictienberoerstr. 5

empfiehlt WohnungS - Eiiirichtungen von 240 —10 000 A
in nur anerkannt gediegener AuSsührung in jeder Hvlz - und
Etilart sowie auch Polflcrwareu eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be -
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . f5802L -

Central " Leihhaus Berlin , nur JägerstraHe 71 ,
* * *

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Jetzt nur allein im nengebanten Verkanftihanso . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Täglicher Verkauf von eleganten, modernen Herbst « und Winter - Paletots und Anzügen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima. Knaben -

und JOnglings-AnzOge, Kammgarn-Anzllge, Hochzeits-Anzüge . v - mmi Herren - nnd Damcn - stierei . ahc # fabcihart biuiff .
Tauaand « elejanle _ Hepren - GardePoben aind Jetzt jeur Herb«PSal8on _ mm_Verkauf�eslolU

und sind Banchnachen , selbst für dl » korpulentesten Herren passend , in groBer Auswahl� vorhanden .
Ein grroßer Ponten Tepplehe , anch OelegenheltHhUnfe in

Bitte genau nnf Hausnummer 71 zu achten .
ebpelzen and Reisepelzen für Herren zu erstaanlich billigen Preisen -

Pollz . kons . Ecihhuuw .

�J�nrüa�s�eäffneWoi� - JOjaid�J��IJhr



" ■fca�sÄdhwuei » 4 ■ ' ■ •s&' ästejsi ' . i

HodMen Hous Jdcwk Cohn
Ecke Sellerstrasse M Üll6r - StrdSS6 182 - 183 Ecke Seilerstrasse

Sehr vorteilhafte Aneehote
Strumpfwaren Leinen « « i Wäsche

Daraenstrumpfe Sgie�.dta.ch". � 45 pr .

Damenströmpfe 85 pf . I10

Damenstrümpfe Älang ; � 95 pl l25

Damenstrümpfe ' Ärf i10 l35

Herrensocken taibwoiie . . . 25 58 « .

Herrensocken « ine wou « . . . 50 65 pr .

Kinderstrümpfe IxlpÄckt'
Grösse 1

35 42 48 55 55 75 85 9 « pi .

Kinderstrümpfe ' SLä " -
Grösse 1 2 3 4

_
5 6 7 8

55 65 75 90 Pt I00 l ' ° Iö 1 »

Kleiderstoffe
Ein grosser Posten

/ " L, - 3. ,7 ; rv * Cj reine Wolle , 110 cm breit , in ver - | 25
VUCVlUlo schiedenea Farbeo , Meter . . , . >

Kostümstoffe ISO cm breit , Mvt « . . .

Blockkaros « r raciier und Röcke Meter . 1 10

Hauskleiderstoffe pJSÄ 68 85 « .

Blusenstoffe Kf !tre.if" "nd. 85 « . l10

Velour - Flanelle K« 5 ? "n<! 45 58 pt

Kleider - Barchent Ä 38 45 pr .

Sammet für Blusen SÄ ! I45 l75

Seidenstoffe in verschied . Farben 95 Pf. i �

Blusen - Neuheiten� ! � us 195
Taffet und Louisine

. . . . . . . .

' *

Trikotaacn

Normal - Hemden doppelte Bmt 95 « . I25

Normal - HemdenÄcTÄthil45 165

Normal - Beinkleider üÄ" , : 85 « . l15

Normal - Beinkleider & . I35 I55

Knaben - Sweaters gemustert l10 135 175

Taillen - Tücher 85 pt l25 175

Wolljacken prima QuaUtit » » o » i�3

Herren - Westen geswcw . . . . I95 245

Hemdentuch so cm bmt . . 22 35 45 «

Louisianatuch ' Lm * ' 28 35 45 «

Louisianatuch Deckbettbrete 65 85 « . I10

Gestreift Satin bSH 38 45 58 pl

Gestreift Satin DSf 75 98pr . l15

Küchenhandtücher SÄ . 14S l95

Stubenhandtücher DaSt�L . I75 225

Ein Posten

Damast - Tischtücher

gm gebleicht , , statt 2 * 60 teilt nur

Fertige Bettwäsche
Bettgarnitur au » la Hemden - 550 325 175

tuch , Bezug mit 1 Kissen � �

BettgamitUr aus la Louisiana - �25 175 550

tuch , Bezug mit 1 Kissen . . . . .� � O

Bettgarnitur 650 725

Bettgarnitur ÄÄiT : 675 775

Oberbett rot u. rosarot , federdicht 33� 423 523

Unterbett rotu . rosarot , federdicht 33 ® 423 523

KlSS6n rot und rosarot , federdicht 85pf . 1 I23

Bettfedern
unbeschwert . . . Plund 75 Pf. 1 1 3 ®

Kurz - u . Welsswaren
Chappe 1 Gramm Docke in allen Farben , 2 Pf ,

Kreuzspulenseide SÄTspui « 3 «

Kreuzspulenseide 4 Gramm spme 1 2 «

Taillenverschlüsse stack 5u , IOpl

BeSenbOrte gemustert » . . , Meter 5 PL

Valenciennespitze68� : ; 10 14 «

Tüllspitze 8- 14 cm breit , Meter 10 25 35 Pf.

Spachtelpassen . stück 30 65 95 «

iamenwisthe
Damen - Hemden « m ff. » � �55 �25

Hemdentuch , Vordersehl , mit Spitze II * *

Damen - Hemden , Achseisehius »
� . . � . .

mit Spitze oder Stickerei - Passe 1� I

Damen - Nemden , �7�
Damen - Kniebeinkleider

HS
mit breitem Stickerei - Volant • • • • • * 1

Damen- Beinkleider , Barchent
,45 1 85

Knie - und Priesenform 1 1

Barchent - Jacken l15 l50

Barchent - Jacken aSl�e l43 l75

Dl' miti - JaCken , reich garniert . l10 l43

Sthflrzen u . Korsetts
Hausschürzen SSS 58 85 n . I ' 5

Reformschürzen . . . . .
mit Volant . . . . . . .Qu Pf. 1 1S | 63

Reformhängerschflrzen . . 95�

Miederschürzen Mm . . . . .
waschechten Ginghamstoffen . 1 1

Kinderschürzen in ver - . .
schiedenen Fa? oi,s und Grössen , 45 00 95 «

Tändelschürzen Ss' . v"l 28 45 65 «
Mieder - u . Empire - Korsetts 95 « ! 45

Band - Olirtel mitFiscbbeinstangen 1 73 243

Bamen - HMe
Ein grosser Posten

engl , garnierte Hüte
, , ,, , ,, ,

in den neuesten Formen » . , / 5 Pi . » I

Ein grosser Posten

elegante Fiizformen . . . 65 95 «

Eleg . garnierte Filzhüte . . .

( Glockenforro ) m. reichhaltiger Taffgarnierung O 4

Moderne Fantasie - Federn 38 45 «

Hahnenschlappen w . u « . . _ P (
Schattierungen . . . . .. , , von 00 45 an"
Ein grosser Posten

lange echte Straussfedern 85 I . 10

Damen - Konfektion
Herbst - Flanellblusen rSÄS H' �
W/lHKtlfCOn n" 8 gestreiften und karierten Stoffen , vor -
w¥ ViilUiUdVll zügliche Qualität , auf Futter gearbeitet . ? 3S f85

Kostömröcke rÄÄ sffl " . S. ' T: p
Moderne Herbst - und Winter -

Paletots

. . . . . . . . . . . . . . . .

' 850 925

Serie III

250
Serlv III

' 550
Serie HI

] M

Serieiii

12 "

jl * m j M M / / für das Aiter von s —8 lahrea ! >—18Jahren

Mädchen - Paletots 8rau u bfaun me,itz£z% p0 " fw
II i i wr * 1 f f • t fflr dis Alter von ■l ' ~8 Jahren 9 —}4JahT «n

Herbst - Kinderkleider�rÄ T "
TV ■ t i M , Kerl » I Kerle II

Damen - Unterrocke s Ä " ! yo1."!
Serie I Serie II

. . . I75 225

Damen - Unterröcke « M M
Darnen - Unterröeke M p "

"jä



Manufakturwaren - Sortiments - Qeschäft

Sl fi TWTncpc Reinickemdorferstr . 10
UM U Ä - M � �cke VallclorksrLtraüs . an der Markthalle Wedding

gehört zu den größten und ältesten Lieferanten des RabatfeSparverelns „ NORDEN " .

An unsere werte Kundschaft !

Bezugnehmend auf die

Bekanntmachung des RabattcSparverelns „ Norden66 weisen wir als die ältesten und

bei uns gekauften Waren

die Norden�Marken bis zum 15 . November umgetauscht und bei der Auszahlung Im

Dezember noch verrechnet werden .

Um nun für die geplanten Winter « oder WeihnachtssEinkäufe unserer werten Kundschaft

den Rabatt noch zum Feste zukommen zu lassen , haben wir folgende Einrichtung getroffen :

Wer seine Weihnachts - Einkäufe bei UtlS bis zum 15 . November besorgt ,
erhält bei V« Anzahlung der Einkaufssumme die Norden - Marken für den ganzen

Betrag WM ' sofort ' MW ausgehändigt . Die Waren werden sauber verpackt bis zur Abholung auf¬

gehoben oder auf Wunsch zum Fest kostenlos , auch nach den Vororten , ins Haus gesandt .

Vorstehende Vergünstigung bietet den Vorteil , schon im November in Ruhe seine Einkäufe zu

erledigen unter Garantie sorgfältigster Bedienung und gleichzeitiger Zuwendung des Weihnachtsrabatts .

Wir bitten , obigen Vorteil recht auszunützen und geben bei Vorzeigung dieses Inserats

zum Weihnachts - Einkauf ein

Extra « Präsent gratis !

Eine IKiank
»ichviwchr Ttilz . ilunz ntftre

fnttje IDÜÜS

nerren - QariMen
Sctaf für SRaug.

Anlerttcnng nacb Haaaa .
XaBcaofe LnMHrmig .

Julius Fabian ,
ediiwlbenatiftcr ,

Gr. Franklarterelr . 37, u

Singenz GtrauSberjfr Sie ) .

teobäilsr i - d « S�Augusta . B° d .
■Sfüijcnirfcrilvabc 60.

IlSbet und

' olstensarenl
ganze Wohnungs - und

Küchcnelnrichtungen
sowie einzelne Möbel %

als Ergäneungsstücko . St

ZlZss ? yirolsum
Kronen .

� Wand - u. Taschen - Uhren , i

iGeriDgeÄDzalil. Wochcnrale 1 1|
Ohne Anzahlung !

Spiegel , Bilder , Uhren

[ Wochenrate SO Pf .

I

|
I

ille MMmt Z
am Schönhauser Tor .

ItMMMMMMMMt

Ssiers $ Bgekboff
Oranienstr . 48 und fieipzigerstr. 50 a.

Spezialhaus für Herren -

: : und Knaben- Kleidung : :

tfochbaugelande .
4 € iagen , geschlossene Bauordnung

1

direkt mmtkUfeenH an den

Gasonsfaft , Coterbahnh . vor¬
handen . Ort in ffrössfer und
schnellst Cntwickt . begriffen .

JJuskunft i. u. Kontor vis - d- vls dem Bahnhof Seegefeld .

. von ejrtk . an .

Schönste fiochwa/d - u . JOandparzellen
* m _ _ , _ c. d Strasse nach

Bahnhof �clClOW « ! Biesdorf ,jWnut .
ab ßaknh - beginn .

n D . . . ifi h/Tb günstigste B�htungsbedin -
■ J ' l * J gungen , Sas - u. V. ' o sserteifung .
Auskunft bei u- Vertreter Jfeugebauer in der Kolonie , Köpe¬

nicker Strasse 3S und im Restaurant Götze , Kauisdorf .
Nieschalke dt Nif sehe , DF. RI . rX xo .

Nene Kör igstr . i0 .

i

in denkbar größter

Auswahl von

Mark

in denkbar größter

' ftpCMCondchm
zdkciuiiftsic * : .

Zu veziehe » durch die rnclsten

Bierverleger und Mineralwasserfabrikanten
GeneralorrtrieV : �fUSl Xl' liisKI ' , T. m. b . H. , W. , HölillSleSls , ?8.

Auswahl von

« »

hlark

. in denkbar größter !
I Auswahl von

Markl

in denkbar größter
Auswahl von

Mark

MaBaolertip !! unter ■Garantie ligs Buten Sitzes M nieilriBSten Preisen,

Entgegenkomnienijste Bedienung. Feste Preise , GröBte Auswahl ,

Söhmisehes Brauhaus
Berlin NO . 18 .

Sehte

„ Söhmisehes Brauhaus "
Steve .

FaB - Abteilung ; Lanrisbcrffcr Allee 11/13 . T. VII. 2088
Flaschen - „ Frlclcu - StraUe 03 . T. VII. 1670.

Unsere Original - Abzns - Flaschcnblerc in fast allen
Mölotilalnarcn - Han . linnscn . iöS2L *

Bercmtwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck «. Berläg : Vorwärt » Äuchdruckerei u. Berlagsanftalt Paul Singer & Co » Berlin SW -



Nr. 258 . 24 . Jahrgang . 5. KnlM im Jsraiirtä " KMn Polbhlntt ZmMg , 3. Ummkr 1907 .

Zur NommunsIwaWmegung .
Zur Irreführung der Kommunalwiihler !

Die beiden Mosfeblätter , „ Berliner Tageblatt� nebst

„ Volkszeitung " , haben am Sonnabendfrüh eine Liste der

Kandidaten veröffentlicht , die für die Kommunalwahlcn um

die Stimme der Wähler werben . Diese Liste überrascht im ersten

Augenblick durch die Unparteilichkeit , mit der sie zusammengestellt
worden ist . Es find nämlich in ihr für die Wahlbezirke dritter

Abteilung nicht nur die Kandidaten der Freisinnigen und Kon -

servativen aufgeführt , sondern neben diesen auch die Kandidaten

der Sozialdemokratie genannt . Aber die Liste hat leider den einen

Mangel , daß die Angaben über die Kandidaten der

Sozialdemokratie von Fehlern wimineln .

Bisher war im Rathause vertreten der l 0. Wahlbezirk

durch den Stadtverordneten Genossen Fritz Zubeil , der l 2. W a h l -

bezirk durch den Stadtverordneten Genosien Gottfried Schulz .
Beide haben diesmal ihre Bezirke getauscht , sodatz jetzt Zubeil im

12. Bezirk , Schulz im ll ). Bezirk kandidiert . Das ist im „ Vor -

wärts " wiederholt mitgeteilt worden . Doch die Mossemänner

„ wissen es besser " und schmusen fröhlich darauf los , es kandidiere

im 12. Wahlbezirk immer noch Schulz , im lv . Wahlbezirk aber —

Schulze . Hier ist also für den lO. Bezirk der Name unseres Kan -

didaten falsch geschrieben ( denn Genosse Gottfried Schulz schreibt

sich ohne e) , für den 12. Bezirk aber ist sogar ein falscher Kan -

didat angegeben . Der richtige Kandidat des 12. Bezirks . Genosse

Fritz Zubeil , wird in der Liste der Mosseblätter nirgends als

Kandidat genannt . Eine ähnliche Konfusion findet sich in den

Angaben über den S2 . Wahlbezirk und den 3ö . Wahl -
bezirk . Bisher war vertreten der 32 . Wahlbezirk durch den
Stadtverordneten Genossen Karl Leid , der 36 . Bezirk durch den
Stadtverordneten Genossen Dr . Hermann Wehl . Auch hier sind

. diesmal die Bezirke ausgetauscht worden , sodass jetzt im 36 . Bezirk
Leid und im 32 . Bezirk Wey ! kandidiert . Die Mossemänner wissen
es wiederum besser und führen beide Namen noch bei den bis -

herigen Bezirken auf . Ein Austausch ist diesmal auch vorgenommen
worden zwischen dem 3 5. Wahlbezirk und dem 4 8. Wahl
bezirk . Stadtverordneter Genosse Emanuel Wurm vertrat

bisher den 35 . Bezirk , kandidiert aber jetzt im 48 . Bezirk , Stadt -
verordneter Genosse Wilhelm Pfannkuch vertrat bisher den 48. Ve -

zirk , kandidiert aber jetzt im 35. Bezirk . Wieder wissen die Moffe
männcr es besser . Sie lassen Wurm nicht nur in seinem künftigen
48 . Bezirk , sondern auch noch in feinem bisherigen 35 . Bezirk
kandidiren . Dafür wird dann Pfannkuch bei keinem Bezirk als
Kandidat genannt . Den interessantesten Fehler haben die Mosseblätter
sich beim 4 5. Wahlbezirk geleistet , den bisher Stadtv .

Genosse Dr . Karl Liebknecht vertrat . Liebknecht ist im 45 . Bezirk
wiederum als Kandidat der Sozialdemokratie aufgestellt , aber die

Mosseblätter nennen ihn nicht .
Es ist ein Skandal , daß diese beiden Frcisinnsorgane eine

Kandidatenliste veröffentlichen , die für die Kandidaten der Sozial
demokratie eine solche Fülle von Fehlern enthält ! Warum sind
denn die Kandidaten der Liberalen richtig angegeben ? Wenn

Mosseblätter wie die „Volkszeitung " und das „ Berliner Tageblatt
in ihrer Liste die Kandidaten der Sozialdemokratie mit aufzu
führen beabsichtigten , dann hätten sie zunächst mal die Nase in den
„ Vorwärts " stecken sollen , wo die Liste unserer Kandidaten oft
genug veröffentlicht worden ist . Die Liste , die in den Mosscblättern
veröffentlicht worden ist , kann nur zur Irreführung der
Kommunalwähler d icnen . Der Kommunalfreisinn wird
dem „ Berliner Tageblatt " samt . Volkszeitung " dankbar sein .

Die sozialdemokratischen Kandidaten zur
Stadtverordnetenwahl .

Es kandidieren am 6. November im

4 . Kommnnal - Wahlbezirk : Stadtv . Dr . Alfred Bernstein
K. . » » Dr . Alfred Bernstein .

10 . . . - Gottfried Schulz .
lt . . . - Emil Boigt .
13 . . . - Fritz Znbcil .
W. . . . Robert WengelS .
23 . . . . Emil Basncr .
29 . - . Kaufmann Jonas Stahl .
32 . - - Stadtv . Dr . Wehl . �
34 . . Theodor Fischer .
35 . » - . Wilh . Pfannkuch .
36 . ' • • Karl Leid .

41 . • - Töpfer Richard Babicl .

44 . - ° Stadtv . Theodor Glocke .

45 . ' • • Dr . Karl L ebkuccht .
43 . - » " Emanuel Wurm .

Zum Kampf nm die Msabitec Bezirke .

Wenn man au ? dem Verlaus einer Wählerversammlung aus
den Ausgang des bevorstehenden Wablkampfes fchliessen darf , dann
Herden unsere Genossen l » Moabit allen Grund , dem 6. November
voll Zuversicht entgegenzusehen . Am Freitag wurde für die
dortigen zr o m m u n a l w a h l b e z i r k e 4 4 II » d 4 5 vom Wahl -
verein des sechsten ReichstagswahlkreiseS eine öffentliche K o m -
m u n a l w ä h l e r v e r s a m m l u n g veranstaltet . Sic war ausser -
ordentlich gut besucht — aus dem Versammlungslokal , dem grossen
Saal des „ Arlushos " in der Perleberqcrstrasse , musstcn die Tische
herausqeränmt werden , um allen Einlassbegehrendcn Zuiritt ge -
währen Hu können — und bei den Teilnehmern hinterlietz sie einen
starken Eindruck . Das Referat war vom Stadtverordneten Genossen
Singer übernommen worden , er sprach über : „ D i e p o s i t i v e
Tätigkeit der Sozialdemokratie auf kom -
m u n a l c m Gebiet . "

Singer , der bei seinem Erscheinen mit lebhaftem Beifall bc -

grüsst wurde , gab zunächst ein Bild der politischen Situation , unter
der die diesjährigen Kommunalwahlen sich vollziehen werden . Diese
Wahlen stehen , so führte er aus , unter dem Zeichen des lmrger -
lachen Blocks , der bei den Reichstagowahlen sich so sehr gegen die
Sozialdemokratie „ bemährt " haben soll und von dem nun auch für
d,e Berliner Kommunalwahlcn das „ Heil " erwartet wird . Tass
o « RotchSIiigenverbqnd sich gleichfalls wieder in den Dienst des
- Rocks gestellt hat . ist nicht zu bezweifeln , wenn er auch diesmal
hinter den Kulissen bleibt . Aus dieser Lage ergibt sich für die
organisiert « Arbeiterklasse die Aufgabe , schon in der Saupt -
wähl alle « aufzubieten , um den Besstzstand der Sozial -
demokratie im roten Haus « nicht nur zu erhalten , sondern ihn
auch durch Eroberung neuer Bezirke noch zn vermehren ; denn in
etwaigen Stichwahlen würden ja alle bürgerlichen Parteien sich
gegen die Sozialdemokratie zusammenschliessen . Eine Probe auf
die Lcistungosahigkeit des Blocks soll am 6. November gemacht
werden : in Berlin hat er bei den Rcichstagswahlcn sich als kraftlos
erwioscn , in Berlin »nuss auch bei den Kommunalivahlen seine

Hohlheit zutage treten . Unter Hinweis auf die Schmach des Drei -

klassenwahlshstems , durch das die Wähler aus der minderbemittelten

Bevölkerung , die Wähler dritter Abteilung , entrechtet werden , be -

zeichnete Genosse Singer es als selbstverständlich , daß in allen
Wahlbezirken dritter Abteilung nur die Kandi -
daten der Sozialdemokratie gewählt werden

müssen . In Moabit sind unsere Kandidaten im 44. Wahlbezirk
wieder der bisherige Vertreter Stadtverordnete ! Genosse Theodor
Glocke , im 45. Wahlbezirk wieder der bisherige Vertreter Stadt -
verordneter Genosse Dr . Karl Liebknecht . Des Genossen
Liebknecht , der jetzt fern vom Kampfplatz weilen muh , gedachte der
Redner in herzlichen Worten , die in der Versammlung lebhafte
Zustimmung fanden .

Warum dürfen die Wähler dritter Abteilung nur Sozialdemo -
kraten als ihre Vertreter ins Rathaus entsenden ? Genosse Singer
zeigte , welche Ziele die Sozialdemokratie mit ihrer
Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung verfolgt
und was sie dort in nun ziemlich einem Viertel -
jahrhundert hat durchsetzen können . Das Programm
der sozialdemokratischen Partei Deutschlands behandelt in seinem
zweiten Teil die Forderungen , deren Verwirklichung schon inner -
halb der bürgerlichen Gesellschaft möglich ist . Da werden auch
Aufgaben genannt , die für die Gemeindeverwaltung in Frage
konimen . Auf der diesjährigen Tagung des Vereins für Sozial -
Politik hat der freisinnige Stadtrat Fischbeck unverfroren behauptet ,
von positiver Mitarbeit der Sozialdeniokratie in den Kommunen
sei wenig zu merken , und der freisinnige Stadtverordnete Gold -
schmidt hat in seiner Herzcnseinfalt hinzugefügt , auch die Sozial -
demokratie würde weiter nichts als bürgerliche Sozialpolitik
treiben , wenn sie einmal die Mehrheit wäre . Singer würdigte in
der Versammlung vom Freitag die Pcrsönchen dieser beiden
Mundhelden nur einer kurzen Erwähnung und wies dann an der
Hand eines reichhaltigen Tatsachenmaterials nach , daß in der Ge -

meindeverwaltung Berlins die Sozialdemokraten sehr
viel mehr an positiver Tätigkeit geleistet haben ,
als der freisinnigen Mehrheit lieb war . Genosse
Singer kam zu dem Schluß , daß auf allen Gebieten der
Gemeindeverwaltung die Mitarbeit der Sozial -
demokratie sich als eine Rotloendigkeit erwiesen
hat . Er brandmarkte die schamlose Verlogenheit , mit der jetzt
von Freisinnsführern im Kampf gegen die Sozialdemokratie ver -
sucht wird , allbekannte Tatsachen in ihr Gegenteil umzufälschen .
Alles , was der Berliner Kommunalfreisinn in den letzten beiden

Jahrzehnten an sozialreformerischer Arbeit geleistet habe , das sei
schliesslich immer wieder zurückzuführen auf Anregungen der

Sozialdemokratie , die von demfelben Kmnmunalfreifinn zunächst
mit Hohn als undurchführbar zurückgewiesen worden waren . Die

Wählerschaft dritter Abteilung handele nur in ihrem eigensten
Interesse , wenn sie — so schloß Singer unter stürmischem Beifall
der Zuhörer — den Einfluß der Sozialdemokratie
auf die Gemeindeverwaltung immer weiter zu
st e i g e r n suche und am 6. November überall Sozialdemokraten
wähle .

In der Diskussion sprach auch der Kandidat des 44. Bezirks ,
Genosse Glocke . Er wies darauf hin , daß in den Moabiter Bc -

zirkcn die Konservativen , die ja hier besonders als Gegner
für uns in Frage konimen , auch auf diejenigen Bevölkernngs -
sckiichtcn rechnen , die sich sonst überhaupt nicht um das öffentliche
Leben kümmern . Selbst den polnischen Arbeitern katholischen
Glaubens werde zugemutet , für die Konservativen zu stimmen .
Im Schlußwort stellte Genosse Singer fest , daß zu derselben

Zeit , wo diese imposante Versammlung tagte , in einem kleinen

Nebensaal desselben Lokals eine Versammlung liberaler Wähler
abgehalten wurde , zu der sich ganze 35 Männlein eingefunden
hatten . Es solle aber niemand sich durch die scheinbare
Untätigkeit der Gegner in Sicherheit wiegen
lassen . Der sechste Reichstagswahlkrei » dürfe es nicht dahin
kommen lassen , daß irgendein Wahlbezirk uns wieder entrissen
werde . Mit einem Appell des Versammlungsleiters an die Ge -
nassen und mit Hochrufen auf die Sozialdemokratie sowie auf
Singer und Liebknecht endete die Versammlung . Als die Teil -

nehmer hinauszogen , stießen sie auf die Reste jener 35 , die im

Ncbensaal beieinander gesessen hatten und eben nach Hause gehen
wollten . Die Freisinnsmänner sahen finsteren Blickes zu , wie die
Arbeiterscharcn an ihnen vorüberzogen .

Die WahlbnreauS
am Wahltage befinden sich an folgenden Stellen :

52. Kreis .

4, Kommnual - Wahlbczirk .
I. Teil : Restaur . Schulz . Lützowstr . 5l . Ecke Dörnbergstraße . VI . 6340 .

IL „ „ Betzien , Lützowstr . 77 . VI . 810 ,

9. Kommiini,l-Wahlbez5rk.
I . Teil : Restaur . Friedrich . Fidicinstr . 43 . VI. 437 .

II . „ „ Maass . Bcrgmaunsir . !)7. VI . 7241 .
III . „ „ Thomsen , Gueisenaustc . 30 . IV . 1408 .
IV . . . P - termann . „ 45 . IV . 540 .

10 . Kommunnl- Wnhkbezirk .
1 Teil : Restanr . Reim . Urbaustr . 2?). IV . 4128 .

II . , „ Grumbach . Schönleinstr . 6. IV . 1391 .
III . , Kriiatz , Dieffenbachstr . 33 .
IV . „ „ Runge , , 5».

Zentral - Wahllmrea « : Restaur . Hemp , Urbaustr . 70 . IV . 8979 .

S. /4 . Kreis ( Tiidoft ) .
11 . Kouimunal - Wahlbezirk .

I . Teil : Reichenbergerstr . 10 bei Lange .
II . „ Mariannenftr . 48 bei Liebe henfchel .

12 . Kommunal Wahlbezirk .
1. Teil : Admiralslr . 5 bei Vismark .

II „ Marianuenstr . 30 bei Surf .
III . „ Reichenbergerstr . 145/146 bei Beckmann .

Zeutral Wahlbnrea » : Maazey , Reiche , ibcrgcrstr . 16 . IV . 6771 .

4 . Kreis ( Ost ) .
22 . Kommnual - Wahlbczirk .

I . Teil : Webeistr . 17 bei Boeker .
n . „ Fürstrnwaiderstr . 17 bei Nenmann .

III . „ Friedrichsbergerstr . II bei Käsler .

23 . Kommnual- Wahlbezirk .
I . Teil : Langestr . 53 bei Klug .

U. , RüderSdo - fcrstr . 41 bei Püfchel .
III . . Fruchtstr . 61 bei Lemke .

Zcutral . Wahlbureau : Merkowski , AndrcaSstr . 26 . VII . 945
> ( Nebenanschluß ) .

6 . Kreis .

Bezirks - Bureaus .
32. Bezirk : Rofin , Ruppinerstr . 42. III . 3914 .
84. „ Dobrohlaw , Schliemannstr . 39. III . 2187 .
35 . „ Sauer , Schönhauser Allee 134g. . lUa . 4579 .
36 . , G. Hoffmann , Swinemünderstr . 47. Hl . 124 .
44 . . G. Achilles . Wiclefstr . 24 . II . 725 .
45. . Karl Bachstcin , Salzwedelerstr . 16. II . 2791 .
43 . . Kerfin . Pankstr . 32 d. II . 2227 .

Zenkral - Wahlburea « : Fahrow , Ravcnöstr . 6. Hl . 3137 .

Für Charlottenburg
befinden fich die Wahlbureaus am 6. November an folgenden Stellen

Gruppe I. Hennig , Nchringstr . 3a , Ecke Christstraße .~
Ehrhardt , Knobelsdorsfstr . 60 .'

1. Volkshaus , Rosiuenstr . 3 lZentral - Bureau ) .
2. Krull , Osnabrückerstr . 30 .
3. Felsmann . Renchiinstr . 6.
l . Päpke , Kaiser Friedrtchstr . 91 .
2. Schulz . Wallstr . 90.

Linde , Seienheimeistr . 11.
Mertens , Krummestr . 43.
Prill , Grolinamnlr . 59, Ecke Goethestraße .
Weisheit , Rmelbeckstr . 11.

Zentral - Wahlbureau : BolköhauS , Charlottcnbnrg , Rosiuenstr . 3.

Telephon : Amt Charlolrenbnrg , 1696 .

Parteigenossen ? Tretet auch am Mittwoch , so früh als eS

Euch nur möglich ist, zur Wühlarbeit an . Jeder Genosse , auch
aus den Bezirken , in denen am Mittwoch nicht gewählt wird

muß seine Arbeitskraft in den Dienst der Gesamtheit stelle «.
Der Zcntralvorstand .

K

m .

IV .

V.
VI .

VII .
vm .

parte ! - Hngclcgenbdtcn .
Eine Flngblattvcrbreitung

findet heute früh 8 Uhr in allen Bezirken Berlins und der
Vororte statt . Die Arbeiten zu den Koinmunalivahlen werden

hierdurch nicht berührt . _

Eharlottenburg . Am Montag , den 4. November , abend »
shg Uhr , findet im großen Saale des V o l k s h a u s e s , Rosinen -
straße 3, eine Volksversammlung statt , in welcher Schrift -
steller S i m o n K a tz e n st e i n „ Ein l e y t e s W o r t " an die
Wähler richten wird . — Genossen , es ist die Pflicht eines jeden
einzelnen , in dieser Versammlung pünktlich zu erscheinen .

Lankmitz .
�
Heute nachmittag 2sh . Uhr findet bei Ebel eine

Volksversammlung statt . Genosse Rechtsanwalt Dr . H c r z f e l d
hält einen Vortrag über : „ Mi itarismus , Antimilitarismus und
der Hochverratsprozeß des Genossen Liebknecht " .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , den 5. d. Mts . , Mit -
gliederversammlung bei Mohlau , Kiefholzstraße 35 . Tages -
ordnung : 1. Vortrag . 2. Berichterstattung von der General -
Versammlung Groß - Bcrlin . 3. Vereinsangelegenhciten . Nm zahl -
reiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Borstaild .

Zu der heute stattfindenden wichtigen Flugblattverbrcitung
werden die Parteigenossen ersucht , sich recht zahlreich in den bc -
kannten Lokalen einzufinden . Ter Vorstand .

Lichtenberg . Die Flugblattverbreitung findet heute von den
bekannten Bezirkslokalen aus über ganz Lichtenberg statt . Rege
Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Wahlvcrein Karlshorst . Dienstag , den 5. November , abend »
3 Uhr , im Lokale des Herrn Bartels ( früher GnihirV Hönoiverwiesen -
weg . Ecke Prinz Adalbertstraße . Mirgliederversamnilmig . Tages -
ordnnng : 1. Vortrag über : „ Die Stützen der Regierung " . Referent :
Reichstagsabgeordneter Robert Schmidt . 2. DiÄuffion . 3. Ver -
einSangelegenheiten . DaS Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Ehren¬
pflicht . Der Vorstand .

Adlersh » f . Die Genossen werden auf den vom Wahlverein
arrangierten und am 9. November stattfindenden UnterhaltungS -
abend aufmerksam gemacht . Um Störungen möglichst zu ver -
meiden , wird ersucht , Kinder unter 12 Jahren nicht mitzubringen .

Das Komitee .

Erkner . Die Genossen von Erkner und Umgegend werden auf
die heute , Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Hotel zum Dampf -
schiff stattfindende Volksversammlung aufmerksam gemacht . Ge -
noffe S ch ü t t e - Berlin referiert über : „ Tie Zustände in
Preußen " . Diskussion : Vcrschjedencs . Genoffen , sorgt für
Massenbesuch der Versammlung .

Spandan . Diejenigen Parteigenossen , welche fich an den
Wahltagen , dem 5. und 6. November , einen Haiben oder ganzen
Tag der Partei widmen können , werden ersucht , sich umgehend
mündlich oder schriftlich unter Angabe der genauen Adreffe sowie
der Zeit , in welcher sie der Partei zur Verfügung stehen , an Ge -
uoffen Koppen , Jagowstraße 9. zu wenden . Ter Vorstand .

S. /6 . Kreis .
29 . Komninnal Wahlbezirk .

Wohlfart , Rofenthalerstr . 57 ( Hof) . III . 1296 .
Wallburg , Kaiser Wikhelmftr . 18 n. III . 1626 .

41 . Kstzimnual - Wahlbezirk .
Kürbis , Lnisenstr . 26. III . 1040 .
Wittchow . Elsasserstr . 68 . III 8965 ( Nebenanschluß ) .
Bortschad . Spenerst . 22.

Zentral - Wahlburc «»: Wohlfart , Rofenthalerstr . 57 (Hof) .
1IL 1296 .

Berliner JVacbncbtem
Tie Deputation für die stiidtiichen Fach - » nd FortbilbungS »

schulen ersucht uns um Abdruck folgender Aufforderung : In den
hiesigen städtischen Handwerker - und Fortbildungsschulen befinden
sich eine größere Anzahl von Zcichenutensilicn ( Reißbretter , Reiß -
schienen , Winkel , Reißzeuge und dergleichen ) , die von ehemaligen
Schülern dort zurückgelassen worden sind . Soweit die Adressen
der Eigentümer hier bekannt waren , sind dieselben meist bereits
schriftlich ersucht worden , die betreffenden Gogcnstände abzuholen .
Wir fordern nunmehr die bekannten und unbekannten Eigentümer
hiermit auf , die ihnen gehörigen Gegenstände binnen 14 Tagen
abzuholen , andernfalls über di « Sachen zugunsten armer Pflicht -
fortbildungsschüler verfügt lverdcn wird .

Ein schweres Verbrechen ist vorgestern auf der Chaussee , die
von Berlin nach Freienwalde führt , verübt worden . Die Witlve
Auguste Rüdiger war in Berlin gewesen und hatte hier geschäft -
liche Angelegenheiten erledigt . Auf der Heimfahrt lernte sie im
Zuge einen jungen Menschen kennen , der angab , er sei aus dem -
selben Ort , in dem sie wohne , aus Wriczen . Die beiden machten
sich nun zusammen auf den Weg . Als Frau R. ahnungslos neben
ihrem Begleiter die Chaussee hinter Freienwalde entlang ging ,
erhielt sie plötzlich von hinten einen schiveren Schlag gegen ' den
Kopf und im nächsten Augenblick wurde sie gepackt und am Halse
gewürzt . Ter Begleiter hatte sich über die Frau hergestürzt
und sie zu erwürgen versucht . Er verübte nun an seinem wehr -
losen Opfer ein scheußliches Sittlrchkeitsocrbrcchen . Als die Ueber -
follcne , der es glücklich gelungen war , sich wieder frei zu machen ,
Hülferufe ausstieß , fiel der rohe Geselle noch einmal über sie her
und schlug sie nieder . Er raubte seinem Opfer jetzt das Porte -
monnaie aus der Tasche und entfernte sich dann schleunigst .
Vorüberkommende Arbeiter fanden Frau R. später in bewußt -
losem Zustande aus der Chaussee liegend auf und schafften sie
nach der Stadt . Der Täter konnte noch vorgestern verhaftet
werden . Es ist ein Gelegenheitsarbeiter mit Namen Artur Sknop ,
der fich in der letzten Zeit in Berlin aufgehalten hatte .

Eigentümliche Ansichten über seine Aufgaben scheint ein Schutz -
mann zu haben , der am Freiing früh 474 Uhr an der Wrangel -
und Mantenffelstraßen - Ecke auf und ab patrouillierte . Um
diese Zeit wurde dieser Hnler der Ordnung von einer Zeitungsfrau



gefragt , ob er nitfit jemand bemerkt habe , der mit einer ZeiwngStasche
vorbei gekomnien sei : ihr seien Tasche mi ! Zeitungen gestoblen worden .

„ Welche Zeitungen haben Sie denn fragte der Schutzmann .
„ Den „ Borivarts " , antwortete die �eitungSträgerin . Schutzinaim :
„ Um den ist es nicht schade , damit können Sie sich den

. . . . .
wischen . "

Wir fragen : Werden diese Ansichten von den Aufgaben des
Schutzmanns ihm etwa in der Jnstruktionsstunde beigebracht ? Wir
bezweifeln es . Dem Schutzmann möchten wir empfehlen , sich früh
morgens nach einer unserer Speditionsfilialen zu bemühen , um dort
von unseren Zeitungslrägenmie » Anstand und Sitte sowie ' höfliches
Benchmhn gegen das Publikum zu erlernen . Gebrauchen kann er ' s .

Beim Schulturnen ist gestern die lOjahrige Amanda Kalter
aus der Skalitzerstraste schwer zu Schaden gekommen . Bei

Uebungen am Reck stürzte die K. plötzlich von dem Gerüst ab

und fiel so unglücklich , doh sie trotz der geringen Höhe von einem

halben Meter Fall ' besinnungslos liegen blieb . Das Mädchen
wurde von dem Oppelnerstraste ib wohnenden Arzt . Dr . T

gebracht , der einen Bruch des rechten Unterarmes feststellte . Innere

Verletzungen hatte die Kleine glücklicherweise nicht erlitten .

Ein schnicrcs Unglück ereignete sich gestern abend gegen ö Uhr ,

kurz vor Feierabend , in der Schivartzlopssiche » Maschinenfabrik in der

Scheringstraste . Der Ai beiler Blumenstein wollte gerade seine letzte
Arbeit an diesem Tage verrichten , als sich ein an einem Kran be -

fesligter Formkasten loste und ihn dcrmasten aus den Kopi traf , dast

ihm die Scbädeldecke eingeschlagen wurde . Ob die itene , mit der

der Formlasten an dem Kia » beiesligi war , nichl in Ordnung war
oder was sonst fckmld an dem Unglück ist , kvnnle nicht genau fest -

gestellt werden . Die Kollegen des schwer . Verunglückten nahmen sich
seiner sofort an . verbanden ihn so gui es ging , da der im Betrieb

besindliche Verbandskasten nichl zur Stelle war und schafften ihn nach
deni Lazarus - Krantcnhause .

Ein tödlicher Ttrasieiibahnnnfall ereignete sich Freitagnach -

mittag gegen Uhr in der Bluilnenstraste , Ecke der Rügener .

straste . Der Sjährige Knabe Paul Brunk , dessen Eltern in der

Ramlerstraste 3S wohnen , wollte sich in Begleitung älterer Spiel -
kameraden nach dem Humboldthain begeben und versuchte an bei

Rügencrstraste den Fahrdamm zu kreuzen , während die anderen

Kinder auf dem Bürgerstcige stehen blieben . Der Kleine betrat

unmittelbar vor einem Strastenbahnzug der Linie 4l das Gleis

und wurde von der Vorderplattsorm erfastt , niedergerissen und

unter den Schutzrahmen des Motorwaggons gedrückt . ' Um das

unglückliche Kind zu befreien , mustte der Waggon mittels Winden

angehoben werden . Der Knabe wurde jedoch als Leiche unter dem

Wagen hervorgezogen .

Zwischen den Eisrndahnpuffern den Tod gesunden . Ein ver -

hängnisvollel Unglücksfall hat sich gestern abend auf dem Schlefische »

Gnicrbahuhos zugetragen . De > 27 Jahre alte Bahnbeamte Gustav

Dühriilg aus der Sieglitzelstr . 8 war aus dem Bahnhof bei dem

Rangieren von Güierwogeii tätig gewesen . Beim Ankoppeln eines

Waggons an einen anderen Güierwagen geriet er zwischen die

Puffer und so uitglücklich , dast ihm das Genick gebiochen wurde .

Der junge Mensch starb aus der Stelle . Die Leiche ist durch die

Polizei beschlagnahmt worden .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin , Grenadierstraste 37 . Am

Dienstag , den b. November , Wiedereröffnung der

Bibliothek . Katalog 10 Pf . Sonntag , den 10. November ,
im grasten Saale des Gcwerkschajtshaujes : Eiche itdorff -
Abend unter Mitivirkung hervorragender Kräfte . Festvortrag :
Herr Dr . Franz Diederich - Dresden . Gesang : Frau Klossegk .
Müller . Rezitation : Frl . Jeanne Robert . Am Flügel : Herr
Leo Kcstenberg . Eröffnung 0 Uhr , Beginn . 7 Uhr . Garderobe

frei . Billetts sind an den bekannten Stellen und an der Kasse

zu haben . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Im Zirkus Busch treten augenblicklich japanische Fechtkünstler
auf Ono und Ota , um japanische jtampfarten zu zeigen . Wir

bezweifeln , ob bei dem grasten Publikum für diese Künste das

rechte Verständnis gefunden wird . Zunächst führten die beiden

Japaner „ Busidoo " vor , das Fechten mit Stöcken . Tie Kämpfenden
sind stark gepanzert und die Köpfe sind mit Schutzkappen geschützt .
Besiegt gilt der , der von seinem Gegner niedergeschlagen wird
und durch Abreisten der Kappe den Gegner kampfunfähig macht .
Die zweite Kampsart — Jindeo — demonstriert die japanische
Lehre der Selbstverteidigung ; schliestlich kämpfte mit dem
190 Pfund schweren . Japaner ein deutscher Ringer , Lifflon , der
213 Pfund wiegt . In drei Minuten hatte der verschlagene
Japaner den schloeren Deutschen dreimal besiegt . Als austerordent -
lich geschickte Reckturncr produzierte sich die Vermettc - Carpaiii -
Truppe und die Geschwister Amata errangen sich als Leiter -
akrobaten stürmischen Beifall . Daneben hat die Pantomime :
„ Auf der Hallig " noch ihre alte Anziehungskraft .

Ii » wisienschaftlichcn Theater der Urania gelangt in dieser
Woche der mit zahlreichen farbigen Bildern und Wandelpanoramen
aus der alpinen Bergespracht , der Kunstwelt Italiens und dem

märchenschönen Venedig ausgestattete Vortrag „ lieber den Brenner

nach Venedig " allabendlich zur Darstellung . Am Sonnabend findet
noch einmal eine Wiederholung des Vortrags „ Von der Zugspitze
zum Wahmann " zu kleinen Preisen statt . Im Hörsaal werden

nachstehende Vorträge gehalten : Montag , Professor Rathgen ,
„ Brom , Jod , Fluor " ; Freitag , Dr . C. Thesing , „ Fortpflanzung
und Liebesleben " ; und Sonnabend , Professor Donath , „ Die elek -

irischen Kraftzentralen " . — Im Hörsaal der Urania - Sternwarte
in der Jnval ' denstratze spricht am Freitag Herr Dr . Ristenpart
Kber den Mondlauf .

In der VII . Wiihlsortbildungöschnle Z. Gräfestr . 85, ist im

beginnenden Winterhalbjahr Gelegenheit zur unentgeltlichen Teil -

nähme an folgenden Unterrichtskursen gegeben : Montag
Elektrotechnik , Mittwoch elektrotechnisches Zeichnen , Entwürfe
usw . , Sonnabend Einführung in die experimentelle Chemie .
Beginn 7l4 Uhr abends .

Auf der Treptow - Sternwarte spricht Dir . Dr . Archenhold am

Sonntag , den 3. November , nachmittags b Uhr über : „ Das Leben
im Weltall " , um 7 Uhr über : „ Astronomie für jedermann " . Das

Thema für den Vortrag am Montagabend um 9 Uhr lautet :

„ Kometen » nd Sternschnuppen " . Mit dem großen Fernrohr wird

während der ganzen Woche nachmittags die Sonne , alsdann ein

Fixstern und von 7 >4 — 10 Uhr abends der Saturn beobachtet . Von

8. — 10. November wird von 5 - �7 Uhr der Mond , der dann in einer

für die Beobachtung günstigen Phase ist . den Besuchern gezeigt .

Die Mauerstrasie von der Taubenstratze bis zur Mohren -

straste wird behufs Ümpflasterung vom 4. November d. I . ab bis

auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Fcucrwehrbericht . Gestern früh kam in der Lampenfabrik von

Stobwasser Feuer aus . Auf dem Grundstück Reichenbergerstr . 156

stand das Zwischengebälk in Flammen . Gleichzeitig brannten

aus dem Hoie Wilhelmstraste 3b das Dach und die Bodenverschläge
des Ouergebäudes . Vor dem Hause Krefelderstraste 14 war in -

folge eines Bruches des Kanalisationsrohres die Straste über -

schwemmt . Längere Zeit hatte die Feuerwehr in der Bischof -
straste 17 - zu tun , wo Regale , Stoffe , Fuhbödcn und anderes in
Brand geraten waren . In der Jagowstraste ILchrannten zu der -

selben Zeit Türen , Fußböden und anderes . Ferner wurde die
Wehr nach der Strastmannstraste 14 . Litthauerstraste 8, Keibel -

straste 2. Sellerstraste 4, Potsdamerstratze 96s , der Ecke der

Urbanstraße und des Kottbuser Dammes alarmiert , um kleinere
Brände zu löschen , Tiere in Sicherheit zu bringen usw .

Arbeitcr - Samnriter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr I . Abtei -

lung , DreSdenerstr . 45 : Vortrag der prakt . Aerztin Frl . Dr . Profe
über : Verletzungen , Wuirdbehandlung und Blutstillung . Daran

anschließend finden praktische Uebungen statt . Neue Mitglieder
können noch eintreten , da der praktische Teil des Kursus hiermit
beginnt . Gäste haben einmaligen freien Zutritt . Donnerstag
UebungSabend der 3. und 4. Abteilung .

Vorort - jvjacd ricdten .
tttixdorf .

In die Trauerwohnung eingebrochen . Gestern nachmittag wurde
die in der Richardstr . 10 wohnhaft gewesene Witwe Charlotte Jacob
von ihrer Wohnung aus zur letzten Ruhe bestattet . Als die Leid -
tragenden später von der Beerdigung nach der Wohnung wieder
zurückkehrten , fanden sie diese erbrochen vor . Während der Bei -
setzung waren Einbrecher eingedruuge » und halten alles nur Mii -
nehmensiverle gestohlen . SänilOche Behälter hatten sie erbrochen
und den Jnhali auf die Erde verstreut . Auch wertvolle schiiiuckinchen
»>id Juwelen der Verstorbenen fielen den Einbrechern iu die Hände .
Die Wertsachen versetzten die Einbrecher sofort bei eiuem Pfandleiher
in der Nachbarschaft .

Einen iiiilieimlichrn Fnnd hat der Kanalwärter Mitke ans Rix -
dors im Sckiiffahrtskanal gemacht . Am Kölliiisckie » Ufer fischte er
ein Palet aus dem Walser , in dem sich die Leiche eines neugeborenen
Kindes befand . Sie war bereils stark in Verwesung übergegangen .
Die Umhüllung bestand aus einem braunen Karton und sckuvarzcr
Wachsleinwand . Die Leiche wurde »ach dem Schanhause gebracht ,
ivo durch die Obduktion sestgesiellt werden soll , ob das Kind eines
gewaliiarneii Todes gestorben ist.

Steglitz .
Ärdriter - Bildiingsschnlr , Berlin . Wir machen wiederHoll daraus

ausineiklam , dast der GeschichtSuulerricht in Steglitz für diesen Kursus
von , Freitag aus den Moniag verlegt ist .

Köpenick .
Ein heißes Verlangen , Köpenick Garnisonstadt werden zu lassen ,

haben die hiesigen Bezirksvereine In einer längere » Petition
haben sich dieielben an den Kriegsmiilister gewandi , in welcher sie
betonen , dast gerade Köpenick alle Anfordernngen , die an eine
Ganiilcrnstadl gestellt werden , erfüllen könne . Was die Ursache des

lehiilichslen Wunsches ist . geht aus der Petition leider nicht hervor .
Vielleicht ist die Rücklicht auf die heiralssädigen und tanzlustige »
Töchier der Vater des Wunsches . Anderenfalls wäre auch auzu -
nehmen , dast die Kvpenicker Hauptmaunslragödie in den Spießern
den Wunsch . Köpenick mit Soldaten zu versehen , rege gemacht hat .
Sei dem , wie es will , jedenfalls trifft es uichl zu, daß wie es in der

Petition heißt : „ in den weileflen Kreisen der Biirgerl ' chafi , ja der

ganzen Bevölkerung die Verlegung einer militärilchen Truppe
nach Köpenick »lii Freuden begrüßt werden würde " . Die . Köpenicker
Einwohner bekennen sich zu 75 Prozent zur Sozialdemokratie , und

deren Wunsch ist es sicherlich nichi , Köpenick zu einer Gaiiilivusiadi

umgelvundett zu sehen . Also loenn die Herren peiiiimiieren , so

mögen sie sich nicht als Wortführer der Allgemeinheit aufjptelen .

ohne den Aullrag dazu erHullen zu haben .

tSrünau .
Bon DienStag , de » 5. Novemdrr ad wird der „ BorwSrtS " allen

Abonnenie » ins Hau ? gebracht Die Verleitung an der Bahn fällt
lomit für die Grünauer Abonnenten fort . — Die Abonnenten in

Bohnsdorf und Foltenberg behalten die Zusiellung wie bisher .

Gleichzetlig teilen wir mit , daß Bohnsdorf uitd Fallcnberg von jetzt
ab eine eigene Parteispedition Bohnsdorf bilden .

Spediteur ist der Genosse Pfeiffer - Bohnsdorf , Genossenschafts -

haus : an denselben sind von jetzt ab Neubestellungen , Beschwerden usw .

zu richten .

Tveistcnsee .
Die Nachwahl zur Gemeindevertretung findet am DienStag .

in der Zeit von 6 — 8 Uhr nachmittags , in Enders Festsälen

statt . Es wählt der 1. Bezirk der dritten Abteilung , welcher sich

auf folgende Straßen verteilt :

Albertinenstraste , Amalienstraste , Belforterstraste , Charlotten -

burgerstraste 1 —18 , 164 bis Ende , Elsatzstratze , Gäblerstraste ,

Gr . - Seestraste , König - Chaussee 1 —33 , 58 bis Ende , Lichtenberger -

straste 1— 65, Linden - Allee , Lothringerstratze , Metzstraße 1 —21 , 37

bis Ende , Parkstratze , Pistoriusstraste 1— 30, 119 bis Ende , Schön -

stratze , Sedanstraste 19 —109 , Strahburgstraste 1 —22 , 45 bis Ende ,

Wörthstraste .
Kandidat ist der Eigentümer Eduard Baethge . Der

Bezirk ist bereits von unserer Seite vertreten gewesen und soll er

nicht wieder verloren gehen , dann darf am Tage der Wahl keiner

fehlen .

Pankow .
Eine Fortbilbungsschule soll nunmehr zum 1. April 1908 ins

Leben gerufen wcrdqp , nachdem unsere Genossen seit Jahren dies -

bezügliche Anträge vergebens gestellt hatten . Durch das immer -

währende Drängen sah sich der Gcmeindevorstand verpflichtet , noch

dazu , da er selbst die Notwendigkeit einer derartigen Institution
erkannt . hat , eine diesbezügliche Vorlage zu unterbreiten . Aus
der Begründung durch den Bürgermeister ist hervorzuheben , daß
in Pankow 466 Lehrlinge und jugendliche Arbeiter bis zu 18 Jahren
in Frage kommen , von denen 206 Fach - und Fortbildungsschulen
in Berlin besuchen . Es sollen nicht nur Handwerks - uiid Fabrik¬
lehrlinge , sondern auch ungelernte jugendliche Arbeiter der Fort -
bildungsschule zugeführt werden . Die Schulpflicht soll bis zum
17. Jahre ausgedehnt werden , des weiteren soll die Schule sich aus

sich selbst ergänzen , d. h. Klasse auf Klasse jährlich geschaffen wer -
den . Die Kosten werden bei vollem Betrieb zirka 9000 M. be -

tragen , von welchem Betrage der Staat die Hälfte tragen wird f ? )
für das nächste Etatsjahr werden als einmalige Ausgaben 3000
Mark und als laufende Ausgaben 2000 M. verlangt . In der sehr
lebhaften Besprechung machten einige bürgerliche Herren gegen den

obligatorischen Unterricht Front . Unsere Genossen , die lebhaft in
die Debatte eingriffen , verlangten auch die Hincinziehung dcx
weiblichen Jugend in die Fortbildungsschulen , leider mit negativen »
Erfolge . In die Kommission , welche die Vorarbeiten in die Hand
nehmen soll , wurde von unserer Seite Genosse Räber gewählt . —

Für die Verbreiterung der Breitenstraste gegenüber dem Rathause .
welche auch die Nachbargrundstücke bis zu „ Bcllevue " umfaßt ,
wurden 16 000 M. verlangt und bewilligt .

Für die Beschaffung von Wasserverdunstkästen für die mit

Heißwasserheizung versehenen Gemeindeschulen wurden 360 M.

verlangt und genehmigt . Da die Realschule in eine Oberreal -

schule umgewandelt worden ist und damit eine Umänderung des

Lehrplanes Hand in Hand geht , ist ein Umbau der Chemie - und

Physiksäle notwendig geworden , auch müssen kostspielige Apparats
angeschafft werden ; die Bauvcrwaltung verlangt für die „ Um

änderung " die Kleinigkeit von 12 000 M. , welche schweren Herzens
bewilligt wurden .

Die Gemeindcbibliothek , welche sich einer immer mehr steigen -
den Benutzung erfreut , ist an den Tagen der Büchcrausgabe so
belagert , daß die dort tätigen Beamten die Arbeit nicht bewältigen
können . Es wurde beschlossen , für die Wintermonate eine Hülfs -
kraft einzustellen . Auf dem alten Gemeindcfricdhof i » der
Spandauerstraste werden Beerdigungen nur noch bis zum Jahre
1917 vorgenommen , für Erbbegräbnisse ist die - Benutzung nur bis
1937 gestattet . Der Preis der Grabstelle ist auf 120 M. erhöht
worden .

Wilhelmsmh .
Spießers ! tten . Zu der unter vorstehender Spitzmarke in der

gestrigen Numiner unseres Blattes gebrachten Notiz gibt uns der
Herr Amtsvorsteher Schmidt eine Darstellung , nach der das Vor -
komnmis harmloser Natur gewesen sei . Auf Einladung eines Mit -

gliedeS der Gemeinbesiaukommission und eines Maurermeisters L.
aus Pankow sei er mit den beiden in das neueröffnete Wendische
Lokal gegangen . Im Verlauf des Gespräches sei durch den Wirt die
Rede aus ein im Hause » vohneudes Mädchen gekommen , das schon
ötter im Lokal gewesen sei und über das er schon vorher gehört
hätte . Um zu sehen , ob es sich um dasselbe Mädchen handle , sei
der Wirt von dein Maurermeister aus Pankow — nicht von ihm —
ersucht , worden , die Beireffende einmal herunter ins Lokal zu bittem
Diese «» Ersuchen sei nach einiger Zeit von dem Mädchen e»ilsprochen
»vorden . Als „ Herr aus Pankow " sei Herr Schmidt nicht vorgestellt
»vorden . Das sei schon deswegen nicht möglich , da er , Schmidt ,
bekannt sei . Bestritten wird auch , dast unziemliche Anträge gestellt
worden seien .

Spandau .
Eine Gefahr für Leben und Gesundheit der Passanten bestand

bereils längere Zeit in der Pioniersiraste . Dort wird gcgeiiivärtig
eine ziveiie Hauptleitung von dem Wasserwerk nach dem Wasierlurin
gelegt . Bei dem Schneckengange , das diese Arbeilen bisher ge -
iiominen , haben die sogenannten Kopflöcher wochenlang offen ge «
legen . Dam » nnd wann fiel einmal ein Junge in ein derartiges
Loch , zu ». Glück jedoch , ohne ernstlich zu Schaden zu koinmen . Jetzt
liegt an einer lckmrsen Straßenecke , dicht an einem stark bewohnten
Hanse seit zirka acht Tagen ein derartiges ungefähr
3 Nieter langes und l ' /a Meter tiefes Loch offen . Während
es in den ersten Tagen notdmfttg mit einigen Brettern
miigrenzt war . siird diese seil mehreren Tagen entfernt .
Auch das Anbringen einer Warnungslaterne bielt man — wohl ans
SparsanikeitSinckiichien — für unnötig , obivohl die paar u» ier aller
. Kanone brennenden Pelroleumlanipen ein miserables Lichi Oer «
bretten . Donnerstagabend fiel ein Mann , mit mehreren Personen
von » Begräbnis zurücklehrend . kopfüber in dieses Loch . Aber auch
er hatte Glück , indem er mit Ausnahme seines Zyliiiderhuies sich
nicht bedenkliche Verletzungen zugezogen hatte . Der Polizei selbst ,
welche ja des öfteren auw in der Pionierstraste zu sehen ist — hat
doch ein Polizeibeninter »ach seiner eigenen Angabe ochi Tage hinter
emein unserer Genossen heripioiiierl . ob er nicht in seiner
Laube schläft — , ist dieser Verstost gegen die Polizei »
lichcn Vorschriften vollständtg entgangen . Es mußte erst jemand
hineinfallen und Anzeige erstatten .

Der Maurer Genosse Fritz Koburg ist am Donnerstag früh au »
dem Leben geschieden . Die Beerdigung findet am

heutigen Sonntag , nachmittags 2>/z Uhr . von der Leichen »
Halle des Friedhofes ans stall . Die Genossen iammeln sich tl/g llhi
bei Hcmsburg . Kurzestraste . Parleigenoffen I Erweist dem Geschiedenen
die letzte Ehre .

Potsdam .
Durch Kohlengase erstickt . In einer Privatklinik am Wil -

Helmsplatz 9 wurde am Freitag in der Wohnung der Oberichwestsr
Helene Schuiolke ein neuer Anlhrazitfüllojen ausgestellt . Trotzdem
der Ofen noch nicht heizbar war , versuchte die Schwester
das Zimmer zu heizen . Abends ging sie frisch und munter zur
Ruhe und gestern morgen wurde sie als Leiche im Bett gefunden .
Das Zimmer war erfüllt von giftigen Kohlengasen , an denen die
Schwester wahrscheinlich erstickt ist . Alle Wiederbelebungsversuch !
blieben erfolglos

EikenbahnerloS .

Drei schwere Unglücksfälle , bei welchen zwei Eisenbohnbeamte
getötet und einer tödlich verletzt wurden , haben sich auf den ver -

schicdcnen Bahnhöfen der Umgebung Berlins ereignet . Auf dem

Lichterfelder Rangierbahnhof geriet Freitagabend der 57 Jahre
alte Hülfsweichensteller Schirrmeister , in Fricdrichsfclde , Prinzen -
aller 38, wohnhaft , zwischen die Puffer zweier Güterwagen . Er
wollte die beiden Waggons zusammenkoppeln , glitt jedoch auf der
Schiene aus und versuchte unwillkürlich sich an einem Puffer des
rangierten Wagens festzuhalten . In . diesem Augenblick prallten
beide Waggons zusammen und Sch . wurde der Brustkasten voll -
ständig zermalmt . Der Tod trat auf der Stelle ein . — Beim

Ueberschreiten des Gleises der Militärbahn auf dem Militärbahn -
Hof Sperenberg geriet der bei der Betriebsleitung der Eisenbahn -
brigade dienende Franz Milinski unter die Maschine eines von
Schöneberg �kommenden Lastzuges und wurde so unglücklich über -

fahren , daß ihm beide Beine buchstäblich vom Körper abgeschnitten
wurden . Der Verunglückte wurde noch lebend nach dem Garnison -
lazaret in Tcmpelhof gebracht , starb jedoch bald nach seiner Ein -

lieferung . — Der dritte Unglücksfall trug sich auf den » Tempel -
hofer Rangierbahnhof u. Dort wollte per 27jährige Rangierer
Franz Jmpackcr bei einer Kohlcnlore den Hemmschuh anlege »», um
die Fahrgeschwindigkeit dcS Waggons beim Aufstoßen auf den

stehenden Zug zu mildern . Durch einen unglücklichen Umstand
lockerte sich in diesem Augenblick die Hinterklappe des Lorenkastens
und streifte I . , der zu Boden geschleudert wurde und so unglück -
lich auf den Bahnkörper fiel , dast er mit dem linken Arm und Fuß
auf

' den Schienenstrang zu liegen kam . Die Räder der Lore

gingen ihm über die Gliedmasten hinweg und schnitten dem Be -

dauernSwertcn den Unterarm und den Fuß oberhalb des Gelenk -

knöchels ab . Durch das rechtzeitige Eingreifen eines Arztes wurde
die Gefahr einer Verblutung des I . beseitigt . Der Rangierer
wurde in fast hoffnungslosem Zustande nach der königlichen Klinik
in der Ziegelstraste übergeführt . .

Vermisckres .
Ein schreckliches Unglück ereignete sich gestern im Kruppschen

Elektrizitätswerk II in Essen . Meister Lautenberg ivar mit
einigen Monteuren unter der 550 Volt Hochspannungstafel be -

schäftigt , als plötzlich auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Kurz «
schlust entstand . Meister Lautenberg und ein Monteur erbielten die
elektrische Flamme direkt ins Gesicht und an die Hände . Auch
fingen die Kleider sofort Feuer , so dast beide lichterloh brannten .

Zwei andere Monteure erhielten Brandwunden im Gesicht .
Während die zwei letzteren leicht verletzt wurden , si »ld die Ver ,
letzungen der beiden ersteren tödlich .

Unter den Rädern . Durch ein scheues Pferd wurde gestern
nachmittag in der Hauptallee des Wiener Praiers eine Frau getötet .
Zahlreiche Personen wurden mehr oder minder schwer verletzt .

Zwanzig Millionen für Steine ! Nach einer Meldting de ?
„ Matin " ist in London eine neue Sendung Juwelen des marok -

konischen Sultans Abdul Asis eingetroffen . Die Sendung soll
größtenteils aus ungeschliffenen kostbaren Steinen bestehen und
einen Wert von 29 Millionen Mark haben . Doch ist es ungewist .
ob eine derartig hohe Summe erzielt werden wird .

8 175 in England ? Ein Londoner Blatt bringt die Meldung ,

daß drei Majore und zwei Kapitäne des V. Ulanen - Regiments in

Aldershot für dienstuntauglich befunden worden sind . Dieselben
wurden aus halben Sold gesetzt .

Die Katastrophe in Karatag . Ueber die Katastrophe von Ka -

ratag sind , einem Telegramm aus Petersburg zufolge , weitere

Meldungen eingegangen . Aus Kokan wird berichtet , daß in der

Stadt Karatag am 20. Oktober zwei Drittel der Bevölkerung , etwa
2 5 00 Menschen , umgekominen sind , und sich im Erdboden be -
deutende Risse gebildet haben . Aus Taschkent kommt die Nachricht .
drei kurz aufeinanderfolgende Erdstöße hätten am 20 . Oktober

morgens einen Bergrutsch verursacht , welcher die Stadt Karatag ,
die Sommerresidcnz des BeyS von Hissar , verschüttet hätte . Die

Stadt hatte 5000 Einwohner .

Elnge <? » n <sene Druclircbrtftcn .

Von der „ Neuen Gesellschaft - ' fHeranZgeber Dr . Heinrich Vraim « nd
Lilv Braun ) ist soeben das Heft 13 vom V. Bande crlchicncn . M » t

dieser Nummer stellt d ie » Neue G esellsch ast " ihrEr »
scheinen ei « .



VMßNch unserer fillernen Hoch .
zeit find uns so viele Glückwünsche
zugegangen , daß wir unS veranlagt
sehen , aus diesem Wege allen Ge -
nossinnen und Genossen , Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten
Dank auszusprechen ,

G. Bauschke und Frau,
10996 Rostockcrstraße 43.

Hiermit die traurige Nachricht .
I dag unser lieber Sohn und'

Bruder

Franz Heiden
| insolge Unfall verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
' um 2 Uhr nnchnuilags von der
! Halle des hievgen Friedhofes
I aus statt .

Ober - Schöneweide .
Familie Helden .

Oeutsciiei

Metallarbeiter - Verband
Vrnvaltuugsstelle Berlin .

Tode » . A nzelee .
Den Kollegen zur Nachricht , dasz

unser Mitglied , der Schlosser

Franz Heiden
I am 26. v. M. infolge Unglücks -
jiallS gestorben ist.

Cl >re seinem Andenke « k
Die Beerdigung findet heute

I Sonnlag . den S. November , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle deS Ober - Schönewcider
Genieinde » Kirchhofes in Ober

| Schöneweide aus statt .
Rege Beteiligung erwartet

s 169/6 Die Ortsverwaltung

JrntmlDrrrin
bff Knrrnu -Anyrstrlltr ».

Mitgliedschaft Berlin .

Am Mittwoch , den 30. Ottober ,
verschied unier Mitglied , der

| Bureauvorsteher

Albert Braun
[ im 38, Lebensjahre .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

I Montag , den 4. November , nach -
I inittags 3' / , Uhr von der Kapelle

des AuserstehungskirchhoscS in
Weigensee aus statt .

| ■299/5 Ter Borstand .

Verband der Sattler
Ortsverwaltung Berlin .

Am Freitag , den 1. November .
verstarb nach langem schweren
Leiden unser Mitglied

Kart Grosse
( Werkstatt Heinrieh Lewy) .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 4. d. Mts . , nachmittags
4' / , Uhr, von der Leichenhalle des
Thomas - Kirchhofes in Rixdorf ,
Hermannstratze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

168/4 Bin Ortsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nach -
richt , dah mein lieber Manu
und guter Batcr , der Tischler

Ernst Voigt
nach langem , schwerem Leiden am
Sonnabend , den 2. d. M. , ent -
schlafen ist.

DieS zeigen tiefbetrübt , um stilles
Beileid bittend , an 6S6L

Die trauernde Witwe
Hinna Voigt nebst Tochter ,

Swinemünderstr . 66.
Die Beerdigung wird am

Dienstag bekannt gegeben .

, Heute früh um 3' / , Uhr starb
unser lieber guter treuer Söhnt

t und Bruder

Erich Griese
t im 19. Lebensjahre .

Dies zeigen tiesbetrübt und
trostlos an 683b

f Paul Griese nebst Frau u. Kindern .
Charloilenburg , den I . Nov. 1907.

Sprcestr . 2.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 6. d. M. , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichen -

t Halle des Kirchhofes der Luisen -
t gemeinde , Charlottcnburg - Äcst .
Icitb , Fürstenbrnnner Weg am

Bahnhof Westend , aus statt .

ür . Sctiiineinsnn
„ Spezinl - Arzt für 149ii »
Haut - und Harnleiden ,

Frau cn k ran Uiicitcn .
Friedrlciistr . 203 , Ecke Schützeiiftr .
10 —ä , 5 —7 , Sonnt . 10 —IS Uhr .

Hiermit die traurige Nachricht ,
dag meine innig geliebte Frau
und unsere treue Mutler

geb. Schiller
am Sonnabend , den 2. No-
oemder , mittags ' /,12 Uhr nach
turzem Leiden verstorben ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Der traucrmde Gatte Idoli Schulz

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 6. ds. Mts . , nach -
inittags ' /z3 Uhr , voni Trauer -
baute , Wcidcnwcg 42 auS statt .

Tanksag »zng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage ich allen Teil -
nchniem , dem Wablvcrcin deS vierten
Kreises , dem Melallarbeiterverband ,
den Kollegen und Kolleginnen der
Dcuischcn Telephonwerte , dem Angel -
verein Gut Big , dem Spar - und
Kreditverein Brüderschaft und dem
Sparvcreiii Glück - Südost meinen lies -
gefühlten Dank

Wwe . Marie J ander
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und unserer guten
Mutter , sagen wir allen Verwandten ,
Kollegen und Genossen , dem Vor -
stand und den Beamten der Orts -
Iiankenkasse Lichtenberg sowie der
Freien Turncrschast von Nummcls -
bürg und Umgegend unseren innigsten
Dank . 5822

Lichtenberg , Dorfstraße 26.

Heinrich Krumm
und Kinder .

Hl » . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzeuslr . 41, «Xiau ,
10— 2. 5 — 7. Sonntags 10 —12,2 —4 .

teppdeekeno
kaust man am preiswertesten

direkt in der Fabrik
Ilerlln X. , Pre « zla « erstr . IIa .
Alte Steppdecken werden aufgearbeitet .

Ulct - Stoff - bot
fertige Anzüge «ach Mast 20 M .
Tadelloser «ih , hallbaic Fnttersachen .

Bei Siostlicserimg billigste Preise .
Franke , Ackerst , aße 143,

142L * Ecke Jmnlidenstrnße .

J . Baer

BadslPilUrÄ . ,
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletots u. Joppen ,

GroOes Lager
in - und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach MaO. •

Allerhilligste , streng teste Preise .

Itettfedern .
Bevor Sie solche kaufen , müsscri

Sie Ihren Bedarf im Spezial - und
Ausstaitmigsgrschäst v. L. Rirseiiscld ,
Schöneberg , Hanpiftr . 140 decken.

Federn Pjd . v. 0. 70 bis 6,60 M.
Daunen , „ 2,85 bis 9. 50 M.

Zur Auswahl 21 Sorten , staubfrei .
Bei kauf von Seegras , Fasern , Zioßhaar
u. Bstan . rcndailncn . Bctlscderii - Reinig

Siüige koltlsdAke .
Max Jacwby , Strcliizersir . 52

1 Heinrich Franckl
| Brrltn X. , Brnnnrnftr . 185 . |

pr *t 2,10
| l ' li Pfd . Deckkr. , hell , Ichncew . Br. !

Ä. Hermann Müller ,
Magazinstr . 14 .

iJava - Sumatradecken
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadcllofcm Brand -

Nr. 5966 k 2 . 80 \
Nr . 5967 ä 2,30 I

pro Psund
verzollt .

Hn
. ■ vogel - u. Vogelluller -

\ Phn 7 Handlung , Schäne -
I VuliUikf berg , Hauptsw 89,

cmpsicblt allen Bogelsreundeii TVald -
» nd Singvögel , sprechende Papa -
grie », Gold - und Zierfitche . alle

Utensilieii «. Vogelfutter . Spezialität :
Univerial - stSeichsuttcr .

Vio Llerynelle V10
Grolles Vereinszlmmer „och einige

Tage zu vergeben .
F . OOhlMdorf , Brunnenstr . 3.

Dr. med. liillflllOIiilO ' L�! . "
Jajt-, Im- , eestfcWfr , lTÄS . ' Ä. �SS ' s .
Alexnnderplatz , E"?, ". ?, "« /h

9 —1 , 4 —7 ' /, . Sonntag 9 - 1.

! ! Mo ! !
kaufe ich preiswert für mich Stoff z.
Herrenanzug ? Bei Ludwig llngei ,
Prenzlauerstr . 23, II, Alexander- Platz .
Gegründet 1892. Großes Stofilager .
Neueste Muster Aachener Fabrikate ,
reinwollene Stoffe , Reste von
3 M . a » per Meter . Spottbillig !

: : Mer : :
fertigt niir einen Herrenanzug , wem »
ich Stoff habe ? Ludwig llngei ,
Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Platz ,
für 20 M. , feinste Zutaten , 2 An -
proben , für guten sitz bckain goldene
Medaille . Ein Berfuch führt zu
dauernder KundschafL

? 5k .
Mk.

! ! Ohne Konkurrenz ! ! 3' 2*

i = i ■ i = i

VülwnA 9 TiHg - Teilzahlung wttchentl . 1 ,
ÄdlillH� Ä iTX . 1 %. « Voilk . schmerzloses Zahnziehen I
Plomben 1,50 M. Reparat , sofort . Umarbeitung schlecht site . Gebisse .
Kahnarzt Wolf , l - elpzlgertttr . ISO . Sprechstunden 8 —7 Uhr .

Meblliandlung Franz Pflugmacber
- - - - - - - - einzig und allein -- - -- - -

48 Colonnenstr . Schöneberg , Colonnenstr . 48 [] ISeidengam - QlÜhkÖrper ! Q
empfiehlt sein großes Lagcp in —

Wühlenfabribaten , Jtotiseroeti , Masses i « - ™™- . - -

speziaiität : Eichel - Malzkallee .

üViel Licht ! !
m. gering . Gasverbrauch , ca . 125 Kerzenstärke , erwirken unsere

— — • Prima — —

Unerreicht in Haltbarkeit

Dutzend Mark 8,00 — 8,60 — 4,00 frei Haus .
Sämtliche Artikel der Beleuohtungsbranche .

Qasglühlicht - Industrie
Berlin <?. 85 , liandsbergcrntr . 83 .

1400
: i ■

liebtr , auch die neuesten , für alle

Gitarrezithern passend ,
stets vorrätig . Alle freien Lieder

nur 3 Pf . Gitarrezithern von 5 M.

Violinen von 4 M. Mandolinen von 7 M. an . Mundhnrinvnika .
SfM� Auch Teilzahlung . " ' PS Zitherstimmen von 20 Pf . an .

H . Jutzl , JujlrumtnttllMllchtr , Berlin, mir lUollftr. 14.

Neubau Armin - Hallen ,
Konianandantcnntr . 58/59 .

Femsprecher ; Amt i . ioiss .

Festsäle veriihiedener Größe an Sonn - und Festtagen frei .
beide » Meihuaebts - Kcicrtage » zu Matineen .

Auch at
524L «

Lebens - Versicherung .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebent - Versicherungsbestand ; Ober I Milliarde u. 395 Mill . Mk.

Gesamt - Vermögen : rund 800 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1906 : 123 777 086 Mk.

Pro 1906 erhalten die Versicherten 24 366 296 Mark
UeberschuQ als Dividende .

Volks - Versicherung .

VICTORIA . 5050L *

Platte WM .
40 % heizer/pLa ' MZ . pas�' " '

14 . 1 , 25 liderM vvrrÄi�
Schüttöfen und klein .

Ps Patentsparhciz • Platten • Verwerlungs - Ges . Berlin W. 10

0 . . . . . .Btnbttfil an der Schönhauser Allee .
Läden und herrliche 1, 2 Zinimer - Wohnunge » mit Bad , Balkou und

Loggien usw.

aa Zwei Monate mietefrei m

Ueckermünberstraste tperlüngerte Stolpischestr . s , Fiiinlfiiidischc .
straste ( verlängerte ( xzarnika , istraste ) , einige Minuten von den

I Riiigbahuhöse » Schönhauser Allee und� Gesundbrunnen ent -

fernt ; ganz befonderS preiswert . � 0 s 0 v t , eventuell per

l. Januar 1908 z » vermieten . 5899L '
Nähere Auskunft beim Berwalter - Ueckermünberstr . 5 ( Laden ) .

Probieren geht über Studieren »

Sachversländigel
erklären: !

Orlglnal -

Jteiehel - Essenzen

Selbsfhereitung I

OognaCj ftuirij Likopen w. stehen auf de:

höchsten Stufe der Bollkommeuheit und könne » durch keine i
Rachahn , n » g erreicht noch erseht werden .

A - Marke Lichthepz " NZR ' A ' M'
Aufklärende Spezialbrofchüre mit Anleitung

„ Die Destillation im HanShalte « Av » IIS .

ötto kieiedel , verlin 80- , LisenbsdnZlr . 4.

Feruspr . Anschliisfe Amt IX . 4731 . 4738 . 4733 .

Xlodorlngon In duroh moln « Schilder kenntlichen
Drogerien etc . , wo nicht erhälllich , Versand ab Fabrik .

j IM - Wto . Ltr. I,SÖ M.
Diarönt , nur in Orlg, - Fällungen mll unversehrtem VerschluBslrBlten .

FEUER - VERSICU ERLTN OS - ACTrEN - GESELLSCHAFT .
Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung ,

elz - Stolas ; ;

elz - Jacketts

elz - Muffen ;
" verkauft sehr billig •

KUruchner A. Weigelt
Rixdorf , Pflügerstr . 74, III Tr .

Memelerstraße 89
nahe Stadtbabn und Oochbahn

eine 3 Ämmer - Mlinung
ifänitliche Zimmer nach vorn )

und Küche per sofort oder später
preiswert zu vermieten . 56öL�

Näheres daselbst beim Vermalter .

Ohne Anzahlung
1 wöchentlich nur 59 Pfennig I

Bilder , Spiegel .
Ferner : Steppdeden , Tisch¬
decke », Drppiche , Gardine » ,

Portieren . Bettwaiche .

!Z"s7r' !.nen.kl!Ti'ellgzi' iIe.' ' ljde.!
lälclnate A iiv . uhliing ,

Bequemste Abzahlung . +

( Besuch eventuell Postkarte . )

itiebruder Lieberl
Kleine Andreasstrafte 8.

vom 8 . bis 4. November ISv ?

Brauerei Hilfebein , Berlin ,
Koppenstr . « 8 (b. Schles . Bahnh . ) .
verbunden m. . «aniiicheiiverlosting .

Nnlritt 30 Pf. Kinder 10 Ps.

erbaut . ÜSllW ' WW „"baut
und Nestau rant . Naunpastr . 0 .

Empfehle meinen Saal mit Bühu
zur Abhaltung von Hochzeiten , Ver
sammlungen ». Festlichkeiten , ff. Bier »
und Weine , Speisen in bekannter Güte
2 Kegelbahnen . VereinSzimmer mit
Pinnino zu vergeben 20. Novembe »
( Bußtag ) , 7. März u. 28. März .
HochachtimgSvoll W. Döllbach

MetaSIgießerei ,
Aval bei tstr . 28 . die seit langet
Jahren besteht , ist zu verkaufen , auch
kann die Werkstatt dazu vermietet
werden . Näheres daselbst parterre .

vo »

Pelzstolas
vorteilhafte Gelegenheit

in neuen Formen offeriert sehr billig

0 . Hoffmann , Rürscbnor

Rixdorf , Münchonerstr . 35, II Tr . *

Große Partie Teppiche mit
Webesehlern , Größe zirka 200X300
11,75 4)1. , 250X350 16,50 M. ,
300X400 20, — M. 84/18

Tsppichhaos L Lefevre
Berti » , PotSdamerstr . IOGB , I.

Nach auswärts p. Nachnahme .

Fttr Miinnerchdrc . - —-

Proletarier - Weitelitslieil.
Von 0. Suchstiorf . 5102 *

Partitur 20 Pf. , Stimme 10 Pf .
Zu beziehen von N. Prinz ,

Berlin X. , Brunnenstr . 22, sowie
allen Buchhandlungen .

Freunden , besonders den . Alten " ,

mein ' neu rröffnrtriJ Lokal
hiermit zur nochmaligen Erlniierung .
Bereinozimmer mit Pianino , 50
bis 60 Personen sassend , auch sür
Zahlstelle geeignet , empsehie eben «
falls 11296

M« g-eltzZliz-t , " Sllr
Genossen und Freunden zur gest.

Mileiluiig , daß ich Dnncker -
« trade 19 ein

Itcstanraiit
eröffnet habe . 5842

Achtungsvoll
Fritz Otto .

Pianiiinarb . , Allt . , Sonnt , bis Sab. , lrh
I laiiflill halb , lull . Gerichisl . 32. Dilirich .

Geldautomaten !
Neueste , solideste Bauart . Fünf - oder
Zekiipleniiig Einwurf , 38 Marl .
10986 Fabrik Ahlbrccht ,

A l e x a n d r i n e n st r. 11 .

rtri ' ifrf , gesalzenes
0ll | Uf Schweiiiestückenfleisch
( Rippen - . Rücken - , Backliistücke ,
Schnauzen , Ohren , fleischige Pfoten ) ,
feine Delikatesse , versciidct in 10 Psund
PostkolliS für nur 3,60 M. Bahukübel
enlh . 25 u. 50 Pfd . per Pfd . 34 Pf .
ab hier unter Nachnahme ; Nichtgefall .
retour . 9 Pfd . Holsteiner Holländer

Käse 3,20 M. 286/6 «
Heinrieh Kregrnann , Nertorf i. HolfL

Sllt svilis
mil kleinster Anzahlung .

B. Makowsky M
Prinzenstraße 81 (Ecke StallselirellierstraSe ).



Verkäufe .

2' fM' irf ! tmilS <ir6enfe &ltrnftn6vifi
Rieberlrtßf Mrofte fcikr . f ' uHirtn 9
pnnene fein Gaben . Mmlerbofs . f 1

«Knebtneiiliauo tohi ) ti #iTi ntifmrUr »
( hngt 9. pnvievit . Jicifi Laden .

3rcl >liberfeii dilkkgft Kedrif ffito ?«
gvanfiurfevrtriitie Ö, iinvterrt _ jQl

Reserftetten , Sfnffd 11,00 , diro�c
16,00 , Wäsche , Gardinen , Portieren ,
Steppdecken , Uhren , Gotbsacheu ,
Silbeilachen , Nnzüaespottbillig Pfand -
leihhaus , KMr. n' irpkatz 7. 2648 $?

Herren , ntirrnv , Damensadrrad ,
wie nen , -15,00. Holz , Blunien -
fwatzc 36 b »

Steppdecke » svonbilliz , fyatvil
Groß « Frankfurterilrax « 60. 216751 »

Teppictiel ( jebicvtjnTiTj tn aftc »
Größe » für die Hätsle de » AZerli »
tili Teppickilnaer Brünn , Hockeichcr
Markt 4, Babnbol Börse . 261/1 »

Iv . vo . Deckdttt . IlMerbett , NkM» �
rotrosa Inlett . Pjandleihe Aikdrea »-
slrnße 38. 290151 »

Landbctt . Zwei Deckbetten , zwei
51iije », ztveischiäsrig , 13,00 . große
Laken t . OO, OlitssteNer , Damastbezüge .
Pfandkeibe Andrea » straße 38. *

Banerndeckvett . liiilecbett , zwei
Kissen 27,00 . Große Freischwinger ,
Regillatore 9,00 . Piaudleihe Ändreas -
straße 38. Fahrgeld wird vergütet . »

ckSI n te rp a lr <o ki>, Set senv erianf
Gardinenverkaus , Spottpreise . Pfand -
leihhaits Weidenweg neunzehn . *

Wintoepatetot » , Gehrockanzüge ,
Steppdecken , Vtussleuerwäfthe , sport -
bittigst . Weidenweg 19. 23tlKss�

iiSiilterpntetbtgs Jackettanznge ,
Damensachen , unübertroffen . Pfand -
leihhaus Weidenweg neunzehn . *

WiuterpnletotS , . Htrrekchosen ,
Plüschdecken . Bettlnlette , stannen -
erregend , Weidenweg neunzebn . _

"
-

Winterpaletot » . Uhreiinerlauf ,
Schmucksachen , Ketlenverkans , Niesen -
ausivahl , Weidenweg nennzelm . _

*

: Winterpaletots . WScneertaüf ,
Teppichveckaus , spvktbiöig , Psandleih -
haus Weidenweg nennzehn . 231851�

ttiaskrvue », Petrotenmlronen olme
Anzablung , Woche 1,00. Lou ! » Böttcher
tselbst ) : BoZhagenerstraße 32 ( Bahn -
. Perbindung Warschanernrahef , Rei -
nidenborievstvafee 116, Schönhauser
«lUcc 50, Pot - bamcrftrafee 8t , Rir -
dors , Kaiser Friedrichstraße 217. _ _

•

Hoctivvrueßine Herrenanzüge ,
Herreupaietots , feinste » Äiaßslofsen
herrÄhrend , 18 —38,110. Täglich , Sonn -
»agSoerkaus , DkNlfches Persandhan » ,
Lägerslcaße 63, 7. S7788 *

D7» ,iatoanztige , Paletots ,
getragene , von 5 Mark

wenig
WWW tut . Pro « !

plnswaöt für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe an » erster Be-
a«a»itnc ( Ie , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schnekder -
meister Panl FÜrsteNzelt , nur Rosen -
t Halerstraße >0.

_ __ _ 26lt/l »

. Modelianfe sind vorteikhast im
Möbeispeicher Bnimienstraße >82 Hof .

' Ganze Sinricktlingen von chck>, —"an,
Gelegenheilskättse wenig gebrairchter
wie Neuer Möbel , Plfckchgarnitnren ,
Schreibtische , Paneelfofas , Söttlen -
trumeans , ßkaßbainnbüfelts , Muschel -
schränke , englische SpiegelschräNke ,
Mirfchelvcrtiloo 28, —, Salin - und
Mahagoni - Schlaszimmer , Teppiche ,
Spiegel , Spiegelfpindchen , Engkisch -
beilen , MltschetbeHen , Taschenfosa »,
Marmorloilelten , kkomoden , Sofa -
tische, Nusziehtlsche 10, —, Garderoben -
spind , Flurgarderoben , moderne
KSchen und viele andere fpoltbiMge
Znfallskäuse . sonntags geöffnet , j*

Gasbronzetronen ! k Gaszug -
lalnpen ! 9,00 . Gasltiren ! >>/, . Ge-
schlössen « Zmeilochgaskocher ! 5,00 .
L�ohlaucr . ügaQiieilHcalei slraße 32.

Monatsanzikge und Winter -
paleioiS soioie Joppen von 6,00 ,
Haien von 1. 00, lAehrockanzüge von
12,00 , Frack » von 2,60 , sowie jür kor -
pnlenie Figuren . Bttte Garderobe
zu flairnend billigen Preisen , an »
PsaNdieiben verfallene Sachen lanjl
nwli am bitllgsten bei Naß , Mulack -
straße U. _

> I0il7b »

. Hrrrmnnn Schleiinger , Turn »
. straffe 68, ist die reellste und billigsle
PeziigSquelle für bessere Herren - und
Knabentoniekiio ! , . sowie für Berus »-
und r ' IrbeiterlleiduNg zu streng festen

�Preisen . Lieferant be » Berliner Kon -
sumvereinS und der 5konsumgeiiossen -
schaft Berlin und Umgegend . Fahr -
gekd wird vergüiei ! 2649K »

»ea », evne » , dreiflaMNrig 4. 60,
Bronzelronen 7. 50, GaSznglampeu
8. 00, Lyren t . 46. Wandarme 0. 66,
Fabrikiager GroßeFranljnrterftrahe 92,
Filiale Ravenästrage 6. L720K. »

Borjeihrige Herrenanzüge , Pate
tot », Hosen , neu nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verkanse Hülste Kosten -
preis . Brenzlauerjtraße " 23 II , Alex -
inderplaß . _ _

'

HnmboldtleihhauS Brunn en-
ftraße 68. SIllerbilltgster Betle >mer-
kauf . Bettwäsche , Steppdecken , Gar -
dinenverkans , ZeppichverlaNs , Riesen -
auSwaht in Wtnterpaletot », Oiehrock-
anzöge . IackellanZüge , Uhrenverlanl ,
Schmucksachen , Psänderverlauj spotl -
billig . _ _ 236/16 »

Äustbanmtrnme » » 65,00 , anstatt
100,00 , Ritlerstraße 112, II . 83/20 '

Papageien , Lieder singende ,
sprechende , Harzer slanarietihühite ,
Nestaurank Vogellvirt ,
tenstraße 52.

Kommandan -
277651 »

LethhanS Prinzenftrah « 28, 1, Ecke
Ritterstraße t veriallene Pfänder ,
Brillanten , ( Zoldfachen , Uhren , Kelten
spottbillig z,i jeder Gelegenheit . ( 280508

Kartoffeln , tO P/nnd Winterrote
W Pf , Zentner 2,60 , 10 Pfund beste
Dabersche 33 Pf. , Zemnet 3,00 . In
großen Posten billiger . Rlrdorf
StetNniehstraße 113, Engen Nafchlnsn .

Totalansverkauf mefne » Eugro » -
und Filiälechlagerck : Oiardwenf Stores ,
Tüllbetldeckeu 10 bis 20 Prozent
Rabatt . E. Weißenberg » Teppich -
Hans , Große Franksurterstraße 125. »

�Teppiche Mit Flwbenfehiern zum
»ollständigen ZlnSverkauf jetzt mit
10 Prozent Ertrarabatt . Große
Franks nrlorftraße 125- . _ 287CSG

Totalansverkäsf meine » Eugros -
und Kiliaiynlagers : Tuch - irnd Plüsch -
decken, Beloetine - lind Plüschportieren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extratabakf . Große Frank -
surterslraße 125. 287751�

Steppdecke . t, Fabrikmuster . S lück
3,26 , 3,85 , 4,86 , 5,60 , 6,50 , 8,50 usw.
E. Weißenberg » Teppichhan », Große
Franksurterstraße 125.

_
2878SI +

Läuferreste , i bis 6 Meter lang ,
jetzt spottbillig . Große Franlsurter -
straße 125. 287951 »

flbsske jür Sofabezüge ansrcichend ,
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Ziabatr . E. Weißenberg » Teppich -
han ». Große Franssurterstraße 125. *

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeil , großes Stofflager .
Paletot , Anzug 36 Mark a«. Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand
werkeroerdienen . Teilzahlung gestattet
F. Dörge , Dresdenerftraße 109, *

Weientetä . Kolibnserdmnm 98.
Ich mache auf meine Niesenauswahl
in Damenjacketts , englischen Damen -
palclot », Abendmäiilel airfmevfiam ;
ebenso Mädchenklclder , Mäöchenjacken ,
Knabenanzüge , Knabenpaletots . Ich
pcrkause zu ivahrhasteii Spottpreisen .
Enorme Auswahl Lislrachan , Brcil -
tchwanz zu Damenjackell » , Eisbär -
flösse zu Kindermänlcin , feinste Tuche
zu Kostümen zn Spottpreisen ;
gerippte Samlrefte zu Knaben -
anzilgen . _ _ 28 1451-

1000 neue Mähmaschinen . Lang -
sch-iss, hocharmig , prima Qualität ,
gebe aus Zlbzahiung ohne SInzahlung .
Drei Jahre reelle Garantie . Bell -
mann , Gollnowftraße 26, nahe der
Landsberzerstraße . Alle Maichtnen
nehme in Zahlung . _ 2832K »

liebe rzahltzft Herrenpaletols ,
Herrenanzüge , nur hochfeinste Ans -
führung , ansverkauft Engrossabrik
einzeln zu EngroSpretlen . Enorme
GetdersParniS . 2 —4 geschlossen . Nene
Friedrichftraße 37, III .

_ 287/6 *
Nefehgestickt « Portieren , Viktoria -

tnch 4,15 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,35 pro
Fenster , Extraallgebot . Teppichhaus
Emil Lefdore , Oranienftratze t68 .

Ta m en j acket tS . Po lelotG Mäntel ,
Kostüme , Blusen , Kostümröcke ( Reise -
Nluster ) , teils auf Seide , durchweg
9 Marl . Julius Neumann , Belle -
all/ancestraße 105. 2860K »

Satonieppkche , extragroße Pracht -
eyeinplare , 26,00 , wunderschöne
Zimmciieppiche 8,00 , hocheleganter
facettierter Säulentrumeau ' JOjOO,
reichgestickte tlebergardinen , Spachtel¬
storez , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Saloffbilder , Salonnbren , Diwan -
decken, Piüschtischdecken 6,00 , gediegene
Nlchbanmmöbel , Plüschga >m! 0lren ,
Paneelsosas . Knchonmöbel , vollständige
Einrichtungen werden nachmittags
2 bis 8 im Anhalter Bahnspeicher
Möckernfiraße 25, direkt Hochbadn -
statt »» Möaernbrücke , spottbillig »er «
kanft . 27920 . '

Herrenanzüge oder Paletot , an »
reinwollenen Stoffen , unter Garantie
tadellosen Sibe », nach Maß gearbeitet ,
31 Marl . lt . Priester , Gr . Frank -
surlerftraße 40. 288851 »

Möbel - oietegenheitskans . Garni¬
turen . Plüichsofa », ChalfeloNgne »,
Bettstellen . Matratzen , Kteidertpinde ,
Verlilo », TruMeans , farbige Küchen ,
spottbillig , auch Teilzahlung , Oranien
straße 202.

_
286751

Roftaurakian , monallicher Ans

verkänstich . Branereshülse .
straße drei . 1019d "

Möbeltischlerei liefert gediegen ,
Woimimgseinrichtiingen änßerft billig
Bunte 51nchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister .
Dresdenerstraße 124, nahe Kottblsser
Tor . Genossen erhalten Z Prozent .~

Seifert Kattckrien , prämiiert ,
goldene Medaille , verkauft Röhl ,
Schöneherg . Bahnstraße 49. ftOfr *

Kanarionrolter .
lemftraße 20.

Scholtz , Schön -

Kaiiarieithähite , Seffetlslamm ,
verlaust Steher , Schönhaiiferallee 165.
" Tfannrietchrihrtc , Selferkstamm ,
alle Preislagen . Kramet , Löwe
straße 20.

_ f69
Kanarienhähne billigst . Lehnshack ,

Gandpstraße 12. f5g

ß Kcmarlenhähne ,
prima Jnchlweibchen spoltbillig Ehar -
lottenbnrg , Rehringstraße 14. fl29

Kanueiouhckhste , Rosenau , Reichen
bergerftraße 187. f23
�Kanarieilhähste , Seifertslamm ,
Selbstzucht , billig . Mahnte , Görtitzer -
swaße 32. f23

Kann rienrotter , hochseine länger ,
billigst . Kühnel , Sldmwatstraße 9.

_
Aanartenhckhne , Norfchtäger , ver¬

kauft Marktscheffel , Mehnerslrnße 17.

~ß<lttnt {( ltTO«tt .
~

Znchtweibchcn ,
billia , wegen Znchlaufgabe . Schn -
macher , Äanteusselstraße 110. t116b

fertla Harten , Hochsciii s' Säisge ' r ,
billigst . Müller , Gartenstraße 28.
Quergebäude III .

_ _ _

Kaiiarienhähiie . ldrigtnalzucht ,
Seifert , Bogewörfe , Schultheiß - Ans-
schäm , Klein « Andreasstraße 15.
Ptill . _

llOf . b

KaNnetenvSgel . billigst . Scheibe .
Zossenerstraße -i4, I.

_ 10886

Oirairpapageien 10,00 —30,00 , Grüm
pavageieli 15,00 an , Stieglitze , Zesfige
Rvtbanstinze 1,25, Buchsinken 0,90 ,
hochrote Tiaerfinken , Paar 1,76 ,
China - Nachtigallen , Männchen 6,60 ,
Mariannenstraß « 37. 11046

Ktnbeehellfteste , Kinderwagen , j
Sommer , Wienernraße 51, 1074b » I

Krautstras . e 50 Möbel , Spiegel ,
Polsterwaren spottbillig . MöSclspeicher
Saakfeld . _ _ 10276 *

Möbel , S Grau , Gneise » an -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . *

Nestanraut billig , Geschästsgegend ,
Brauereibülfe , pi erfragen Wolden -
bergerffraße 21, Barbiergeschäst . 4140

Unistflirf�ftuffcr Maieriawaren - .
Grünkramgelchäst , sofort jeden Preis .
Esmarchstraße 9, Zigarrenladen .

Nätzmafchine und Kanarienvögel
oerkanfl Bochmann , Schmidstraße 2o.
Quergebäude . _ 4052S�

Pfand leibhaiis ! Hermnnnvlatz
sechs. VerlausSränme für federmaim ,
auch Sonntags geösfnek . Hochmoderne
spottbillige Winterpasekols , Sommer -
palelols , Jackettanzüge , Gebrock¬
anzüge , Herrenhosen , Psänderverkairf ,
Teppichverkaus , Steppdecken - , Plüsch -
tischdecken , Taschenuhren , Frei -
schwinget , Schmucksachen . Riesengroßer
staunend billiger Gardinenver ' anf .
Bettenverkauf , Branlbotteir , Per -
miotungsbett , Bettstücke , Beltrnlelie ,
Bettwäsche , Aussteuerwäsche . 104 »

Zlbessinierpnmpe , von 8,00 bis
100,00 Leiherdbohrer umsonst , beim
bekannten kuianten Pumpenwolff ,
Ackerstraße 81. 795 »

Nähmaschinen . Bis 20,00 vergüle
reell . Wer kauft oder nachweist . Samt -
liche Systeme . Postkarte genügt .
Brauser , Frankfurter Allee lOl ,
Laden . _ f40 »

Möbelausstattung , 6 Zimmer ,
Küche , viele Plüschteppiche , TrikMeau ,
Oetgemälde , Uhren , Bronzekronen ,
Salongarnitur , Gelegenheit . ' Auktion »-
annähme Rasch , Grünerweg 3. �

MonatSauzüge , Winkerpaletols
von 6 Mark an. Auch neue elegante
Herrengarderobe sowie Banchnnzüge
kanst man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeifter
Kürstenzelt , nur Straußbergcr -
straße 46, parterre . 1073b

KiilderNiageil , Kinderbellllcsse ,
Puppenwagen , gebranchle , zurück -
geseple . Schneider . Klirsürtlen »
straße 172 ( Dennewttzstraße ) 288351 '

Ntetallbetten , prachtvolle , um -
ständehalber spottbillig , Ritler -
siraße 112 II .

_ 83/15 *
Rcstehandlung mit Schneideref

gutgehend , krankheitshalber sofort zu
verlausen . Frau List , SlNdener -
straße 19. mm

Sprechmaschinen , Mitfitwerke ,
Teilzahlungen , Jnvalibenstkaße 20,
Skalitzerstraße 40.

_
289851 '

Modernes Zigarrengeschäst fort -
zngShawer billig 4V. 1 Postamt 39.

, - Zigarrei >g eichäft umständehalber
verlänslich Stra ßburgerslräße 30.

Littanör - Nähmaschinen obne An -
zablung , wöchentlich 1,00, gebranchle
12,00 , Wienertttaße 1— S. Warschauer -
flrajc _67, Sickcrftraße III .

_ 1128b
Aftöbelfobrik , Oranienftraße 68

direkt Moritzplatz . In nieinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnnng »
einrichlimgen in jeder Preislage vom
Einjachsten bis ziim Eleganlesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabaesebt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kails -
zwang . Anisallend billig verkaufe ich
neue EhaiselongiieS 20, Schlaf
( ofa 30 , Satleltnschensofa 43 ,
Panectsosa 55, _ hochelegante Gar¬
nitur 75, Säulentrumeau 33.
Bettstelle mit Malratze 16, Ztuszieh -
tisch 18. Muschelspind , Berkiko 30.
Getaufte Röbel können drei Monate
kosleusrei lagern . Teilzahlung ge
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik ,
Auch Soiiutag » geöffnet . Mnster .
buch gratis . 289215 »
Melegcnheitskäiife : PalelolS . An-
zöge , Höfen . Koffer , Revolver ,
Tesching », Uhren , Goldsachen , Kessel .
spoltbillig . Lücke, Oranienstraße 131.

Retsegläier , Operngläser , Reiß -
zeug «, Regnlaloren , Freischwinger ,
Harmonikas . Geigen , Zftbern , Bilder ,
Teppiche , spottbillig . Lücke , Oranicii -
straße 131. 1100b *

Kredit jedermann ! Nähmaschinen
ohne Anzahlung , Wache l,öO , ge¬
brauchte 12,00 , Bofleilhast nur Große
Frankfnrierfteaße 30 , Köpenicker - '
straße 60/61 , Prenzlauerstraße 59/60 .

Testslialion , Fuhrwesen im Hause ,
8600 Mark , Erfragen Kleine Ham -
burgerstraße 25a , Schuhmacher
meister . _ _ 49:

Restaurant
straße III .

verkaust Manteusfel
• 123

Teifengeschöft , flottgehendes , sichere
Existenz , . Kranlheft hall ' er preiswert
zu »erkaufen . Rademacher , Marian .
nensiraßc 12, II . _ _ f23
" Dringend verkaufe ttdfnt Ruß

Hündchen » allerliebste englische ,
„Black ans Tan " , billlg Cbarlotten -
bürg , Schillerstraße 80 , Zigarren -
laden .

_ i-l 29

Handmagen , ein zweirädriger
Federwagen , billig zu verlausen .
Reilig . Briisselsttaße ' 38.

'
j18

Gawabaroö Gemüsegeschäft iüft
frenndlicher Wolmung sofort zu ver -
kanten Kopenbagenerstraße 75. fäll

Pfnlkorei verkänstich Rödenberg -
straße 29.

_ t59
Pia ii inö 220 Mark . Lichtenberg .

DagNe ! straße 63, Krause . fl32
Hrchffo sscr - Ko mc len ( 400) , Wasser -

»stanzen . Streit , Boxhagen , Gärtner -
straße 21. 770'

C. ntrtefrtfrnle 20 Mark an . Zehn -
psenniglour . Linie 96 Bebrenstraße —
Maricndorf , Endstation Lichtenrader
Chanssee , verlaust Ziestaurateur Klose ,
RarieN darf , am Ehristnskirchbof .

Damenhemden , Herzsasson , mft
gestickter Passe l . 25,Herrenhemden 1,30,
Bellbezng nebst zwei - 5iopslissen 4,75 .
Normaliväsche , ' llrbeilerhemden . so¬
wie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsky , Dircksen -
straße 21, Zllexanderplatz . 235, ' 20

Gnsbronzekronen , dreist ammig
6M , Saiongasttwnen 15,00 , Gas -
Ihren 1,50 , Gaswandarm ' e 0,65 ,
Schansensterbelenchning , Gasbogen -
lamven , Gassparkocher 1,00 , Zwei -
loch 3,00 , Schröder , Hochstraße 43.

Plüschioia 38,00 , Schlassosa
20,00 , Bettftekke , Matratze 15. ( 0
Palisadettstraße 23. 85/2

Pianino , fiöft c>3 , freui
120, — ( Garantieschein ) , Tnrm -
ftraße 8, I.

_ 84/20
Eisenöfen , neue , gebranchle , 2,00

an, Dauerbrandöfen 11,00 , Koch¬
maschinen 15,00 , Gabeöfen . Germanen -
ösen. Schröder , Hochstraße 43. *

GraminoPhvn . spollbilligerPrachl -
avparal . Kleinschmidt , Oderberger -
straße 22. 236/1

Pianino » Nußbaum , elegant , Ga -
rant eschein , verzugshalber halben
Kassapreis . Hinze , Stephanstraße 61,
Maabif .

_ __ 289/7
Plüschteppiest , Betten , Gardinen ,

Steppdecken, ' iaskrone . Nebergaidinen ,
Stores , Tischdecken billig , Hossmann ,
Naunhnftraße .62.

_
11066

Zlgarreugekchäft zu verkaufen
Kirchbachstraße 14, Parleispedition .

Sch » » kgeschäft verkäuflich Urban -
straße 80 nahe Hernrannplatz . Er -
forderlich 600. Rest Brauerei . 1101b

ftrthetad rer kauft dringend Schmkdß
Badiir . iße 34. " HAD

Fräulein verlaust spoltbillig
Verlilo , Beftslellen , komplett 20. 00,
gute Betten , Stand 20,00 , Mnschel -
schrank , 3300 Bilder , Marmorloiletten ,
Teppiche , komplette Küche , 40,00 ,

f änlentrilisteau , Chaiselongne , 18,00 ,
ascheilsosa , Kronen , Steppdecken

schnell ' Alexandrinenstraße 110. 1.
Neues Taschen - Schtassosa verkaust

Rrhahn , Nrbanstraße 25.
_ fltZ

(stiites Herrenrad , verschiedene
Möbel , Sosn , Bettstellen , Matratzen
verlaust billig Förster , Palisaden -
straße 46. ch42

Menzenhauee Guttarrzither 8,00 .
Skr »bei , Brunnenjlraße 84. chk03

Pekzwaretl - Mufler aller Art werden
nach Schluß der Ressesaison sehr
bittig abgegeben Spanbanerstraße 9
im Laden . _

II 02b
"

Ktti5ern ' ägcn,B - ! ! flellen , billigste ?
Spezialgeschäft . Teilzahlung . 5iott -
buserdnmm 12».

_ I07664
20 Pf . - Tomä An gepflasterter

Straße , cingezännle Pinzelle 1900 M.
Bezahlung in fünf Jahren , Eine
Parzelle 2 lNinutcn von Haltestelle
der elektrischen Bahn billigst , Catern -
berg , ? . »! arlgrascndamm 11. 108Sb

NüÄgt , PnIclolS , zmückgesetzle
Maßbestellungen weil linier Preis .
Anzüge , Palelols aus feinsten Matz -
stossen , deutsche Fabrikale 20 —40 M ,
englische 38 —60 Mark . Bluhm u. Co. ,
Friedrichstraßc 212 I. ItlSb

Schlassosa 22 vorlaust Plüsch ' ofo ,
Plüschgarnittir , Verschiedenes , auch
Soniiiag ». Haerlek , Schwartzkopff -
straße 43. 1126b

Niihmaschkne verlauft Kurzner ,
Swinemünderstraße 105. 112Sb

Hobelbank , Werkzeug biÄg .
Plötlgeschäft Rhinowerstr . 8. fl12sb

Schankgeschllfk . Parteilokal , ver -
käuflich . 1800 Mark . Zahlstellen , große
Räume . Kleine Andreasstraße 1?. sb

Herrenfahrrad , Damcissahrrad ,
Jugendrad , Tandem , sehenswert ,
spottbillig . Karras , Zldatdertslraße 2t .
�Horreiifabrp ' nd . J0M>, Freilaus ,
Ziücktritibrewse . Dahn , ZionSkirch -
straße 16, II .

_
<1196

IchleierfclKvanz - Zuchtpaare 4,00 ,
Makropodenpaar 0,60 , Haplochylus -
paar 0,76 , Wafferpflanzen , Trocken -
sutter , Tors , Flußsand verkansl
Züchlerei itlasen , Pücklorstraße 26, I V.

Teppiche , großer RäunnmgSver -
kauf ; sehlcrbafte Prachtstücke von
4,35 / zurnckgefetzke Plüschpoitieren ,
Ptüichdocken , - Steppdecken , Gardinen
spottbillig . Sommer und Wokj,
Dresdenerstraße 8 ( Koitbuser Tor ) .

straße 16. Sonntagskurse Herren 4,00 ,
Damen 3,00 monallich . 235 ) 12 »

Mächer Initft , beleiht Anliqunriat
Kochstraße 56. 2840K »

Uföndfe the MarkuSfttaße 27l *

ifWitTfT
straße 6.

skomiker ,

Polkssänger - Gesellschaft
Tchmeltzer , - plettinerstraße 57.

Gropins -
1058b »

Max

Weissere , approbierter HeilgebüZ .
lind Maffenr , ehemaliger erster Heil -
gehülfe am Geschtechls - Krankenhäus ,
flir privat imd sämtliche Kranken -
fassen . Rmnmelsbnrg , Goethe -
straße 10a I. Sprechstunden 5 —7 ,
Sonnkags 12 —1 . f ' l

Wäsche wird obne Ehlor sauber
gewaschen , im . Freien getrocknet ,
Laken , Leibwäsche . 4 Taschenkücher
0,10 . Abholung Mittwoch . Zademach
Köpenick , Eli ' abelbstraße 9. 290051

Wer hat Stoff I Knschewsti
Annenslraß « 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . _ 10936

VöltssckUger - (üesellschafl 2. und
3 Feiertag frei . Hugo Anke , Swine
numdcri >ratze 17.

_ j95
Taif/tfchttir , Wnsserlorstratze 68

Heule wie Donnerstag Beginn neuer
Kurse , Honorar billigst . 1092b

Tuchtnmpen und andere Absälle
kauft jeden Posten Wandrey , Wasser -
torstraße 64.

_
1087b

Änffordernng . Der frühere
Sangesbrnber Friedrich Kuticke ivird
hiermit ausgefordert , dem Gesang
verein gegenüber seinen Verpstich
limgen nachzukommen . Gesangverein
„Becherktanz . "_ fstg

Handwnschnnstalt „Natnrbleiche
Köpenick . Laken , Leibwäsche 0,10 /
' Abholung Montag . Dienstag . Siege¬
mund , Borgmannftraße . 235/18

Bolksdnett Bogdanowitz , Gleim
straße >6.

'
_ t59

Polksstnmorist Holz , Schul
straße 10 «

_ __ fSf
jtnfpotfterung . Beltmatratze 4H0,

Sosa öfiO , auch aiißerm H wisse.
Ho " mann , Nene Königstraße 30.

AIS Schneibertn empfiehl ! sich
Frau Engelmann , PelersbiirgerPIatz 3.

Umpfehte allen Freunden und Bcs
kannten mein Weiß - und Bayrisch
bierlokal ; Vereinszimmer mft Pianino
ist zn oergeben . Karl Spaet , Blumen -
straße SO (irfthei Lietzmannstraße 26) .

ZahlungsfäsiiKer Mieter gesucht
fift Bankantine imd anschließend
Restanralion in einem Eckhauie mit
Post in Reiiiickendors - West. Lfferten
an Bannieisser Rahmer , Wilmersdorf
Angnssastraße 56. 1086b

P olkckhn inorift Oeflreich , Wasser -
torstraße 15. 7107

Polksqnartett Gerhardß , vor -
züg liche Humoristen , Wrangelslr 22.

Pfanplelfte HeiNtrSdorserslraß « Ecke
Gressswalderstratzo _ fl40

Alten Bekannten und LandSIenien
empfehle mein Restaurant . Vetews
zimmer rnst Pianino . Richard Ziegel ,
Friedenstriche S, ans Rauzarb , Pom -
merm

_ fl40
Wiiifor Bit Geschäfte Ocrmitfotf

schnellsten » Meckclburg Co. , Lolhrln -

ferstraße
73. Besuch lostcnIoS . . Keine

Provision vorher . _ _
1112b~

<9t scstäftSe ftfffiwngl ? w> l7 ?i o-
vembcr eröffne ich Rirdors , Ziethen «
tuafi « 68 eftre Maß - , Besohl , Repara -
tur - Anstalt . lim gefällige linier -
stützling wird gebeten . Schnelle und
reelle Bedienung wird zugestchert .
Konrad Holland , Schuhmacher . Ittlb

� andwä scheret . Wäsche « r ?
sauber ohne scharfe Mittel gewaschen ,
groß « Stücke , Leibwäsche , drei Hand .
iücher , vier Taschentücher 0,10 . " Ab
bolnng Mittwoch . Friedrich Grenzler ,
Köpenicks Grünstraße <0. 29045t

Auspotstern . Sola , Matratze billig .
Haekkel . Schwartzkopffst «. 43. 11266

Vermietungen .
<f ine Rcftaurntion ist zu verpachten

und sofort zu nbernehnie ». Lichten -
berg , Prinzen - Allee 6. _ 11346

Wohnungen .

Gesnndbrnnnrn , Schweden
straße 18a, Stube , Küche , Zubehör ,
von 18 Mar k an. _ _ 4406 ■■

Ißtad/ffae AakkoNwohnttngen so-
forl zu vermieten Soldinerstraße 32.
�Wohinrn » , Stube , Küches Zubehöri
sofort billig vermietet , ein Monat
Miete frei . Erfragen Zimmermann .
Müggclslraße 5, Lichtenberg . fl32

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , 1- 2 Herren ,
berrliche Anssichl , Banmschuleniveg ,
Trojanstraße 6 II , Bahnhof . l894b

Genosse sucht ' TeNnehwer zum
möblierten Zimmer . Rostizstraße 52,
vorn IV lintS , 8Zvb

' Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
sofort Markusstraße 5, vorn I.
Schröder . _ _ f42

MöblierteS Zimmer , Schreibtisch ,
vermietet Kronberg , Schönhauser
Allee 57, Quergebäude I, Garten .

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Jaeobey , Wiesenstraße lO, HIB

Möblierte Schlasstelle sofort
Kleinert , Bülowstraße 66, 3. Aufgang
parterre . 10606 «

�Möblierte Schlafstelle giltst eu »
straße 17. Quergebäude I, Skibbe .

Saubere Schkafftelle , L Herren .
sreundkicheS Vorderzimmer , vermietet
Weimann , Rixdorf , Weserslraße 131,
Ecke Treplowerstraße , IN . 773

Möblierte Schlafstelle für Herrn
oder Dame vermietet sofort Schilke ,
SW . Reuchlinftr . 2 a, Gartenhaus I.

Schlafstelle vermietet an Herrn .
Gensch , Emdenerstraße 30, oopn II . �

Möblierte Schlafsielle , Herrn , so-
fort . Witwe Jütz , Grüner Weg 91.

Schlaffteile , anständiger Mann ,
sofort zn vermieten . Grahl , Gubener -
straße 46.

_ 742
Schlafstelle sü " Herren sosorl .

Gabke , Krautstraße 31. ' parterre .
Möblterke Schlasstelle , 1 —2 Herrn ,

Vo> derzimmer , Jablonskistraße 2,
Bresschneider . 10S4b

�rbeitsmarkt .

Stellenanzehvt « .
Lehrlinge , die unter persönlicher

Leitung des Meisters ausgebildet
werden , per sofort oder spater für
große Kunstschmiede und Bauschlosserei
gesnchk. S emmier u. Blepberg , A. - G. ,
Charlottenbmg , _ Habsburger Ufer 7.
~

Glas etzleifer . aber nur solche, die
aus Buchstaben gearbeitet , finden
dauernde Beschästignng . Koch a Bein ,
Ritlerstraße 49. 10456 '

Bandniebee , selbständiger Arbeiter ,
fester Wochenlohn , verlangt Müblen -
beck, Warschauerstraße 57. 1057b *

Grundieeer , tüchligen , sucht sofort
Goldleislensabrik Ruthenberg 3Iach <
folger , Berlin - Weißensee , Langhuns -
strnf !e_136. _ _ 7135

Schlosser auf Schausensterbau so¬
fort gesucht . Semmler n. Meyberg ,
A. - G. , Eharlolkenburg , Habsburger
llt «» f .

'
_

■ 83/18 *
Me tüchtige

Frittfer find , und Relles - Graveure
für Wcißp : äa » ng werden sofort ge-
sucht und dauernd beschäftigt von
tlreiblch , Haack «. Co. , Rittcisttafee 75.

Gelbschrankschlosse ! ! verlangt
Brandes . ' Alexandrinenstraße 118

�Maurerpolier mit küchtigem
Stamm Leute sür Reubau , Reinicken -
dors , gesucht . Osserten mit ( Schalls -
amprüchen E. 4 ( Expedition dieser
Zeltimg 10KB

Sassiauzurtchter , Ausstreichet
sucht Breideubach , Kolontefiraße 22.

Prester ans GolSletfien »erlangt
Ad. Werkmeister , Schmidstraße 8a.

MetajfKilbhairec » Lehrling bei
hoher Vergütung gesiicht . Wehrte
u. . Holthaus , Lützow 96.

_ 85/3

DiMstflgn » ersten GnmMfter ver -
langt ( Soldlesslenfabrik Lützowstr . 4.

Selbfttiiidjgr tüchtige Taillen -
Zlrbetterin noch Dessau sofort gesnchk.
Vorzustellen Sonntag 2 —3 Anhaltiner
Hos. Jos . Lechnir . _

11036

Parockvergalsterltt verlang ! ( Sold
leisteufabrik . Rixdorf , Pflügerstraße 18.

BöteiisraNett incht Reü�' Schön-
hauserstraße 5, Hoj pafterre , Montag
vormittag von 8 —10 Uhr . 10346

Missetbrettnerin , auch Lehr -
mädchen verlang ! Prinzen - Allee 90.

MäbctzeN kür alles , . fttstchinuen ,
Hausmädchen , Kindermädchen erhalten
foflenlo » Stellungen in guten Häusern
durch den Zenkralnachweis Ltnkstr . 11
lind Gormannstraß « 13. 288/9 »

Potenfranrn finden Fäiicrnbc
und sebr lohnende Beschäftigung .
Tonr Schönebergerstraß «. Meldungen
Schützenstraße 94/26 . _ 89/9 ■-

«otritfraitett finden dauernde und
sehr lohnende Beschäftigung Schiss -
banerdamm 1, Ecke griedrichstre . ß- . *

Im Rrbeitsmarkt durch
besonderen ( Bruck hervorgehobene
Nnzrifte » kosten HO Pf . die Zeile .

Kchwttg :
Die Pianofabrik m »

Menzel , Warschauerstr . 58 , ist

sür Klavierarbeiter , Tlfchler , Ma -
schinenarbetter , Polierer sowie sür
Arbeiterinnen wegen LohNdifferenzen
gesperrk . 141/19 «

vor Voeslanck
ckee Voeslnlgung 9. Musikinstrumenten -

arbeiter Borlias u. Urrgegeml .

Zwei Schlasflellen vermietet Frau
Suppu » , Fricdrichsbergcrslraße 17.

W> ö blierte Schlasstelle sofort bei
Kuhn , Dresdenerstraße 38, vorn III
linls . _ _ 11336

Freundliche Schlafstelle nach vorn .
Gohmerl , Kotibuierdamm 66, IV.

Schlafstelle . Herrn , Rheinsberger -
straße 16, Miisa . _ _ 10966

Schlaffteile , möbliert , billig , Mark -
graieNslrckße 69, vorn IVItnks . 10R >b

Schtafiteite Pückftrflraße kl , Lner -
gebäude III ttnks , fSS

tepätifu Echlckfstelle Essrftbahn
straße 31. »orn IV , Breuer .

Schlafstelle vermietet sofort Witwe
Bolz , Skalitzerstraße 68. _ _ 424

Den ( sehe f1

Holzarbeiter -yerbanil
Zafrlsfetle Berlin .

Wegen Streiks und Tissercnzeu
find gesperrt :

Für Vrrgoider : Seifert n. Beicr ,
Hn/elaiidstraüe .

Für Korbmacher t Schürwagen ,
WFrnchtstr . 61, Werner , Palisaden -
Wslraße 91,

Für Podenteger : Die Bauten der
Firma Butterweich lZwsschcu -
meister Pötsch und Rumpf ) ,

WiimcrSLorserstr . 93.
Ps>>! zb mger straße . Ecke Lau enbi ' . rgcr -

slraße .
Dambergersir , 24.
Schöiieberg , Aschaffenbiirgerslraße .
Steglitz , Zimmermaniiftr . 9.
Bau Herold in Eharlottenburg ,

Reue ckantflraße ( an der Bahn/ .
( Die Litsverwattnug

deS Hotzarbetter - Perba des

Ter Gesamtauflage » userer
heutigen Nummer liegt ein Pro -
fpckt der Baehhandlnng von
Karl lllock , Broalan I ,
RobraacreirraBe 5 , betr .
nltlbliothok dos all¬

gemeinen nnd praktisoheu
WissenB ' * bei .

S
Verantwortlicher Redakient : HanS Weber , Berlin . Für den Znferatentkil verantw . : Lh . Gt - ckr . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Vcnil Singer & do . . Berlin SW .
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